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HTEN

Lastenausgleichsgesetz noch vor Weihnachten
Jährlich soUen 16 Milliarden an Renten und Darlehen verteilt werden 4

Bonn (dpa) . In gut unterrichteten Kreisen Bonns wird erwartet , daß das

Lastenausgleichsgesetz noch vor Weihnachten verkündet wird . Die Vorarbeiten im

Lastenausgleich -Ausschuß des Bundestages sind so weit vorgeschritten , daß der Ent¬

wurf eines dem eigentlichen Lastenausgleich vorangehenden Feststellungsgesetzes
dem Parlament in aller Kürze vorgelegt werden kann . Unmittelbar darauf soll ein

Gesetz über die Abgabenregelung im Last enausgleieh beschlossen werden .

Wie der Vorsitzendedes zuständigen Bundes-
tagsausschusses. Johannes Kunze, erklärte , soll
wenn irgend möglich , die im November fällige
Abgabe bereits nach der Regelung des Lasten-
ausgleächs erhoben werden. Dabei sollen Kriegs¬
schäden berücksichtigt, werden.

Als letztes Gesetz soll das Parlament die Ent¬
schädigung der Flüchtlinge und Ausgebombten
im Lastenausgleich beschließen . Es ist beabsich¬
tigt , in dieses Gesetz -eine etwaige Entschädi¬
gung der Altsparer einzubeziehen .

1,6 Milliarden jährlich
Die Geschädigten sollen jährlich 1,6 Milliar¬

den erhalten . Diese Summe verteilt sich auf
Renten, Darlehen zum Existenzaufbau. Woh¬
nungsbau für Flüchtlinge und Ausgebombte,
Hausratshilfe usw. Etwa 400 Millionen jährlich
sollen als Darlehen zum Existenzaufbau gege¬

ben werden . Diese Darlehen sind verzinslich
und tilgbar .

Mit besonderer Beschleunigung sollen die
Sparguthaben der Flüchtlinge, die bisher nicht
honoriert wurden , auf 6,5 Prozent ihres Wer¬
tes — entsprechend der Währungsreform* —
aufgewertet werden. Auch die Wohnraumhilfe,
die nach dem früheren Einkommen und der
Wohnungsgröße gestaffelt ist , soll möglichst
schnell abgewickelt werden. Die eigentliche Ent¬
schädigung im Lastenausgleich beginnt erst
später — einmal, weil eine Reihe von Fällen
bevorzugt behandelt werden müssen, und zum
anderen , weil zunächst ein Überblick über das
Verhältnis von Abgaben und Ansprüchen ge¬
wonnen wefderi muß . Die Entschädigung soll —
je nach dem Schaden — 1000 bis 15 000 DM be¬
tragen .

Schließlich sind Sondermaßnahmen für Um¬

nWir brauchen das Vertrauen der Welt"
Dr . Adenauer sprach auf der Katholischen Sozialtagung in Essen

Essen (AP/dpa) . Das deutsche Volk müsse
gemeinsam mit den anderen europäischen Na¬
tionen das Christentum in Deutschland und in
Europa vor dem was aus dem Osten drohe,
retten , forderte Bundeskanzler Dr. Adenauer
gestern auf der Abschlußkundgebungder zwei¬
tägigen Katholischen Sozialtagung in Essen.
Das Ausland müsse zur Bundesrepublik das
Vertrauen haben, daß sie bereit ist, ehrlich für
den Frieden zu arbeiten. Deutschland könne
nicht wieder ein eigenes , freies Leben führen,
wenn die übrige Welt ihm nicht ihr Vertrauen
schenke, betonte Dr. Adenauer.

Dr. Adenauer sprach vor führenden Persön¬
lichkeiten des kirchlichen , politischen, wirt¬
schaftlichen und sozialen Lebens äus dam gan¬
zen Bundesgebiet, die zum Gedenken der vor
60 und 20 Jahren erlassenen Sozialenzykliken
„Rerum Novarum“ und „Quadrogesimo Anno“
in Essen zusammengekommenwaren.

Dr. Adenauer unterstrich die Worte Papst
Leo des XIII ., daß der Besitzende verpflichtet
sei, seinen Besitz zum allgemeinen Besten zu
gebrauchen. Eine der schlimmsten Krankheiten
unserer Zeit sei die schrankenlose Ich-Sucht“ .
eine Folge der materialistischen Weltanschau¬
ung. Er warnte vor der fortschreitenden Ver¬
massung und dem Klassenkampf, der zum Ver¬
derben aller führe . In diesem Zusammenhang

Ridgway ist einverstanden
Tokio (AP) . Der Oberkommandierende der

UN-Streitkräfte in Korea, General Ridgway,
hat sich gestern mit der von den Kommu¬
nisten vorgeschlagenen Wiederaufnahme der
Verhandlungen über einen Waffenstillstand
einverstanden erklärt .

Gleichzeitig wandte sich der General jedoch
erneut gegen die kommunistischen Anschuldi¬
gungen über die Verletzung der neutralen
Zone von Kaesong.

Ridgway teilte dem nordkoreanischen Mini¬
sterpräsidenten Kim il Sung und dem rot¬
chinesischen General Peng teh-huai über den
Rundfunk mit . daß sich seine Verbindungs¬
offiziere heute an der Brücke von Panmunjom
einfinden würden.

Neue Verschärfung des Dlstreits
Teheran (AP ) . Der persische Ministerpräsi¬

dent Mossadek wird nach einer Mitteilung aus
unterrichteten Kreisen voraussichtlich inner¬
halb der nächsten drei Tage die letzten 300
britischen Fachleute aus Persien ausweisen
lassen . -

Der Grundffür diese neuerliche Verschärfung
des Ölkonflikts dürfte wahrscheinlich in der
Ablehnung einer persischen Note durch Groß¬
britannien liegen, in der Persien ohne ulti¬
mative Forderungen die Wiederaufnahme der
Verhandlungen vorgeschlagen hatte . Die Note,
die durch einen Vertreter des persischen Hofes
überreicht worden und nicht unterzeichnet war,
wurde von einem Sprecher des britischen
Außenministeriums am Samstag mit der Be¬
gründung zurückgewiesen, daß sie nach Ansicht
der britischen Regierung keine Grundlage für
eine Wiederaufnahme der Verhandlungen biete.

Attlee greift Churchili au
North Berwick (dpa). Der britische Premier¬

minister , Clement Attlee, eröffnete den Wahl¬
kampf der Labour Party auf einer Labour-
Konferenz in Schottland mit einem scharfen
Angriff gegen den Oppositionsführer Churchill.

Morrison -Botschaft an Ägypten
Alexandria (AP) . Ein ägyptischer Minister¬

ausschuß hat sich am Samstagabend auf einer
längeren Sitzung mit der Botschaft befaßt, die
der britische Außenminister Morrison dem
ägyptischöl Ministerpräsidenten Nahas Pascha
am Freitag übermittelte .

Über den Inhalt der Botschaft wurden bis¬
her amtlich noch keine Angaben gemacht. Es
verlautet jedoch in Regierungskreisen, daß sie
sich auf den britisch-ägyptischen Konflikt im
Zusammenhang mit der vorgeschlagenenSchaf¬
fung eines Mittelqsthauptquartiers der Atlan-
tiknaktstreitkräfte bezieht.

sei die Lösung des Wohnungs- und Vertrie-
,benen-Problems besonders dringend . Vor allem
der Eigenheimbau müsse gefördert werden.

Der Kanzler forderte das deutsche Volk in
seiner Ansprache auf , ihm Vertrauen zu schen¬
ken , auch dann , wenn nicht immer jede Phase
der Politik dem Außenstehenden verständlich
und gut erscheine.

Am Samstag hatte der Vertreter des Katho¬
lischen Männerwerkes, Dr . Wissbom, ih einem
Referat eine angemessene Beteiligung der Ar¬
beitnehmer in den betrieblichen Aufsichts¬
organen gefordert und erklärt , daß das Arbeits¬
gebiet der Gewerkschaften vorwiegend außer¬
halb des unmittelbaren betrieblichen Mit¬
bestimmungsrechtes liege.

Schulung und Berufsausbildung , für den Aus¬

gleich der Schäden der Sowjetzonen-Flüeht-
linge und für Gemeinschaft&hilfe vorgesehen.

Für gesamteuropäische Außenpolitik
Bonn (dpa) . Die Bundesrepublik bekannte

sich gestern zu der von dem französischen
Außenminister Sehuman vorgeschlagenen ge¬
meinsamen europäischen Außenpolitik. Sie sieht
sie, wie es in einer Mitteilung des Bundds -
presseamtes heißt , als logische Folge einer
europäischen Montanunion und einer Europa-
Armee an. Eine gemeinsame Oberinstanz für
die europäische Außenpolitik müsse allerdings
selbstverständlich der Kontrolle durch ein ech¬
tes europäisches Parlament unterstehen .

Eröffnung des Verfassungsgerichts
Bandespräsident und Bundeskanzler

beim Karlsruher Pestakt
Karlsruhe (SWK) . Nach dem jetzt vorliegen¬

den Programm der Feierlichkeiten anläßlich
der Eröffnung des Bundesverfassungsgerichtes
in Karlsruhe am kommenden Freitag , 28 . Sep¬
tember, nehmen für die Bundesregierung Bun¬
deskanzler Dr . Konrad Adenauer und Bundes¬
präsident Prof . Dr. Theodor Heuß teil.

Bei dem Festakt , der vormittags 11 Uhr im
Schauspielhaus die Spitzen der Bundes- , Lan¬
des - und städtischen Behörden sowie eine An¬
zahl geladener Gäste aus allen Zweigen des
öffentlichen Lebens, der Wissenschaft und
Wirtschaft vereinigt , spricht nach dem Bun¬
despräsidenten und dem Bundeskanzler auch
Ministerpräsident und Justizminister Dr. Rein¬
hold Maier. Abschließend nimmt der Präsident
des Bundesverfassungsgerichts, Dr . Hermann
Höpker-Aschoff , das Wort.

Straßengebühr ermäßigt
Berlin (dpa) . Seit Samstagmorgen verlangen

die Kontrollstellen an der Sowjetzonengrenze
von den Fahrzeugen aus dem Bundesgebiet
und aus West-Berlin wesentlich geringere
Straßengebühren als bisher . Die Sätze, die jetzt
als einmalige Gebühr für Hin- und Rückfahrt
erhoben werden , betragen für Motorräder 8 M
und für Personenwagen und Omnibusse bis zu
acht Plätzen 10 M.

Blöcher zum sechsten Male FDP-Vorsitzender
Bundestagungder FDP in München beendet

München (Eig.-Ber.) Mit - der sechsten Wie¬
derwahl des Vizekanzlers Dr. Blücher zum •
FDP-Vorsitzenden schloß am Wochenende die
Bundestagung der FDP in München . Zweiter
Vorsitzender wurde Dr. Hermann Schäfer. Vize¬
präsident des Bundestages. Erstmals hatten
beide Gegenkandidaten gefunden. Dr . Blücher
siegte mit 153 zu 91 Stimmen über Freiherrn
v. Rechberg, und Schäfer mit 139 zu 114 Stim¬
men gegen den Vorsitzenden der Bundestags¬
fraktion der FDP Martin Euler.

Damit setzte sich die sogenannte gemäßigte
Richtung innerhalb der FDP gegenüber den
Vertretern der Rechten durch. Aus der großen
Anzahl der Entschließungen ragen vor allem
der Appell an die Welt zur Freilassung der
Kriegsgefangenen und zur Unterstellung der
noch vom Ausland angeklagten Deutschen un¬
ter die deutsche Gerichtsbarkeit, die Forderung
auf gleichberechtigte Partnerschaft Deutsch¬
lands - bei den kommenden Besprechungen mit
den Alliierten , die Grundsätze der Anerken¬
nung der Gewerkschaften bei gleichzeitiger
Kritik der von ihr angewandten Methoden und
der Appell für deutsch-französischeZusammen¬
arbeit als Voraussetzung eines vereinten Eu¬
ropa hervor .

Besonders wichtig war der als Antwort auf
den Vorschlag Otto Grotewohls gedachte ein¬
stimmige Beschluß der FDP. im Bundestag dar¬
auf zu dringen, daß unter der Voraussetzung
wirklich freier Wahlen in der Ostzone die Be¬
reitschaft des Bundestages zu gesamtdeutschen
Beratungen erklärt werde. Positiv sprach sich
die FDP auch zu den Soldatenbünden und zu
einer sozial verpflichtenden Marktwirtschaft
aus.

Zur Haltung Bayerns in der Südweststaat¬
frage erklärte der Stuttgarter Abgeordnete
Meyer die im Südweststaatraum durchgeführ¬
ten Versammlungen mit dem bayerischenLand¬
tagspräsidenten Dr. Hundhammer und die Hal¬

tung des bayerischen Ministerpräsidenten Dr .
Ehard zugunsten der alten Länder habe pein¬
lich gewirkt , und man dürfe sich in Bayern
nicht verschnupft zeigen , wenn der württem-
bergische Ministerpräsident Maier in seiner
temperamentvollen Art reagiert habe. Bundes¬
justizminister Dr . Dehler, selbst Bayer, er¬
klärte hierzu . Maier hätte besser geschwiegen .

Besprechungen auf Schloß Ernich
Bonn (AP) - Die drei Hohen Kommissare tra¬

fen sich gestern nachmittag zu einer vorberei¬
tenden Besprechung über ihre bevorstehenden
Verhandlungen mit dem Bundeskanzler.

Die Besprechung, auf der die gemeinsame
alliierte Linie in den Verhandlungen über die
Ablösung des Besatzungsstatuts und die Ein¬
gliederung der Bundesrepublik in das euro¬
päische Verteidigungssystem festgelegt werden
soll , findet auf Schloß Ernich bei Remagen, dem
Sitz des französischen Hohen Kommissars,
statt .

Am Montag vormittag werden die Hohen
Kommissare zum ers.tenmal nach der Washing¬
toner Konferenz mit Bundeskanzler Adenauer
Zusammentreffen.

Metallindustrie arbeitet wieder
Frankfurt/Main (dpa) . Heute werden nach

fast vierwöchigem Streik fast alle Betriebe der
hessischen Metallindustrie die Arbeit wieder
aufnehmen . Bei einigen wird sich der Arbeits¬
beginn bis Dienstag oder Mittwoch verzögern,
da erst die Kessel angeheizt und andere be¬
triebstechnische Bedingungen erfüllt werden
müssen. Am Samstag hat erst ein geringer Teil
mittlerer und kleinerer Betriebe wieder ge¬
arbeitet . Arbeitnehmer und Arbeitgeber haben
sich im Lohnkonflikt auf einen Vermittlungs¬
vorschlag geeinigt.

Das englische Volk betete för seinen König
Georg VI. mußte sich gestern einer Lungenoperation unterziehen

London (AP/dpa). In allen Kirchen Großbri¬
tanniens wurde gestern für König Georg VI .
gebetet . Der englische König mußte sich einer
schweren Lungenoperation unterziehen. In dem
von acht Ärzten Unterzeichneten Bulletin wird
der Eingriff als Lungenresektion -bezeichnet .
Uber die näheren Umstände der Operation ist
jedoch noch nichts bekannt . Nach der Verlaut¬
barung der Ärzte ist der Zustand des Königs
zufriedenstellend . Die Operation fand gestern
morgen in einem eigens dafür ' hergerichteten
Raum des Buckingham-Palastes statt und
dauerte zwei Stunden.

Über die Natur des Leidens, wurde nichts ge¬
sagt . Eine Resektion stellte „das Herausschnei¬
den eines erkrankten Organteiles unter Anein¬
anderfügen der entstehenden Wundflächen “ dar .
Wie Ärzte erklären , läßt jedoch der Eingriff
vermuten , daß der König an Lungenkrebs oder
Lungentuberkulose erkrankt ist . Die Operation

stellte die Ärzte insofern vor besondere Pro¬
bleme, als der König auch noch an Kreislauf¬
störungen leidet.

Man erwartet in England nun die Bildung
eines Kronrates , der dem König einige seiner
Pflichten abnehmen*soll . Diesem Kronrat würde
auch Prinzessin Elizabeth 'angehören.

Als der Bericht der Ärzte am Portal ange¬
schlagen wurde , hatten sich 5000 Menschen vor
dem Palast angesammelt . Nachdem die ersten
die wenigen handgeschriebenen Worte gelesen
hatten , brach eine Arbeiterfrau in den R*if aus:

„Ged save the King“ (Gott erhalte den Kö¬
nig) . Die Menge fiel ein : „God save the King“ .
Noch als die Dunkelheit hereinbrach , warteten
Tausende schweigend auf weitere Nachrichten
über das Befinden ihres Königs. Die Polizei¬
posten forderten sie auf . sich möglichst ruhig
zu verhalten , um jede Störung des Patienten
zu vermeiden.

I

_ Deutscher Jußtatlsieg in Wien -

B-Mannschaften spielten 1 : 1 — Ten Hoff Europameister

Unerwartete Erfolge brachten die Fußball -
Länderspiele gegen Österreich . Während die
deutsche B-Mannschaft in Augsburg gegen
die erfahrenere österreichische Elf ein 1 :1
Unentschieden erzwang , kam die deutsche
A-Elf in Wien zu einem sensationellen 2 :1-
Sieg . *

Der deutsche Schwergewichtsmeister Hein
ten Hoff besiegte in der Berliner Waldbühne
den Engländer Gardner nach Punkten und
errang damit als erster deutscher Berufs¬
boxer in der Nachkriegszeit die Europa¬
meisterschaft . — Die deutsche Amateurbox¬
staffel kam im Länderkampf gegen Irland
mit 14:6 Punkten zu einem weiteren Erfolg .

•
Die Internationale Sechs -Tage -Fahrt für

Motorräder gewann England erneut straf¬
punktfrei vor Österreich . Im Wettbewerb um

die Silbervase blieb Holland erfolgreich .
Sämtliche deutsche Mannschaften wurden mit
Strafpunkten belegt .

*

Die deutsche Handballelf besiegte in Aarau
die Schweizer Ländermannschaft nach über¬
legenem Spiel mit 20 :12 Toren .

*

Beim Internationalen Tennisturnier in
Baden -Baden wiederholte iDrobny seinen
Vorjahrserfolg , indem er im Endspiel den
Schweden Davidsson bezwang . Im Damen -
Einzel dominierte die Argentinierin Weiß ,
während das Herren -Doppei von den Deut¬
schen v . Cramm/Göpfert gewonnen wurde .

*

Im ersten Nachkriegsiänderkampf der Fech¬
ter in Como unterlag Deutschland den star¬
ken Italienern ehrenvoll mit 7 :9.

Gleiche Rechte - gleiche Pflichten
14 Nationen faßten zum Schluß der Europatagung eine gemeinsame Resolution

Hamburg (AP/dpa) . Gleiche Rechte und gleiche Pflichten für Deutschland im euro¬
päischen Rahmen forderten gestern 40 Delegierte von 14 Nationen auf der Schlußveranstal¬
tung der großen Euröpatagung in Hamburg.

In einer gemeinsamen Resulution heißt es ,
daß man auf die Zukunft hinarbeiten müsse,
die nach Einigkeit verlange , obwohl es für viele
Menschen schwer sei , die Umstände einfach zu
vergessen, die eine Kluft zwischen den Völkern
Europas und Deutschland aufgerissen hätten .
Man müsse aber im Hinblick auf die Vereini¬
gung Europas diese verständliche Abneigung
überwinden. Deutschland müsse seine volle
Souveränität wieder erhalten , müsse gleich¬
berechtigt mit seinen europäischen Partnern
Zusammenarbeitenund müsse, im Rahmen der
vorhandenenMöglichkeiten, seinen Teil bei den
gemeinsamen Verteidigungsaufgaben tragen .
Bei der Verwirklichung dieser Schritte dürfe
keine Zeit verloren werden.

Zu dem gesamtdeutschen Problem heißt es
in der Resolution , die Weigerung des deutschen
Volkes , sich mit einer Teilung in eine west¬
deutsche und eine ostdeutsche sowietisch-be-
einflußte Hälfte für immer abzufinden , sei
vollkommen anzuerkennen . Eine Wiederverei¬
nigung des Landes sei aber , genau wie die
VereinigungEuropas, nur auf friedlichem Wege
und in Freiheit herbeizuführen .

Die Konferenz befürwortet eine gemeinsame
Verteidigung des gesamteuropäischen Gebiets
und lehnt eine Neutralisierung Deutschlands
ab . die in keiner Weise zu einer Lösung der
Ost-West-Probleme beitragen könne , sondern

Deutschland zum Spielball der großen Mächte
machen würde.

Als weiteren Schritt zur europäischen Ver¬
einigung schlägt die Konferenz die Schaffung
übernationaler Behörden vor, an die die betei¬
ligten Regierungen einen Teil ihrer staatlichen
Rechte abtreten sollen . Deutschland solle nach
Beendigung des Besatzungsregimes auch an die¬
sen Einrichtungen gleichberechtigt teilnehmen.

An der Schlußsitzung nahmen außer vierzig
Delegierten aus allen Ländern Westeuropas
sämtliche Mitglieder des Exekutivkomitees des
Europarates teil. Vorsitzender der Tagung war
der- ehemalige belgische Außenminister und ge¬
genwärtige Vorsitzende des Europa>ates ' in
Straßburg . Paul-Henri Spaak

Der Vorsitzende der Liberalen Partei Eng¬
lands. Clement Davies . hatte am Samstag in
Hamburg Frankreich aufgefordert die Saar an
Deutschland zurüdezugeben .

In Bremen begann am Samstag eine euro¬
päische Jugendtagung, an der Gäste aus Ita¬
lien. Frankreich, Belgien . Holland. England und
der Schweiz ' teilnehmen. Auf der Tagung, die
vom Bund europäischer Jugend veranstaltet
wird, sollen Möglichkeiten für einen Zusam¬
menschluß von Jugendorganisationen der ein¬
zelnen Länder zu einem Zentralverband er¬
örtert werden.

Ab 1 . Oktober Gemeinschaftsbahnhöfe
Wien . (dpa) . Im deutsch-österreichischen

Eisenbahnverkehr wird am 1 . Okt . wieder das
System der Gemeinschaftsbahnhöfe eingeführt
werden. Die Grenzbahnhöfe Salzburg und Kuf¬
stein werden unter österreichischer , die Bahn¬
höfe Passau, Simbach und Lindau unter deut¬
scher Verwaltung stehen.
SPD in Bundestagsnacfawahl erfolgreidi
Neustadt a . d . W. (dpa) . Aus der Bundestags¬

nachwahl im pfälzischen Wahlkreis Neustadt ,
Kirchheimbolanden, Rockenhausen, Grünstadt
am Sonntag ging die SPD wieder als stärkste
Partei hervor. Bei einer Wahlbeteiligung von
50 Prozent erhielten die SPD 45 624 , CDU/FDP
34 363 , KPD 3473 und Deutsche Gemeinschaft
1314 Stimmen. Damit wird der SPD -Kandidat
Willy Odenthal Nachfolger des verstorbenen
SPD-Bundestagsabgeordneten Ernst Roth.

Bei der Bundestagswahl im Jahre 1949 ver¬
teilten sich die Stimmen wie folgt : SPD 41 074 ,

CDU 35 883 , FDP 19 498 , KPD 7902, DG nicht
beteiligt.

Berlin fordert erneut freie Wahlen
Berlin. Senat und Abgeordnetenhaus 'on

Berlin haben erneut ihre Bereitschaft zum Aus¬
druck gebracht, unverzüglich in ganz Berlin
freie , geheime, gleiche und direkte Wahlen
abzuhalten .

’
Die zehn Ost-Berliner SED-Abgeordneten des

Berliner Abgeordnetenhauses sind der Einla¬
dung zur Teilnahme an der Sondersitzung die¬
ses Gremiums nicht nachgekommen.

Rettig wieder DAG-Vorsitzender
Berlin (dpa) . Der bisherige Vorsitzende der

Deutschen Angestellten-Gewerkschaft (DAG) ,
Fritz Rettig, wurde auf dem vierten DAG-
Gewerkschaftstag in Berlin mit 127 von 210
Stimmen erneut zum ersten Vorsitzenden ge¬
wählt . Sein Gegenkandidat, der Vorsitzende
des Landesverbandes Württemberg-Baden der
DAG, Max Erhardt , erhielt 82 Stimmen.

Neues in Kürze
New York (dpa) . Der amerikanische General¬

stabschef , General Omar Bradley , und der
USA - Sonderbeauftragte Averell Harriman
sind von Präsident Truman beauftragt worden,
in den nächsten zehn Tagen nach Griechen¬
land und der Türkei zu reisen , um die in
Ottawa beschlossene Aufnahme der beiden
Länder in den Atlantikpakt voranzutreiben .

Washington (AP). Der Verfahrensausschuß
des amerikanischen Repräsentantenhauses hat
in einer einstündigen Geheimsitzung beschlos¬
sen. die Resolution über eine Volksabstimmung
für eine 'Vereinigung Irlands dem Haus vorzu¬
legen . In ihr wird ein Zusammenschluß ganz Ir¬
lands befürwortet , wenn sich die Bevölkerung
in einer Abstimmung nicht dagegen entscheidet.

Grand Forks (dpa) . Senator Robert Taft , der
führende Kopf der amerikanischen Republi¬
kaner, entwickelte ein Siebenpunkte -Programm
zur Stärkung der amerikanischen Streitkräfte
und zur Schwächung der Macht des internatio¬
nalen Kommunismus.

Rom (dpa) . Ein Parteigebäude der italieni¬
schen Kommunisten in Fermignano bei Pesaro
wurde am Sonntag während einer Feier durch
eine heftige Explosion fast völlig zerstört . Min¬
destens zwei Menschenleben kamen ums Leben,
30 wurden schwer verletzt . Die Ursache der Ex¬
plosion ist bisher noch nicht bekannt .

Berlin (dpa) . Die Sowjetzonen-Volkskammer
hat sich wegen der von ihr gewünschten ge¬
samtdeutschen Beratung erneut an den Bun¬
destag gewandt.

Aachen (dpa) . Bundespostminister Dipl.-Ing.
Hans Schuberöi schlug am Freitag in Aachen
eine europäische Postunion vor-

Bonn (dpa). Der Bundesrat beschloß , der
Bundesregierung zu empfehlen, daß für un¬
bebaute Grundstücke an ausgebauten Straßen
und innerhalb geschlossener Ortschaften künf¬
tig die volle Grundsteuer erhoben wird .

Bonn (dpa) . Die Präsidenten der im Mittel¬
standsblockzusammengefaßtenSpitzenverbände
der Landwirtschaft, des Handwerks und des
Haus- und Grundbesitzes , haben ein Zehn-
Punkte -Arbeitsprogramm aufgestellt , in dem
gemeinsame Aktionen bei künftigen Wahlen
angekündigt werden.

Frankfurt (Main ) (AP) . Ein Sprecher der
amerikanischen Hohen Kommission bezeichnet̂
die Beschuldigung der tschechoslowakischen
Regierung als „absurd“ , daß in der amerikani¬
schen Zone Deutschlands tschechische Diploma¬
ten von deutscher und US-Militärpolizei ange¬
griffen worden seien.

Frankfurt (dpa>. Der kommunistischen Tam -
.Organisation „Sozialdemokratische Aktion“,
wurde vom Landgericht Frankfurt in eitler
einstweiligen Verfügung untersagt , ihren Na¬
men weiterhin zu führen.

München (AP ) . Der Schriftsteller Rudolf
Schneider-Schelde wurde am Samstag aus sei¬
nem Amt als Programmdirektor des bayeri¬
schen Rundfunks fristlos entlassen. Die Inten¬
danz teilte mit, „unüberbrückbare Gegensätze
in grundsätzlichen Fragen der Disziplin und
Organisation hätten die Trennung notwendig
gemacht“.

Königstein (AP) Die fünfte Tagung des Kö¬
nigsteiner Kreises einer Gruppe von aus der
Ostzone geflüchteten Juristen und Beamten,
wurde gestern nach dreitägiger Dauer abge¬
schlossen.
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des Bundesbaimgesetzes
Karlsruhe (Eig .-Ber.) . Bei der am Sonntag inKarlsruhe durchgeführten vierten Konferenzdes Bezirks Württemberg-Baden der Gewerk¬schaft der Eisenbahner Deutschlands wurdeeine Revision des Bundesbahngesetzes gefor¬dert , in dem das Mitbestimmungsrecht nichtgenügend verankert sei . Ferner sprachen sichdie Teilnehmer für eine Neueinteilung des der¬zeitigen Ortsklassensystems aus und kritisier¬ten die wiederholte Verschleppung der vor¬gesehenen Gehaltsaufbesserung. — Am Sonn¬tag fand in Karlsruhe zugleich das zweiteEisenbahnerehorfest der Nachkriegszeit statt ,an dem 22 Eisenbahner-Singchöre und sechsEisenbahnerkapellen mit zusammen über 1000Aktiven teilnahmen . Die Chöre des EAW Offen¬burg und des EAW Karlsruhe erhielten für ihreLeistungen das Prädikat „Mit Auszeichnung“.

DUD zu Schumachers „Nein“
Bonn (dpa) . Der DUD (Pressedienst der CDU)erklärte , daß Dr. Schumacher die Beschlüsseder Außenministerkonferenz in Washington„mit seinem üblichen Nein quittiert hat “ . Schu- '

macher habe sich auch einem gemeinsamenVorgehen von Regierung und Opposition beider Beratung der künftigen zweiseitigen Ver¬träge versagt .
Tariferhöhung

deckt Bundesbahndefizit nicht
Bonn (dpa) . Die Bundesregierung hat demBundeerat den Kabinettsbeschluß über die Er¬höhung der Bundesbahntarife zur Beschlußfas¬sung zugeleitet. Aus der Vorlagegeht hervor , daßdie Tariferhöhungen noch immer ein Jahres -defizit der Bundesbahn von 260 Millionen Markoffenlassen.

Südbadener besprachen sich
Freiburg (a) . 200 Bezirksvorsitzende . derArbeitsgemeinschaft der Badener aus Süd¬baden und eine starke Delegation aus Nord¬baden , der u . a . die Landtagsabgeordneten Dr.Werber und Kühn sowie Senatspräsident Weilerangehörten , besprachen am Samstag . die durchdie Entscheidung des Verfassungsgerichts ent¬standene Lage-
Staatspräsident Wohieb teilte mit, Badenwerde bei den mündlichen Verhandlungen vordem Bundesverfassungsgericht durch denBundestagsabgeordneten Dr. Kopf, den Frei¬burger Staatsrechtler Professor Dr . Maunz undRechtsanwalt Dr. Gönner, Karlsruhe , vertreten .Die Versammlung nahm einstimmig eine Ent¬schließung an , in der die Entscheidung des

Bundesverfassungsgerichts begrüßt und als einSieg des Rechts bezeichnet wird.
Neuer Beamtenprotestan Bonn

Köln (AP). Der deutsche Beamtenbund hat amSamstag in Schreiben an den Ältestenratund die Fraktionen des Bundestages erneutgegen eine weitere Verzögerung der Parla¬
mentsentscheidung über das Gesetz zur An¬passung der Beamtengehälter an die gestie¬genen Lebenshaltungskosten scharfen Protesteingelegt.

Lehr als Manövergast
Hannover (AP) . Bundesinnenminister RobertLehr , der am Samstag als Gast an den Herbst-manövem von sieben Atlantikpakt -Staaten inNorddeutschland teilgenommen hatte , gab sei¬ner Überzeugung Ausdruck, daß die militäri¬sche Stärke der Alliierten der des Ostensgleichwertig sei Dennoch , fügte er hinzu,müßten noch mehr alliierte Truppen ins Bun¬desgebiet gelegt werden.

Schiffsunfall auf dem Rhein
Krefeld (dpa) . Ein Schiffszusammenstoß er¬eignete sich , wie erst jetzt bekannt wird, amFreitagabend auf dem Rhein bei Krefeld-

Ürdingen. Das Motorschiff „Via Mala “ fuhrmittschiffs in das Schleppboot „Veritas“ hinein,das einen mit Kies beladenen Anhänger zog.Das Schleppboot sank sofort. Die Besatzungkonnte sich auf das Motorschiff retten .
Skorzeny in Breisach zurückgewiesen
Breisach (Eig . Ber.) . Der Mussolini -Befreierund ehemalige SS-Offlzier Otto Skorzeny wurdedieser Tage bei dem Versuch , die deutsch- fran¬zösische Grenze bei Breisach zu überschreiten,von den französischen Kontrollorganen zurück¬gewiesen.
Skorzeny soll , nach Meldungen aus dem Elsaß,im Besitze eines Transitvisums von Deutsch 1andnach Spanien gewesen und von zwei Damen undeinem Kind begleitet gewesen sein. Nachdemihm die Einreise nach Frankreich verweigertwar , habe Skorzeny erklärt , er werde sich lnFreiburg ein Flugzeug besorgen und nach Mad¬rid fliegen. Skorzeny ist darauf mit unbekann¬tem Ziel in Richtung Freiburg zurückgefahren.

Regierungsumbildungen in den Volksdemokratien
Neue Etappe i

*

*B Kreml-Fahrplan für Osteuropa — Jedes nationale Selbstgefühl soll ausgeschaltet werdenVon unserem Korrespondenten Dr . Karl RhuTriest . Mit jener Schlagartigkeit, die seit Jah¬ren die Moskauer Monopolpolitik gegenüberden Sowjetsatelliten kennzeichnet, hat jetzt inganz Osteuropa, von Polen bis Albanien, eineneue Phase des genau festgelegten Kreml-Fahrplanes zur Bolschewisierung der Völkerjenseits des Eisernen Vorhanges eingesetzt.Ohne Zweifel hat die soeben erfolgte Um¬organisation der Prager Regierung und dertschechischen Kommunistischen Partei jetzteine neue entscheidende Etappe in der Sowjeti-sierung Osteuropas eingeleitet, zumal in Polen,Ungarn , Bulgarien und Albanien ähnliche Ver¬änderungen durchgeführt wurden bzw . bevor¬stehen : Man glaubt im Kreml den Zeitpunktfür gekommen, in welchem keine Tarnungmehr notwendig erscheint und die Maske dernationalen Toleranz und des Patriotismus ab¬gelegt werden kann . Die Vorgänge in derTschechoslowakei waren letzten Endes nichtsanderes als die Entmachtung der „nationalen“
zugunsten der „stalinistisehen“ Kreise in derhöchsten Staats - und Parteiführung . In War¬schau traf eine zehnköpfige Delegation ausMoskau ein, um endlich die polnische Arbeiter¬partei in eine kommunistische Partei nach so¬wjetischem Muster umzuorganisieren. NahMeldungen aus Budapest steht auh in Ungarneine Umbesetzung verschiedener Ministerpostenbevor, deren bisherige Inhaber , wie die Partei¬presse ankündigte , ihre Pflicht nicht erfüllt

„Alte-Leute-Woche“
Tokio (AP) . Japan begeht gegenwärtigdie „Alte-Leute-Woche“ . Der jungen Gene¬ration soll dadurh Respekt vor dem Alterbeigebracht werden . Das japanishe Wohl¬fahrtsministerium sorgt bereits für mehrals 15 000 alte Leute in 271 Altersheimen.Auf den Wartelisten stehen jedoch nochmindestens 100 000 Namen.

hätten . Tatsächlich ist der stellvertretendeMinisterpräsident , Verantwortlicher für den
Fünfjahresplan und kommunistischer Partei¬sekretär , J . Rakosi, schon seit Wochen allengroßen Veranstaltungen ferngeblieben und sollbereits seinen amtlichen Funktionen enthobensein.

Auch in Bulgarien ist seit dem Sommer einheftiger Diadochenstreit im Gange. Nach ein¬einhalbjähriger Tätigkeit steht V. Tscherven-koff, der Schwiegersohn Dimitroffs zwar nochnominell an der Spitze der Regierung, aber die

wichtigsten Entscheidungen werden heute be¬reits von seinen Stellvertretern Zankoff, Dam-janoff und Nejceff getroffen . Politische Beob¬achter rechnen auch in Sofia n>it einer „plan¬mäßigen Regierungsumbildung“ sobald man inMoskau die gerade in Bulgarien schwierigeNachfolgefrageentschieden hat . Alle Anzeichensprechen dafür , daß der Lenin-AkademieschülerGeorgi Zankoff, der 22 Jahre seines Lebensin Rußland verbrachte , der neue Regierungs¬chef wird . Im gleichen Sinne ist auch die inder ersten Septemberwoche in Albanien erfolgte
„Umstellung und Erneuerung “ der Regierungzu verstehen Neben fünf Ministerwechselnwurde auch in Tirana , genau wie in Prag einneues und allmächtiges „Ministerium fürStaatskontrolle “ geschaffen.Ohne Zweifel ist das Ziel dieser Maßnah-.

Ohne Europa-
Bonn wartet auf die

Von unserem Bonner Dr.
Bonn. Die Washingtoner Beschlüsse werdenin Bonn vor allem unter dem Gesichtspunktbetrachtet, daß nach ihnen die deutsche Zu¬stimmung zum Plevenplan und die „großeRevision“ des Besatzungsstatuts untrennbarverbunden sein werden . Man hebt die Stelledes Kommuniques hervor , in der es heißt,daß die zweiseitigen Abkommen gleichzeitigmit dem Vertrag in Kraft treten , der die Be¬teiligung Deutschlands an der Verteidigungdes Westens durch die europäische Verteidi¬gungsgemeinschaft vorsieht , und erklärt , daßdamit zweifellos gesagt sei , daß der Abschlußdes Abkommens über die Europaarmee dieVoraussetzung eines Inkrafttretens der „Frie¬densregelung“ sei . Während der Bundeskanzlerbisher die Revision des Besatzungszustandesche Voraussetzung eines deutschen Verteidi¬gungsbeitrags genannt hatte , ist jetzt inWashington nach hiesiger Auffassung der Ver¬teidigungsbeitrag die Voraussetzung der Revi¬sion geworden.

So werden die Verhandlungen in Paris überden Plevenplan von gleicher Bedeutung fürdie Bundesrepublik werden wie che Verhand¬lungen mit den ' Hochkommissaren über diezweiseitigenVerträge. Die Verhandlung mit denkommissaren wird der Bundesregierung ersteinen genauen Einblick in den Inhalt der

men, in Zukunft in Osteuropa jede Äußerungeines nationalen Selbstgefühles aussuschalten.An seine Stelle hat der von der russischenPropaganda jenseits des Eisernen Vorhangesimmer mehr hervorgestellte Begriff der „So¬wjetvölker“ zu treten , womit ein neues trans¬nationales Konzept gefunden wurde , mit wel¬chem jeder Diskussion über das Eigenleben derosteuropäischen Nationen die Spitze abgebro¬chen Wird. Andererseits haben diese politischenVeränderungen in den Regierungen der Volks¬demokratien auch einen ganz realen wirtschaft¬lichen Grund . Die schwierige materielle Situa¬tion innerhalb der Staaten Osteuropas verlangtzur rücksichtslosen Durchpeitschung der ge¬fährdeten Fünfjahrespläne noch „stärkere “
Männer die gehorsam auf den kleinsten Finger¬zeig Moskaus reagieren.

ee keine Revision
Hoben Kommissare

1. R. - Redaktionsmitglied
alliierten Vorstellungen über den neuen Sta¬tus der Bundesrepublik geben, doch ist manziemlich zuversichtlich, daß die deutschenWünsche in weitgehendem Maß berücksich¬tigt worden sind . Man verweist in dieser Hin¬sicht auf die Ankündigung, daß sich die West¬mächte kein Einspruchsrecht in die innerenAngelegenheiten der Bundesrepublik bis aufdeft „Gefahrenfail“ Vorbehalten würden , undman glaubt, daß auch mit der Auflösung derHochkommission ihr Unterbau in Ländern undKreisen entfallen werde.

Dagegen hat man noch keine Übersicht überdie konkrete Gestaltung des Plevenplans . Essteht nur fest, daß Frankreich seine Thesedurchgesetzt hat , daß unter keinen Umständenvor der Signatur des Europaarmeeabkonwnensein deutscher Verteidigungsboitrag außerhalbdieses Abkommens anlaufen dürfe . Dafür aberhat Paris das Zugeständnis gemacht, daß nachdem Abschluß des Abkommens schon vor derInstallierung der Organe der Europaarmeedeutsche Verbände vom atlantischen Haupt¬quartier aufgestellt werden können. So siehtman in Bonn auch davon ab, die französischenStimmen, die von einem Sieg Frankreichs inWashington sprechen, zu kommentieren undbehält sich weitere Stellungnahmen bis zumBekanntwerden der Einzelheiten vor.

Heiratet der König der Belgier?
BaudouinI- ein - Ritter ohne Furcht und Tadel“

In der letzten Zeit häufen sich die Gerüchte,die von einer baldigen Verlobung Baudouins I .,des jungen Königs der Belgier, wissen wollen.In ganz Belgien wartet man gespannt darauf ,ob sich der König zu diesem Schritt entschlie¬ßen wird , nachdem er nun 21 Jahre alt gewor¬den ist. Wie immer in solchen Fällen, glaubtman in der Öffentlichkeit auch schon Namennennen zu können, deren Trägerinnen Aussich¬ten auf die Königinnenwürde hätten . Die mei¬sten Chancen gibt man Isabelle, der 18jährigenblonden Tochter des Grafen von Paris , derbekanntlich der rechtmäßige Anwärter auf denfranzösischen Königsthron ist. Man munkeltsogar schon davon, daß der Graf geneigt sei ,eine solche Verbindung zu befürworten . Aberauch auf die Prinzessin Elisabeth de Meraudedie ebenfalls 18 Jahre alt ist , wird verwiesen.Sie ist die Tochter des Prinzen Ameury de Me¬raude , Großmarsehall des belgischen Gerichts¬hofes Einige ganz Hellhörige wollen sogar vonder Möglichkeit einer Verbindung Baudouinsmit Prinzessin Margaret von England wissen.
Die Rechte des belgischen Königs*Die Gemahlin, die sich König Baudouin einesTages wählen wird , wird nun allerdings denVorzug haben , einem in seinem Volke außer¬ordentlich beliebten und was seine Rechte an¬geht, ungewöhnlich einflußreichen Monarchenzur Seite stehen zu können. Schließlich ist

es ja nur den Wenigsten auf dieser Erde be -
schieden . schon mit 21 Jahren Minister einset-zen zu können . Darüberhinaus ist König Bau¬douin aber auch Oberbefehlshaber der belgi¬schen Streitkräfte . Die Entscheidung über Kriegund Frieden ist in seine Hände gelegt Er un¬terzeichnet als Letzter die Gesetze , hat dasRecht, das Parlament aufzulösen . Gefangene zu

begnadigen, neues Geld prägen zu lassen, Or¬den und Titel zu verleihen und die oberstenRichter des Landes zu ernennen . Laut Verfas¬sung kann der König weder verklagt noch inHaft gesetzt werden. Vom Staate erhält KönigBaudouin zur Zeit 36 Millionen belgische Fran¬ken als jährliche Apanage. Im Falle einerHeirat würde sich diese Summe auf, 42 "Mil¬lionen Franken jährlich erhöhen
Die künftige Königin der Belgier wird aberauch einen ungewöhnlich gebildeten und klu¬

gen Mann bekommen, denn König Baudouin
beherrscht nicht weniger als fünf Sprachen,nämlich Deutsch , Italienisch, Spanisch, Franzö¬
sisch und natürlich auch Flämisch. Sie wird zu¬dem in eine Familie' einheiraten , die über einen
altehrwürdigen Stammbaum verfügt . Allein inden letzten 10 Generationen lassen sich 1024
hervorragende Namen nachweisen. 11 Nationa¬litäten sind darunter vertreten und zwar 616
Deutsche , 265 Franzosen, 52 Italiener , 36 Spa¬nier , 12 Holländer, 7 Briten , 2 Schweden, 11Dänen, 17 Polen und 3 Tschechen . Wie mansieht, eine international weit verzweigte Fa¬
milie. Dabei läßt sich , sogar feststellen , daßBaudoin mehr französisches Blut in seinen
Adern hat , als der Graf von Paris .

34 Päpste im Stammbaum
Durch weitläufige Verschwägerung tauchennicht weniger als 24 Päpste im Stammbaum der

belgischen Königsfamilie auf . Außerdem aberauch Namen wie der der Maria Stuart vonSchottland, des französischen Admirals Coligny, '
j Wilhelms des Schweigsamen und 20 französi-
| scher Marschalle . Einige der Vorfahren Bau¬douins sind auch heilig gesprochen worden, so1 Wladimir von Rußland, Elisabeth von Thürin-

e ""

gen. Brigitte von Schweden und der HeiligeStephan von Ungarn.
Der Name Baudouin ist die französische Formvon Balduin, was „der Kühne“ bedeutet . Dererste Balduin war Graf von Flandern . In derGeschichte ist er als Graf Eisenarm bekannt .Erheiratete eine Tochter Karls des Kühnen,des Herzogs von BurgunÜpftieserGraf von Flan¬dern starb im Jahre 879 . Der fünfte Graf Bal¬duin war während der Lebenszeit des InefantenPhilipp I. Regent von Frankreich. Ein andererGraf Balduin, der 9. in dieser Linie , ist aus der

Zeit der Kreuzzüge als Kaiser von Konstantin-
opel ln die Geschichte eingegangen. In der
Schlacht am Goldenen Horn schlugen ihn aberdie Bulgaren entscheidend. Er starb in der Ge¬
fangenschaft. Kurz nach seinem Verschwindentauchte ein falscher Graf Balduin in Valen-
ciennes auf. Er wurde jedoch schnell alsSchwindler entlarvt , und zwar als er erklärte ,schreiben und lesen zu können. Der richtigeGraf konnte dies nämlich nicht.

Auch als Königbetreibt Baudouin fleißig seine
mathematischen Studien weit« . Nur seinen
Lieblingssport, das Motorradfahren, kann ersich nicht mehr in aller Öffentlichkeit erlauben .Als er kürzlich in Brüssel die Autoechau be¬suchte , ging er an den ausgestellten Luxus¬
wagen etwas all zw rasch vorbei, interessiertesich aber dafür um so eifriger für den Standder Motorräder. Seine menschliche und persön¬liche Haltung ist in jeder Weise korrekt . SeinWesen macht ihn beliebt, und das Verhältnis zuLeopold , seinem Vater und dessen jetzigerFrau , der Prinzessin de Rethy, ist überausherzlich . Seine Untertanen wünschen ihm des¬

halb eine Frau , mit der er glücklich werden
möge . CPVB)

Polnischer Matrose befreit
Stockholm (dpa). Die schwedische Polizei be¬freite gestern durch entschlossenes Eingreifeneinen polnischen Seemann , der nach einemvorzeitig entdeckten Fluchtversuch an Bord desim Stockholmer Hafen liegenden polnischenDampfers „Wielun “ gewaltsam zurückgehaltenwurde.
Schwedische Bekannte des Matrosen alar¬mierten nach vergeblichem Wärtern die Zollbe¬hörden und gaben an, daß auf der „Wielun“

Uhren geschmuggelt würden. Bei der Untersu¬chung des Schiffes entdeckten die Zollbeamtenden Seemann und veranlaßten die Polizei , dasSchiff zu besetzen . Dar Seemann wurde trotzdos Protestes des Kapitäns ins Krankenhausgebracht. Er wird voraussichtlich in Schweden
Asyl erhalten.

- Neue U-Boot -Abwehr
Stockholm (dpa) (Korr.) . Über sensationelleneue Fortschritte der amerikanischen U-Boot-Abwehr berichtet „Stockholms Tiidningen “ . Beikürzlich äbgehaltenen Flottenmanövern wurdeerstmals ein neues Ortungsgerät eingesetzt, mitdessen Hilfe es möglich war , „gegnerische“ • U-

Boote auf 320 km Entfernung festzustellen.Eine erste dem Emst ' angenäherte Anwendung,heißt es weiter, habe sich in Korea ergeben, womit Hilfe des neuen Instrumentes sowjetischeU-BoÄe weit außerhalb der Kampfzone regi¬striert worden seien .
Das neue Verfahren arbeitet nicht mehr mitden bisher üblichen Schsllempfängem, sondern

nach dem Prinzip des Erdbebenmessers. Die
Bewegungendes U-Bootes verursachen Erschüt¬terungen des Wasservolumens, die sich in der
gleichen Tiefenschicht erstaunlich weit - fort¬
pflanzen und daher von anderen U-Booten auf¬
genommen werden können.

Sprengstoffanschlägeaufgeklärt
Wien (dpa) . Verschiedene Sprengstoffan¬schläge , die vor einigen Wochen in Wien aufkommunistische Parteilokale verübt wurden,sind durch die österreichischeStaatspolizei auf¬geklärt worden.
Wie am Wochenende bekanntgegeben wurde,ist ein 17jähriger Chemie -Student festgenom¬men worden, der sich die Sprengkörper selbstzusammengebaut hatte . Er hatte Blechdosen,die aus einem unter sowjetischer Verwaltungstehenden Betrieb stammten, zu vier Fünftelmit selbst hergestelltem Schwarzpulver und zueinem Fünftel mit Kaliumchlorat gefüllt . AlsZeitzünder benutzte er einen mit Phosphor ge¬tränkten Wattebausch.
Als Motiv gab der jugendliche Täter an , erhabe sich für die lieblose Behandlung durchseinen Vater, der kommunistischer Partei¬gänger ist, rächen wollen.

Commonwealth -Konferenz
berät Rohstofflage

London (AP) . Die internationale Rohstofflageund die Probleme der Wiederaufrüstung sinddie zentralen Themen der Commonwealth-Kon¬ferenz, zu der Delegierte aus Großbritannien ,Indien, Pakistan , Ceylon , Kanada, Australien,Neuseeland, Südafrika und Südrhodesien heutein der britischen Hauptstadt zusammengetretensind .
„Beefsteak-Krieg“ fordert Todesopfer
Paris (dpa). Der seit einer Woche in Parisandauernde „ Beefsteak-Krieg“ — der Protest¬streik . der Fleischer gegen die Preissenkungum 10 »/« — hat jetzt sein erstes Todesopfer ge¬fördert . Der 37jährige Fleischer Charles Ques -nel öffnete nach einer erbitterten Auseinander¬setzung mit seinen Kunden in einem Anfallvon Verzweiflung den Gashahn und setzte sei¬nem Leben ein Ende.

Größere Hilfe für Indochina
Washington. (AP) . Das amerikanische Außen-und das Verteidigungsministerium haben be¬

kanntgegeben, daß die amerikanische Miiitär-hilfe für Indochina erheblich erhöht werdenwird. Entsprechende Beschlüsse wurden in denmehr als einwöchigen Besprechungen zwischendem französischen Oberbefehlshaber in Indo¬china, General de Lattre de Tassigny, und ame¬rikanischen Regierungsstellen geifaßt.
Israel bot Nichtangriffspaktan

Tel Aviv (dpa) . Israel hat Ägypten, Syrien,Jordanien und dem Libanon einen Nichtan¬
griffspakt angeboten. Wie ein israelischer Re¬
gierungssprecher bekanntgab, war das Paktan¬gebot in der israelischen Antwort auf einSchreiben der Palästina-Versöhnungskommis- •
sion der UNO enthalten , das aus Paris in TelAviv einging.

Der Generalsekretär der Araberliga, AzzamPascha, sagte dazu, der Vorschlag Israels füreinen Nichtangriffspakt mit den arabischen Na¬tionen sei „nur ein neues Manöver“ . Israelwolle damit die grundlegende Flüchtlingsfrageumgehen.

A Oosellsciiaftt « und . Liebesroman
von HENRIK HEUER

CegfitgM fcy rrom*th*ut -V«ilag , Or#t**«*eU

S6. Fortsetzung
In dieser Woche lernte Frau Graumann daswenig beneidenswerte Dasein eines Spitzbubenkennen, dem die Polizei auf den Fersen sitzt.In einer kleinen Stadt ist es sehr schwer sichvor einem Mann zu verbergen , der entschlossenist , eine Begegnung unter allen Umständen zuerzwingen. Sunin ließ anfragen , er schickteBlumen, Billetts, Bitten — was denn passiertsei, Irene ging zum Telephon und rief denSchweden zu einer Zeit an, die er . wie siewußte , nie im Hotel zubrachte; sie ließ Grüßeurd Dank bestellen , und Herr Sunin mögevorläufig entschuldigen, Frau Graumann seikrank und liege zu Bett Das geschah um elf.Eine Stunde später traf sie seinen Chauffeurln der Stadt . Die Mütze in der Hand, machteder Mann Front , und Irene ging mit einem ab¬weisenden Neigen der Nasenspitze an ihmvorbei.

Zu Hause wartete sie dann auf die nächsteMaßnahme^ aber es . geschah nichts mehr. Eskamen keine großartigen Primadonnenkörbemehr , keine lose zusammertgebundenen Orchi¬deenbüschel, keine Vorwürfe und keine Bitten— nichts mehr . Sunin hatte verstanden.
Dann erfolgte erschöpftes Nachlassen . Sie

fühlte sich wie ein Mensch , der eine Zeitlangmit einem Tornado gekämpft hat und dann,herausgeschleudert, in unbegreiflicher Stilleauf der Erde liegen bleibt — In Sicherheit,aber ohne Hoffnung, auf eigenen Flügeln

hinaufgetragen zu werden Es war durehge -fochten, Sunin verschwand aus ihrem Gesichts¬kreis , wie neuerdings alle, Menschen ver¬schwanden, die ihr nahe waren oder zumindestversucht hatten , ihr nahe au kommen . Sieschüttelte den Kopf und zählte an den Fingern:da ist Fritz, Minna Rudolf Prank . Alix Pfannund nun auch Sunin, Merkwürdig, wie einsamman werden kann in ein paar knappen Mona¬ten ! Aber Gertl ist noch da, das Kind ist nochda und wird immer, immer bei ihr bleiben.Gertl und der wütend verteidigte Trümmer¬haufen ihres Haushaltes , Zenzi , die gewohnteUmgebung, und eine vage Hoffnung, einmalherauszuftnden aus dem Irrweg,
Irene verfügte nun selbstherrlich über ihrefreie Zeit. Sie warf sich auf den Haushalt undgeriet sofort mit Zensi in Konflikt Die weißenFensterrahmen im Vorzimmer sind nicht or¬dentlich gewaschen, Die Matte im Badezimmerschaut schmierig aus? Did Aluminiumpfannenin der Küche sind verbeult ? Tiefes Atemholen

Zenzis mit in die Seite gestemmten Fäusten,und dann ein Strom von Vorwürfen. Die Rah¬men müssen frisch gestrichen werden , abge¬blättert sind sie , nicht schmutzig — die Bade¬zimmermatte gehört eben erneut . Zenzi hat sie
eigenhändig mit Spagat .geflickt — wie langesoll denn ein so billiger japanischer Mist hal¬ten? Und was das Ahuntnkwngesehirr betrifft
da darf man sich nicht wundem , wie ee aus¬

schaut, die junge Frau Weisel kocht ja denlieben langen Tag , und alles fällt ihr zehnmalaus den ungeschickten Pfoten, das halbe Stein¬
gutzeug hat sie schon zerbrochen. Und über¬haupt , wenn Frau Graumann nicht zufriedenist, kann Zenzi ja gehen. Es ist ihr . weiß Gott,nicht um den Platz, nur das Kind tut ihr leid ,das arme Hascherl, um das sich keiner sehen .

Irene zog dem „armen Hascher!" in fliegen¬der Hast eine Jacke an und lief mit ihm davon.Dann saß sie auf einer Bank der wenig be¬lebten Anlagen auf dem Mönchsberg und war¬tete bis sich da® Würgende im Hals, in ^rockenzerteilt, hinunterschlucken ließ Man kann ver¬schiedenes tun , man kann Zenzi entlassen —dann hat das Kind den letzten Maischen ausder gewohnten Umgebung verloren . Mankann auch den Weisels kündigen , deren über¬mäßige Inanspruchnahme der Küche an Zenästeuflischer Laune schuld ist — , in diesem Fallsteht das Balkonzimmer leer, und wo kriegtman dann die Wohnungsmiete her?
Man kann auch ■*— ach , man kann gar nichts !

Man muß schön weitertrotten und zusehen, daßder Karren nicht steckenbleibt. Die Zenzi ist
gerade so ruhelos, gerade so aus der Bahn ge¬worfen wie ihre Frau : sie spürt das Unbestän¬
dige dieser Wirtschaft die Ausiehtelosigkeit des
Kampfes.

Gertl wirtsdteftete eifervoll mit Hacke undEimer und hob Erdfurchen im Waldboden aus ,gerade so, wie es der Gärtner in Tante MinnasGärten gemacht hatte ; ihr Gesichtchen glühte.
Iren* saß dabei und schaute blicklos zu . Eswar so schön ruhig hier ; durch eine schüttereBarriere von Strauchwerk sah man das ver¬traute Bild der äusgebreiteten Stadt , die Türmeund Kuppeln des deutschen Rom, den bleifar¬benen Bogen der Salzach und ein regellosesGewirr aus kleinen Gassen und mächtigenBauten. Ein geordneter Zug Klosterfrauen in

schwarzen Habiten überquerte den menschen¬leeren Residenzplatz . BläßlicheHerbstsonne lagauf Stift Nonnberg, dahinter der geschlosseneWürfel von Schloß Mirabell und ganz weit
weg die stahlblitzende Viererreihe der Eisen¬
bahngeleise.

„Verzeihung“ , sagt« eine Frauenstimme inhartem Deutsch hinter Irenes Rücken, „darfich Sie ansprechen,“
(.Bitte?"
Eine schlanke , brünette , junge Person kamum die Bank herum und lächelte befangen ; siewar reizend gekleidet und fchlampig frisiert

und gefiel Irene auf den ersten Blick .
„Sie sind Frau Graumann, nicht wahr ?“

sagte die Brünette mit einer ; leicht belegten,sympathischen Stimme, „man hat Sie mir aufder Straße gezeigt . Wahrscheinlich werden Sie
ec für eine Frechheit sondergleichen halten —,ich bin Jolan Kiss . Verehrte gnädige Frau “ ,redete sie mR bittend gefalteten Händen wei¬ter , als sie sehen mußte, wie der andern dasBlut aus dem Gesicht wegfloß , „mir tut das
alles so leid ! Wie erschlagen bin ich gewesen,als ich gehört habe, daß Sie wirklich weg sind
vom . . von Ihrem Mann.“

„Geht Ihnen das so nahe?“ fragte Irene undwunderte sich, daß von all ihrem verzweifeltenHaß gegen - die andere nichts mehr übrig warals ein bißchen höhnische Gereiztheit und dieFurcht, sich lächerlich zu machen.
„Aber ja ! Aber natürlich geht mir das nahe“ ,behauptete Jolan mit Fanatismus. „Ich war jawirklich schrecklich verlieht in den Fritz , aberdarum wollte ich Ihnen doch nicht weh tun !“
„Daß Sie in meinen. Mann verliebt warenhätte mich wenig berührt . Fräulein Kiss."
In die schrägen Augen der Ungarin kam einträges, wissendes Lächeln, Im übrigen tat sieaber gar nicht beleidigt. „Sie meinen natürlich,

daß es Ihnen nur darauf angekommen ist,- obIhr Mann auch in mich, . .?“ Joians kleineWolfzähne paßten gut in ihr lebhaftes Zigeu¬nergeeicht. „Trösten Sie sich“
, sagte sie , „erwar nicht in mich verliebt . . . , nie ! Wahrschein¬lich war er auch nie in Sie verliebt . . .. ent¬schuldigen Sie . Er liebt nur sich, der Filou, da¬mit muß man sich eben abftndenl1

„Dank für den Rat . Ich bin inzwischen selberdaraufgekommen.“
Jolan seufzte tief und setzt sich mit despera¬ter Miene neben Irene. Der gab ‘s einen instink¬tiven Ruck, aufzustehen und die andere ohneGruß und Wort allein zu lassen; aber sie ver¬säumte den psychologischen Moment des erstenehrlichen Zornes, und es blieb nichts zurück alseine Mischung von dumpfem Unmut und einergewissen Neugier, die für große Gesten nichtausreicht.
„Ist das Ihre Kleine?“ erkundigte sich ent¬waffnend unbefangen die Ungarin. „Gott, wiesie ihrem Vater gleichschaut , dem lieben Kerl !Wenn ich so denke, daß Sie nie von der dum¬men Geschichte erfahren hätten . . ., aber meineZimmerfrau schreibt gern anonyme Briefe. Siehat es mir eingestanden, das Biest. Werden Siesich wirklichnicht mit Ihrem Mann aussöhnen?“
„Wenn Sie gestatten : nein“

, sagte Irene undbekam rieh nach und nach wieder in die Hand.Eine Situation, wie aus einem französischenEhebruchstück mit fünf Türen Man mußte ent¬weder sehr grob werden oder die Geschichtemit Galgenhumor abtun ; die angetraute Gat¬tin des Umstrittenen entschloß sich zu letzte¬rem , weil ihr für die Grobheit der elementare
Schwung abhanden gekommen war . „Nett wiewir hier beeinandersitzen . . .. so intim und ge¬mütlich, nicht?“ förderte sie boshaft die Zu¬
stimmung der Rivalin heraus

(Fortsetzung folgt)



Sensationeller deutscher Jußbattsieg in Wien
Großartige Mannschaftsleistung führte zum Erfolg — Morloek und Haferkamp die Torsdrützen — Evans: »Mein fairsfes Länderspiel
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Die deutsche Fußball -Nationalmannschaft schlug
am Sonntag im ausverkauften Wiener Prater -
Stadion vor über 75 000 Zuschauern die Auswahl
Österreichs mit 2 :0 (0 :0) Toren und sorgte damit
für eine Sensation im europäischen Fußballsport .

Unter dem Jubel der Zuschauer liefen um 16 Uhr
die beiden Mannschaften aufs Spielfeld und stell¬
ten sich zusammen mit dem Schiedsrichter Evans
und den beiden Linienrichtern vor der Ehren¬
tribüne auf und wurden einzeln durch Handschlag
von Unterrichtsminister Dr . Felix Hürden sowie
durch die Vorsitzenden des deutschen und des
österreichischen Fußballbundes , Dr . Peco Bauwens
und Dr . Karl Geror , begrüßt .

Dann losten die - Mannschaftsführer Ernst Occ -

wirk für die Österreicher und Fritz Walter für die
Deutschen aus . Deutschland hatte Seitenwahl und
wählte Wind und Sonne im Rücken .

Die Mannschaftsaufstellung : Deutschland : Turek
(Fortuna Düsseldorf ) , Kohlmeyer (1 . FCK ) , Streitle
(Bayern München ) , Sehanko (Dortmund ) , Posipal
(HSV ) , Mebus (FC Köln ) , Barufka (VfB Stuttgart ) ,
F . Walter (1. FCK ) , Morloek (1 . FCN ) , Preißler
(Preußen Münster ) , Gerritzen (Preußen Münster ) .

Österreich : Musil (Rapid ) , Happel (Rapid ) , Ko -

wanz (Austria ) , Schleger (Austria ), Occwirk
(Austria ) , Hanappi (Rapid ) , Stojaspal (Austria ) ,
Dienst (Rapid ) , Wagner (Wacker ) , Melchior (Austria ) ,
Schiedsrichter Evans (England ) .

Deutschland spielt im grünen Trikot mit weißer
Hose , um Verwechslungen mit den Österreichern
zu vermeiden , die im für die deutschen traditio¬
nellen schwarz -weiß antraten . Kurz vor Spiel¬
beginn disponierte der
österreichische Bundes -
traiher seine Verteidigung
um . Der Rapid - Spieler
Happel kam nach links
u . Kowanz (Austria ) über¬
nahm die rechte Verteidi¬
gerposition .

Sofort nach dem Anstoß
griffen die Österreicher
an , doch konnte die deut¬
sche Verteidigung den An¬
sturm abwehren . Nun
rollte der deutsche Angriff
übers Feld . Beide Mann¬
schaften waren in den
ersten Minuten sichtlich
nervös .

Deutschland kam in der
vierten Minute gut zum Zuge , doch ging ein Vorstoß
von Fritz Walter daneben . In den darauffolgenden
Minuten hatten die Deutschen , die sich allmählich
zu finden schienen , etwas mehr vom Spiel , doch
kam es nicht zu entscheidenden Aktionen .

In der neunten und zehnten Minute erzwang die
österreichische Mannschaft zwei Eckbälle . Zu einer
ernsten Gefahr für das deutsche Tor kam es je¬
doch erst in der 18 . Minute , als in einer blitz¬
schnellen Kombination des linken Läufers Schleger
und des Linksaußen Probst der Ball vor das deut¬
sche Tor getragen wurde . Nur der Geistesgegen¬
wart von Sehanko war es zu verdanken , daß der
Angriff mißlang . Sehanko rettete auf der Torlinie ,
nachdem Turek bereits geschlagen am Boden lag .

Deutsche Taktik beherrschte das Spiel
Auch gegen Ende der ersten Halbzeit war der

Kampf noch volkommen offen bei wechselnden
Angriffen der beiden Mannschaften , die bis dahin
völlig gleichwertig waren . Als eine Gefahr für die
deutsche Mannschaft erwies sich der rechte Läufer
Österreichs , der Nationalmannschaftsneuling Wal¬
ter Schleger , der idie meisten Angriffe seiner Elf
einleitete .

Beide Mannschaften befleißigten sich eines
schönen Flachpaßspieles mit guten Kombinatio¬
nen . Der Kampf wurde außerordentlich fair ge¬
führt , so daß bis zur 30 . Minute noch kein Straf -
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stoß gepfiffen werden mußte . Auch der öster¬
reichische Torhüter Musil hatte bis dahin nur
einmal Gelegenheit , sein Können zu zeigen , als
er in der 28 . Minute einen Kopfstoß von Morloek
abfing , der Bärufkas placierte Flanke verwandeln
wollte . -

In der 37 . und 40 . Minute vergab Deutschland
zwei ausgezeichnete Torchancen . Zuerst schoß
Max Morloek von der Strafraumgrenze ins Aus ,
und dann traf Adi .Preißler mit einem Bomben¬
schuß den österreichischen Tormann . Preißler
stand innerhalb des Strafraumes und war völlig

ungedeckt . Den abprallenden Ball konnte Haopel
retten .

Kurz vor Ende der Halbzeit ging die deutsche
Elf zur Generaloffensive über . Ein scharfer Schuß

des Sturms pfiff am Tor vorbei , und in der 43.

Minute erzwangen die Deutschen einen Eckball ,
der zur Ecke abgewehrt wurde . Auch die von

Fritz Walter wiederholte Ecke , wurde abgewehrt .
Die dritte Ecke wurde von Musil abgefangen .

Die deutsche Elf überraschte das österreichische
Publikum durch ihre außerordentliche Schnellig¬
keit und ihr Stellungsspiel . Von den beiden Ver¬

teidigern hatte Streitle am meisten zu tun und

erledigte sich seiner Aufgabe ausgezeichnet . In

der Läuferreihe zeichnete sich besonders Meous

aus , der mit seinem raschen Zuspiel stets gefähr¬

lich war . Im Sturm dominierte Fritz Walter und

bestätigte seinen guten Ruf .

Morloek schoß Führungstor
Zu Beginn der zweiten Spielhälfte trat Deutsch¬

land mit Herrmann (FSV Frankfurt ) für Barufka

an . Barufka vermochte in der ersten Halbzeit nicht

recht zu überzeugen . Die österreichische Elf wurde

vom Publikum mit Pfiffen begrüßt , als sie wieder

aus den Kabinen kam . Mittelstürmer Dienst er¬

wies sich für die gute deutsche Verteidigung als

zu langsam . Der Aufbau des Angriffes mißlang
ihm , und er verfehlte eine Reihe von sicheren

Chancen . Das Spiel wurde zu Beginn der zweiten

Halbzeit viel lebhafter geführt , wobei die deutsche
Mannschaft eine deutliche Überlegenheit ent¬

wickelte . Vor allem Mebus baute vorzüglich auf ,
und Fritz Walter dirigierte seine Stürmerkollegen
in großartiger Manier .

In der 54. Minute kam Deutschland zum Füh¬

rungstreffer durch Mittelstürmer Max Morloek ,
der aus einem Gedränge vor dem Tor über¬

raschend und unhaltbar einschießen konnte . Fiffl

Gerritzen hatte ihm das Leder zugespielt , und der

österreichische Hüter konnte nicht rasch genug ab -

wehren .
In der 85 . Minute tauschte Österreich den Mittel¬

stürmer Dienst gegen Hablitzl (Admira ) aus . Auch

Deutschland setzte statt Gerritzen den Osnabrücker
Haferkamp ein .

Die zweite Halbzeit brachte bei hartem Kampf
immer noch eine leichte deutsche Überlegenheit ,
bei der die deutschen mehr störten , als selbst

angriffen . Im zweiten Drittel der zweiten Halb¬

zeit vergaben die österreichischen Stürmer eine

ganze Reihe ausgezeichneter Torchancen .
Bei den deutschen Läufern , die als der beste

Mannschaftsteil angesehen werden , trat nunmehr
neben Mebus auch der Hamburger Posipal mehr
in Erscheinung , der zusammen mit Sehanko den
deutschen Sturm immer wieder mit Vorlagen
fütterte .
Hermann/Haferkamp sicherten den Sieg

In der letzten Viertelstunde griffen die Gast¬

geber pausenlos an . Eine ganze Reihe von Schüs¬
sen des Austria -Spielers Stojaspal und Hablitzls ,
der beiden Besten im Sturm der Österreicher , gin¬
gen jedoch an die Pfosten oder wurden eine Beute
von Turek , der in großartiger Form spielte .

Deutschland verteidigte nun mit acht Mann . In
der 86 . Minute aber dribbelte Fritz Watler ge¬
schickt durch die angreifenden Österreicher nach

vorn und spielte den Ball dem Frankfurter Herr¬
mann zu . Musil lief Herrmann entgegen . Dieser
paßte den Ball dem freistehenden Haferkamp zu ,
der seinerseits nur noch ins leerstehende Tor ein¬
zusenden brauchte . 4

Nachdem die deutsche Elf den Endsieg gesichert
hatte , wurden die Aktionen der sichtlich depri¬
mierten Österreicher ziemlich planlos . Vor dem
Abpfiff mußte Toni Turek allerdings in der 89 .
Minute noch einmal einen Ball von Hablitzl ab¬
wehren .

Das Publikum begrüßte den Sieg der überglück¬
lichen deutschen Mannschaft mit lebhaftem Beifall .
Der englische Schiedsrichter Evans erklärte nach
dem Spiel , er habe noch nie während seiner Lauf¬
bahn eip derart faires Spiel geleitet . Der ausge¬
zeichnete Kameradschaftsgeist der beiden Mann¬
schaften habe es für ihn fast überflüssig gemacht ,
in das Spielgeschehen einzugreifen . „Der Sieg der
deutschen Mannschaft ist meines Erachtens ver¬
dient “ , erklärte Evans . „Die deutsche Mannschaft
spielte ein richtiges Zerstörungsspiel und verhin¬
derte , daß die sonst so gute österreichische Kom¬
binationsmaschine auf Touren kam .“

Deutscher Sieg war verdient
Die junge deutsche Elf hat mit diesem Sieg über

eine anerkannte europäische Fußball -Großmacht
einen sensationellen Erfolg errungen . Der Deckung
kommt das Verdienst zu , den versierten Wiener
Sturm gemeistert zu haben . Der deutsche Sturm ,
der sich häufig einer tiefen Staffelung bediente ,
verriet bei seinen (zahlenmäßig ) geringeren An¬
griffen Torinstinkt .

Ausschlaggebend für den deutschen Erfolg war
das in fast allen Mann¬
schaftsteilen ausgeglichene
Spiel , bei dem sich die
gesamte Hintermannschaft
und Läuferreihe ein Son¬
derlob verdienten . Turek
war wieder die Ruhe selbst ,
und das Verteidigerpaar
Streitle — Kohlmeyer ließ
die gefürchteten öster¬
reichischen Außenstürmer
nicht zur Entfaltung kom¬
men . In der Läuferreihe
waren Mebus und Posi¬

tiv pal die besten , während
Sehanko den Ruhm für
sich in Anspruch nehmen

darf , in der 18. Minute , auf der Torlinie stehend ,
ein sicheres Tor der Österreicher verhindert zu
haben .

Im Sturm war wie immer Fritz Walter der Diri¬
gent , der seine Nebenspieler klug einsetzte . Ge¬
fährlich seine Eckbälle , die höchste Gefahr vorm
Tor schufen . Barufka als Linksaußen , in Wahrheit
aber vierter Läufer , blieb im Hintergründe . Nach
der Pause kam der erwartete deutsche Angriff .
Hermann , der nunmehr an Stelle von Barufka
wirklich Außenstürmer spielte , hatte keine großen
Szenen , und auch Fritz Walter zeigte nur ab und
zu eines seiner Kabinettsstückchen . Am aktivsten
blieben Preißler , der nur zuviel abseits war , und
Morloek , daneben Gerritzen und der gegen Schluß
als Halbstürmer eingesetzte Haferkamp .

Das Wiener Spiel lief so , wie 'Bundestrainer
Herberger es sich vorgestellt hatte . Er wußte , daß
er in den ersten 45 Minuten mit einem technischen
Feuerwerk der Österreicher zu rechnen hatte und
seine ganze Rechnung konnte nur dahin gehen ,
dieses Feuerwerk ausbrennen zu lassen , ohne daß
seine Schützlinge dabei zu Schaden kamen . So
hatte er seine Grünhemden zunächst auf Defen¬
sive eingestellt . Daß diese Abwehrmauer indes so
stark sein würde oder daß das Wiener Brillant¬
feuerwerk nur mit schönen Raketen abbrennen
würde ohne ein einziges Mal einen Donnerschlag
auszulösen , das hat wohl auch Herberger , das

Hein kn Hoff ^olk sich den Curopameisiertitet
Der deutsche Meister technisch klar überlegen — Gardner war ein tapferer Verlierer — Ten Hof versäumte K .o.-Chancen
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Dem größten Boxsportereignis im Nachkriegs¬
deutschland , dem Titelkampf um die Schwerge¬
wichts -Meisterschaft in Europa , zwischen dem bri¬
tischen Titelträger Jack Gardner und dem Deut¬
schen Meister und Herausforderer Hein ten Hoff
war am Sonntagnachmittag ein guter Rahmen be -

schieden . Herbstlicher Sonntag und vollbesetzte
Waldbühne mit ihren etwa 25 000 Zuschauern boten
ein prächtiges Bild . Um den Ring saß Boxpromi¬
nenz aus aller Welt , und
auch ein früherer Welt¬
meister , Max Schmeling , \
amtierte an diesem Sonn¬
tag in der Waldbühne im
Ring , wenn auch nicht
mehr als Kämpfer , son¬
dern als Ringrichter .

Der Einleitungs -Kampf
zwischen den Mittelge¬
wichtlern Charles Angelee
(71,4 , USA ) und dem Bre¬
mer Franz Szuezina (72,3 ) ,
brachte eine schlagreiche
Auseinandersetzung mit
einem sensationellen Aus¬
gang . Auf eine schwere
Rechte von Szuezina ge¬
nau an die Kinnspitze sei¬
nes Gegners mußte dieser in der vierten Runde
bis sieben zu Boden , kam wieder auf die Beine ,
war aber nicht mehr voll aktionsfähig . Szuezina
schlug ihn erneut schvier zu Boden . Bei Neun kam
Angelee auf die Beine , war aber nicht verteidi¬
gungsfähig , so daß Ringrichter Koch den Kampf
abbrach und Szuezina zum k .o .-Sieger erklärte .

Heinz Neuhaus (Dortmund ) siegte in einem
Achtrundenkampf über den österreichischen
Schwergewichtler Kurt Schiegel nach Punkten .

Ten Hoff war mit 98,2 kg gegenüber Gardner
mit 95,4 kg fast 3 kg schwerer . Gardner übernahm
die Initiative , wurde jedoch immer wieder durch
schnelle Linke des Deutschen Meisters gestoppt ,
der außerdem in den ersten Runden Linke und
Rechte bei dem sehr , offen wirkenden Engländer
anbrachte . Bereits in der zweiten Runde öffnete
sich die linke Augenbraue des Titelverteidigers .
Im weiteren Verlauf versuchte Gardner , durch
Angriffe ten Hoff zu erreichen , aber dieser stoppte
mit linken Geraden und Haken seinen Gegner
souverän . In der Folge wurde ten Hoff sichtlich
langsamer , riskierte aber auch keinen entscheiden¬
den Angriff . Nur selten kam dagegen der Titel¬
verteidiger mit wirkungsvollen Schlägen durch .
Ten Hoff — fehlten das Kämpferherz und die
nervliche Stärke , um den Engländer entscheidend
zu schlagen .

1. Runde : Nach dem ersten Gong drängte Europa¬
meister Gardner auf den Deutschen Meister ein ,
wurde aber sofort durch schnelle Linke gestoppt .
Gardner kam zweimal mit Körperhaken durch , ten
Hoff traf mit einem kurzen rechten Haken das
Kinn und Gardner kam noch einmal mit einer
Rechten durch . Hoff gewann die 1. Runde knapp .

2. Runde : Gardner kam zweimal mit leichten
Körpertreffern durch , während ten Hoff ihm im¬
mer wieder die Linke ins Gesicht setzte . Am Schluß
der zweiten Runde wurde es dramatisch , als ten
Hoff schwer mit einem rechten Haken durchkam ,
seine Linke hinterher schickte und nochmals rechts

traf . Gardner taumelte in die Seile , ten Hoff ge¬
wann auch diese Runde .

3. Runde : Gardner versuchte durch Angriffe , die
einem Anspringen glichen , ten Hoff zu erreichen ,
aber ten Hoff stoppte mit linken Geraden und
Haken souverän und traf mitten in der Runde
zweimal rechts . Gardner blutete aus der linken
Augenbraue . Auch diese Runde gewann der Deut - ,
sehe Meister .

4. Runde : Ten Hoff eröffnete mit langen Haken ,
die den angreifenden Gardner stoppten . Gardners
Deckung war sehr schwach und seine Schläge im¬
mer zu langsam gestartet . Ein kurzer linker Haken
nahm den Europameister offensichtlich mit , dann
traf ten Hoff nochmal schwer rechts , während die
Schläge von Gardner immer ungenau kamen . Auch
die vierte Runde gewann ten Hoff .

5. Runde : In der fünften Runde griff Gardner
an , traf aber wieder auf die Linke von ten Hoff .
Einmal kam ■Gardner mit einem linken Haken
durch , den ten Hoff aber ungerührt nahm . Ten
Hoff schlug endlich auch linke Haken . Es fehlte
ihm jedoch auch in dieser Runde das Kämpfer¬
herz und die nervliche Stärke , um Gardner ent¬
scheidend zu schlagen . Runde ging an ten Hoff .

6 . Runde : Anfangs der sechsten Runde blutete
Gardners Augenforauen -Wunde schon stärker .
Trotzdem griff der Europameister an . Ten Hoff
verhielt sich sehr vorsichtig , oft zaghaft . Sein
bester Schlag in dieser Runde war eine genaue
Rechte , die Gardner jedoch einsteckte , ohne sicht¬
bare Wirkung erkennen zu lassen .

7. Runde : Die siebente Runde begann sehr leb¬
haft , aber im weiteren Verlauf wurde man den
Eindruck von ten Hoff nicht los , daß er seine
Kräfte ganz ökonomisch einteilt . Nur ein linker
Haken zuckte schnell an das Kinn von Gardner ,
der auch diese Runde offenhielt .

8. Runde : In der achten Runde konzentrierte
ten Hoff seine Schläge auf den Körper von
Gardner und kam auch einige Male klar durch .
Gardner bemühte sich nach wie vor um den An¬
griff , ohne dabei besonderen Erfolg zu haben .
Runde für ten Hoff .

9 . Runde : Erst am Rundenschluß brachte ten Hoff
eine kurze Linke durch , die Gardner < durch¬
schüttelte , und in der restlichen Zeit wurde auch
die Rechte von ten Hoff , die rundenlang nicht
eingesetzt war , zweimal ans Kinn von Gardner
placiert . Die neunte Runde brachte ten Hoff ge¬
ringe Vorteile .

10. Runde : Die 10. Runde begann ten Hoff
energisch . Er kam am Kinn und am Körper mit
beidhändigen Schlägen durch und wirkte sehr
konzentriert . Die tapferene Gegenangriffe von
Gardner waren bewunderungswürdig .

11 . Runde : Die II . Runde begann mit Angriffen
von Gardner , aber ten Hoff stoppte und konterte ,
so daß Gardner zu keinen Schlägen kam . Im wei¬
teren Verlauf zeigte sich ten Hoff überraschend
müde . Erst am Schluß kam ten Hoff mit einem
rechten Haken auf den Körper klar durch . Er
konnte aber auch diese Runde nur offen gestalten .

12 . Runde : Auch am Anfang der 12. Runde griff
Gardner wieder an . aber sein linkes Auge war
durch den stfendigen Blutverlust in der Sicht sehr
gehindert . Er wurde von ten Hoff mit Linken und
Rechten gestoppt . Am Schluß der Runde schien ten
Hoff endlich aufzuwachen , als er in wildem

Schlagwechsel tatkräftig mitging und Gardner in
eine neutrale Ecke drängte .

13. Runde : Die 13. Runde brachte die 25 000 Zu¬
schauer endlich in die lange vermißte aufregende
Stimmung . Zunächst stoppte ten Hoff wieder mit
seiner Linken , kam dann auf Halbdistanz mit
einer blitzschnellen kurzen Rechten durch . Gard¬
ner war offensichtlich angeschlagen , aber ten Hoff
ging nicht energisch genug hinterher . In Mitte
des Ringes hatte ten Hoff offensichtlich Vorteile
im Schlagwechsel . Die 13. Runde gewann ten Hoff
klar .

14. Runde : Gardners Haltung , obwohl auf der
Verliererstraße , war weiterhin vorbildlich . Er
holte alles auf sich heraus , um ten Hoff ständzu -
halten . Ein linker Haken schüttelte den Meister
durch , und ein rechter am Rundenschluß brachte
Gardner ins Stolpern . Gardner war offensichtlich
mitgenommen . Auch diese Runde gewann ten Hoff
knapp .

15. Runde : In der 15 . Runde wurde nochmals
mit allem Einsatz und letzten Kräftereserven ge¬
boxt . Beide standen Körper an Körper , aber nur
Schläge kamen dabei heraus . In einem Wühlen
am Seil kam ten Hoff noch mit einem Aufwärts¬
haken durch . Gardner war sehr mitgenommen ,
aber er zeigte , daß er nicht zu Boden zu schlagen ist .

Nach - dem Schlußgong gab es Riesenbeifall , und
die kurze eindrucksvolle Verkündung des Siegers
-ten Hoff durch den großartigen , vorbildlichen
Ringrichter Casanovas nach Beendigung des
Kampfes warf Ringrichter Casanovas in seiner
Eecke einen kurzen Blick auf seinen Punktzettel .
Er addierte die Zahlen , winkte ten Hoff in die
Mitte des Ringes und hob seine Hand zum Zei¬
chen , daß der Deutsche Meister auch der neue
Europameister ist .

Meinung der Prominenz
Der Ringrichter des Kampfes . Juan Casanovas ,

sagte nach dem Kampf , ten Hoff habe 13 Run len
gewonnen , Gardner keine , zwei Runden waren
unentschieden .

Die linke Augenbraune Jack Gardners wurde
unmittelbar » ach dem Kampf in der Umkleide¬
kabine von einem deutschen Arzt mit zwei Nadeln
geklammert . Gardners Manager , John Simpson ,
äußerte nach dem Kampf , daß er und sein Schütz¬
ling einen Rüdekampf um den Titel wünschten .
„Wir sind jederzeit bereit , ten Hoff anzunehmen “ ,
sagte Simpson .

Der bekannte Trainer Bruno Müller sagte : „Das
war der schwächste Titelkampf von Europa , den
ich je gesehen habe . Auch ten Hoff hat midi ent¬
täuscht , ich habe Won ihm schon bessere Leistun¬
gen gesehen und sehe auch keine Entschuldigung
darin , daß er zum erstenmal 15 Runden gehen
müßte .“

Arno Kölblin : „Der Kampf hat mich als solcher
enttäuscht , die tapfere Haltung von Gardner war
bewunderungswürdig , denn er traf auf einen ihm
technisch überlegenen Gegner ."

Eier bekannte Ringrichter Gerhard Seewald
meinte , an dem Siege dieses Kampfes gab es nie
einen Zweifel . Ten Hoff hätte schon früher eine
Entscheidung suchen und auch finden müssen ,
Fred Kirsch sagte trocken : Nun nimmt endlich ten "

Hoff die Rolle im europäischen Boxsport ein . die
ihm gebührt .

hatten auch die größten Optimisten bei den

Deutschen nicht erwartet .
Die österreichische Elf konnte nicht ganz das

halten , was man sich von ihr versprochen hatte .
Sie schien zu schnell zu resignieren und hatte in
Mittelstürmer Dienst in der ersten Halbzeit einen
ausgesprochen schwachen Mann im Spiel , der dann

später durch Hablitzl ersetzt wurde . Hervorragend
im Tor und schuldlos an den beiden deutschen
Treffern war Musil . Auch die Verteidiger . Happel
und Kowanz konnten gefallen . Bester Mann in der
Läuferreihe war der Neuling Schleger .

Schiedsrichter Evans aus Liverpool fand mit
seinen Entscheidungen nicht immer die Zu¬
stimmung der Zuschauer , hatte aber das Spiel
immer in der Hand .

Großartige Übertragung
Neben der Sensation des deutschen Sieges gab

es am Sonntagabend in Westdeutschland noch ein
anderes Gesprächsthema : Die „ großartige Übertra¬
gung “ des Spieles durch den Sprecher Heribert
Meisel von der österreichischen Sendegruppe Rot -

Weiß -Rot . Es ist keine Frage , daß Meisel durch
seine Reportage dem Fußbalisport neue Freunde

gewonnen hat . In einer menschlich -warmen und
humorvollen Art gab er die Spielschilderung , in
der es keine Sekunde der Langeweile gegeben hat

Beim Gastspiel des wehdeutschen Tabellen¬

führers Alemannia Aachen verteidigte der

frühere VfB -Stopper Gärtner mit besonderem ,

Ehrgeiz . Die wuchtige Attacke Gärtners ver¬

setzt Kunkel (links ) anscheinend in Angst
und Schrecken ,

die deutsche 3ahten ~£t{ schlug sich ausgezeichnet
Österreichs B-Team kam zu einem glücklichen 1:1 — 70 000 in Augsburg

’ 4

f *

Ein ausgezeichnetes Debüt gab der Bremer Amateur Schröder (links ) in der B -Elf . Gegen

seinen Schuß ist der hervorragende österreichische Torwart Pelikan machtlos . Die deutsche

B -Elf hat damit ausgeglichen .

Wenn Bundestrainer Sepp Herberger die Mög¬
lichkeit gehabt hätte , das Spiel seiner zweiten
Garnitur in Augsburg zu erleben , so hätte er be¬
stimmt große Freude daran gehabt , wie vor allem
die jungen Kräfte ihren Mann stellten . Mittel¬
stürmer Schröder erinnerte in manchen Augen¬
blicken an Pöttinger , den ehemaligen Angriffs¬
führer von „Bayern “ München . Er spielte sieh

, gegen seine bedeutend robusteren Gegner in der
österreichischen Abwehr geschickt mit raffinierten
Tricks immer wieder frei , verschaffte seinen

Nebenspielern gute Ge-
- nein \ legenheiten , hatte aber mit

[ Kompliment !) seinen Schüssen ausge¬
sprochenes Pech . Nach ihm
wäre der Außenläufer
Bergner zu nennen . Der
Nürnberger war der eigent¬
liche Angriffsmotor , der
dem ebenfalls überzeugen¬
den Hamburger Rechts¬
außen Krüger die besten
Vorlagen servierte . Auch
der Münchner Verteidiger
Bauer bestand sein Debüt
mit Note eins . Ein saube¬
rer Abschlag , vor allem
aber sein ständiges „Am -
Mann -Kleben “ sind her¬

vorzuheben . Torhüter Schaffer (1 . FC Nürnberg )
erwehrte sich der meist aus weiter Entfernung
abgegebenen Schüsse der Österreicher mit bekannt
gutem Stellungsspiel . Der Augsburger Mittelläufer
Struzina wuchs in der zweiten Halbzeit über sich
selbst hinaus .

Die österreichische Mannschaft hielt sich Glicht,
wie erwartet , an den von ihr sonst gepflegten
Flachpaß , sondern verfing sich mit meist direkten
Ballabgaben unter Verzicht auf zeitraubendes
Stoppen in der ausgezeichneten deutschen Deckung .
Auch wiederholte Umstellungen in der zweiten
Halbzeit brachten keine wesentlichen Verbesse¬
rungen . An Härte schien allerdings die öster¬
reichische Elf der deutschen weit überlegen zu
sein . Als beste Kräfte erwiesen sich der Spiel¬
führer Gernhardt , der sich wiederholt in die An¬
griffe mit einschaltete und bei allen gefährlichen
Situationen im deutschen Strafraum mitwirkte .
Torhüter Pelikan rettete mit seinem verblüffend
sicheren Zugreifen und ausgezeichnetem Stellungs¬
spiel den Österreichern das Unentschieden , das
dem Spielverlauf nicht entsprach .

Guter Start der Deutschen
Österreichs Anstoß wurde von der deutschen

Läuferreihe abgefangen , und in der 7 . Minute
hatte die gut startende deutsche Elf eine große
Gelegenheit , als Mittelstürmer Schröder ein Zu¬
sammenspie ] des rechten Flügels Krüger —Stollen¬
werk mit einem scharfen Schuß abschloß , der nur
knapp danebenging . In den ersten 20 Minuten
schaffte nur der rechte Wiener Flügel iri dem
schnellen und spannenden Spiel gefährliche
Situationen , Verteidiger Bauer zerstörte aber diese
Angriffe erfolgreich und erntete Sonderbeifall . Die
Zuschauer vergaßen über der guten Leistung der
zweiten deutschen Garnitur sogar die Organi¬
sationsmängel . Nach einer Viertelstunde waren die
Zuschauer der Nordkurve bis zur Torlinie vor¬
gedrungen . Nach der Feldüberlegenheit hätten die
Gastgeber bei der Pause mindestens mit zwei
Toren führen müssen , aber zwei Minuten vor dem
Halbzeitpfiff kam die große Überraschung : Gern¬
hardt umspielte Bauer und lenkte den Ball ge¬
schickt zur > Mitte , wo Körner und Hartl ihn
täuschend passieren ließen . Riegler bekam dadurch
freie Schußbahn und verhalt den Gästen zur 1 :0-
Führung .

Schröder erzielte Ausgleichstor
Nach Wiederbeginn schaffte die überraschend

gut spielende deutsche Elf vor dem gegnerischen
Tor gefährliche Situationen . Im weiteren Verlauf
des jederzeit spannenden Spiels dominierte die
deutsche Elf , in der die rechte Angriffsseite

herausragte , während der Stuttgarter Flügel
Baitinger —Blessing stark abflel . In der 57. Minute
wurde Blessing gegen Ucko (Nürnberg ) aus¬
getauscht . Dieser spielte linker Läufer , Röhrig
halblinks und Baitinger Linksaußen . Nach herr¬
lichem Zusammenspiel gab Röhrig in der 72 . Minute
5 Meter vor dem Tor an Schröder , der zum Aus¬
gleich einschoß . Mit Sprechchören feuerten die
Zuschauer die deutsche Elf an . In den letzten fünf
Minuten nahm der Kampf ; beiderseits an Härte
zu . Ein imponierender deutscher Endspurt blieb
ohne Erfolg . Die Wünsche der 70 000 , die in
Sprechchören „noch ein Tor “ forderten , blieben
somit unerfüllt .

österreichische Stimmen
Die österreichischen Stimmen zu dem Augs¬

burger Länderspiel befaßten sich in erster Linie
mit den unerwartet guten Leistungen der deut¬
schen Elf . Vor allem war man über die Schnellig¬
keit und den ständigen Stellungswechsel inner¬
halb der Mannschaft überrascht . Trainer „Wudi "

Müller sagte : „Die Deutschen hatten den besseren
Sturm , wir vollbrachten eine gute Leistung . “ Spiel¬
führer Gernhardt : „ Bei unserer Mannschaft fehlten
im Sturm die Zusammenhänge , wie sie die Deut¬
schen durch ihr schönes Kombinationsspiel erfolg¬
reich demonstrierten .

Riemke war zufrieden
Der Betreuer der deutschen B-Mannschaft ,

Alwin Riemke , war mit seinen Spielern sehr zu¬
frieden und gab zu bedenken , daß die Elf einerrl
erfahrenen österreichischen Team gegenüber¬
gestanden hätte , die fast ausnahmslos schon in
der Nationalmannschaft gespielt haben . Nach An¬
sicht des früheren deutschen Nationaltorhüters
Jakob wären die Mißverständnisse in der Gäste -
Hintermannschaft durch einen erfahreneren Sturm
besser ausgenutzt worden .

TabellenführerEintracht gestürzt
Zum einzigen Punktespiel der ersten Liga Süd

zwischen den Stuttgarter Kickers und dem Ta¬
bellenführer Eintracht Frankfurt fanden sich trotz
des Länderspieles Öster¬
reich — Deutschland auf
Degerlochs Höhen rund
15 000 Zuschauer ein . Sie
brauchten ihr Kommen
nicht zu bereuen , denn sie
sahen ein Spiel , das sie
restlos befriedigte . Durch
einen Foulelfmeter , den
in der 28 . Minute Links¬
außen Pfaff vollstreckte
gingen die Gäste in Füh¬
rung . Erst eine Minute vor
dem Pausenpfiff ' gelang
den Stuttgarter Kickers
durch Kronenbitter der
Ausgleich . Nach dem Sei¬
tenwechsel gaben die Kik -
kers aber den Ton an . Das

ot*
£ C* :

*/K

2: 1 kam durch Kronenbitter in der 55 . Minute zu¬
stande , und Böhmerle stellte eine Viertelstunde

ater das Schlußergebnis
rter her .

mit 3 .T für die Stutt -

1 . FC Nürnberg 5 8 :2 8 :2
Eintracht Frankfurt 5 13 :6 8 :2
VfB Stuttgart 5 10 :3 7 :3
1860 München 5 15 :8 7 :3
Kickers Stuttgart 5 14 :8 7 :3
FSV Frankfurt 5 8 :4 6 :4
VfB Mühlburg 5 11 :6 6 :4
Kickers Offenbach 5 9 :6 6 :4
Viktoria Aschaffeniburg 5 7 :8 5 :5
Spvgg Fürth 5 4 :4 5 :5
VfR Mannheim 5 7 : 11 4 :6
SV Waldhof 5 6 :17 3 ;—

Bayern München 5 6 :9 ' :7
VfL Neckarau 5 6 :19 '' •7
1. FC 05 Schweinfurt 5 4 :11 i 9
Schwaben Augsburg 5 2 :13 1 :9
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In Zahlen
Linderspiel:

Österreich — Deutschland 0:2Deutschland B — Österreich B 1 :1I . Lisa Süd :
Kidcers Stuttgart — Eintracht Frankfurt 3 :1II . Liga Süd :
ASV ' Durlach — SV 98 Darmstadt 3 :0ASV Feudenheim — Wadcer München 3 :0SV Wiesbaden — BC Augsburg 1 :2I . Nordbadische Amateurliga : '

Olympia Kirrlach — Phönix Karlsruhe 2 :0KFV — FV Daxlanden 6 :2Germania Brötzingen — VfR Pforzheim 3 :1Germania Friedrichsfeld — KSG Leimen 4 :1FV 08 Hockenheim — Amicitia Viernheim 1 :2TSG Rohrbach — FG Rüppurr 3 :4SV Schwetzingen — SV Birkenfeld 8 :2I . Liga Südwest :
Mainz 05 — 1 . FC Saarbrücken 1 :3Eintracht Trier — Spvgg Weisenau 6 :1Borussia Neunkirchen — FK Pirmasens 4 :1FV Engers — Tura Ludwigshafen 2:0I . Liga West :
Rheydter SV — Schwarz-Weiß Essen 6 :2I . Liga Nord :
Victoria Hamburg — Holstein Kiel 8:2Bremer SV — Hamburger SV 3 :0TSV Eimsbüttel — Concordia Hamburg 1 :1Göttingen 05 — Werder Bremen 1 :3Arminia Hannover — VfL Osnabrück , 2 :0Eintracht Osnabrück — Bremerhaven 86 0 :2Lüneburger SK — St. Pauli 1 :3

Haben Sie richtig getippt ?
West*Süd-Bloek: » 2011222131216 .Bhyern -Toto : 201112121 * 611 *.Internationale Zehn : 201111021221 2.Nord-Toto : 2002122101122 1.

1 :2
0 :1
0 :3
2 :0
2 :1
4 :3
5 :2
3 :3
2 :3
3 :3
2 :1
2:2

12 :20

14 :4
11 :8
12 :10

6 :8
8 :7

13 :10

Freundschaftsspiele :
Horst Emscher — SV WaldhofASV Landau — VfB MühlburgJahn Regensburg — Schweinfurt 05Wormatia Worms — Alemannia AachenFC Freiburg — FSV FrankfurtRot-Weiß Essen — 1860 MünchenTuS Neuendorf — Kickers OffenbachVfB Stuttgart — Meidericher SVVfB Mühlburg — Alemannia AachenBayern Hof — Spvgg FürthKidcers Offenbach — Hamborn 071. FC Pforzheim — ASV Landau

Handball
Länderspiel :

Schweiz — Deutschland
Nordbadische Verbandsliga :VfR Mannheim — TSV BreitenTSV Rintheim — TSV RotSV Waldhof — TSV OftersheimSG St . Leon — Spvgg Ketsch62 Weinheim — VfB MühlburgSG Leutershausen -* TSV Birkenau

England gewann SechstagefahrtDie internationale Trophäe der Sechstagefahrtfür Motorräder ist am Sonntag ebenso wie im Vor¬jahr von Großbritannien gewonnen worden . Denzweiten Platz belegte mit nur einem Strafpunktöstereich vor Italien (522 Punkte ) .Der Sieg im Wettbewerb um die Silbervase fielzum drittenmal an die Niederlande (B-Mannschaft).Die deutschen Teilnehmer seien nicht mit allzugroßen Erwartungen nach Varese gefahren , meinteder Vizepräsident des Allgemeinen DeutschenAutomobil -Clubs, Julius Köther , der die deutscheMannschaft führte . Köther bedauerte ein Mißver¬ständnis , durch das der deutschen Zündapp750-ccm-Seitenwagenmannschaft 100 Strafpunktezudiktiert wurden . Der ADAC -Hannover fiel imClub-Wettbewerb aus , nachdem Karl Heinz Waß-mann auf 125 ccm Triumph ausscheiden mußte.Im Kampf um den Industriepreis hatten sich diedeutschen Motorräder beachtlich gehalten . DieBMW-Mannschaft hatte drei Strafpunkte , DKW125 ccm elf , Horex 250 ccm 17, BMW 250 ccm 18,NSU 100 ccm 25 und Zündapp 750 ccm 100 Straf¬punkte . „Wir kommen langsam wieder “
, meinteKöther , „wir wollen nichts überstürzen “.

Mühlburg stürmte , flachen schaß die JanDar knappe 3:2-Sieg des westdeutschen Tabel¬lenführers , Alemannia Aachen, entsprach keines¬wegs dem Spielverlauf , überraschte aber nach dertaktisch außerordentlich schwachen Leistung derKarlsruher nicht . Der VfB spielte zu umständlichund vor allen Dingen vielzu viel in die<J3rette , statt -mit Steilpässen die geg¬nerische Deckung aufzu¬reißen . Dazu hätte es aller¬dings einer ganz anderenTaktik bedurft , denn indiesem Spiel , bei demzwar Rastetter , Buhtz undRoth wegen Verletzungenersetzt werden mußten ,zeigte es sich, daß Trenkeldie Aufgabe als zurück¬gezogener Mittelstürmernicht lösen kann . Die vierübrigen Stürmer standenmeist alle auf gleicherHöhe und erleichterten soden Westdeutschen die Abwehr erheblich . Wenntrotzdem ein Chancenverhältnis von 10:2 zu¬gunsten der Karlsruher notiert werden konnte ,dann sei damit angezeigt , daß Aachen die Er¬wartungen nicht erfüllen konnte . Die Aleman¬nen spielten weniger verschnörkelt , aber dafürzweckvoller und ihr zielstrebiger Sturm mit dei%vier Ex-Frankfurtem verstand es vor allem, diegebotenen Chancen zu nützen . Den früherenVfB-Stopper Gärtner hat man schon besser ge¬sehen . Insgesamt war aber die Deckung der Gästeausgeglichener als die des VfB, wo weder Adam-kiewicz und noch viel weniger Schäfer überzeugenkonnten . Dannemaier spielte zu viel dem Gegnerln die Beine , aber dafür zeigte sich -Max Fischerund der sich immer besser einspielende Öles inhervorragender Form . Rudi Fischer konnte keinender Treffer verhindern . Im Sturm Überzeugte nur

Kunkel voll und ganz, während im Innensturmkeiner bei den zahlreichen Chancen die Verant¬wortung des Torschusses auf sich, nehmen wollte .Lehmann hat nach seiner Verletzung das Selbst¬vertrauen noch nicht wieder gewonnen und See¬burger schafft es nicht mehr . Bei Aachen wäre inder ausgeglichenen Deckung der hervorragendeTorhüter ScheUberg besonders hervorzuheben , derdurch großartige Paraden sicher scheinende Toreverhinderte . Der Sturm hatte in dem HalblinkenPfeiffer einen klugen Aufbauspieler und inDziwoki einen rasanten Vollstrecker .Mühlburg diktierte das Spiel von Beginn an,und durch den sehr agilen Kunkel spielten sicheinige turbulente Szenen vor dem Aachener Torab. Nachdem Seeburger eine Flanke über das ver¬lassene Tor köpfte , mußte Rudi Fischer zweiBombenschüsse von Kircher und Ferber unschäd¬lich machen. Mühlburg erzielte Eckball auf Eck¬ball , aber keine Tore . Zwischendurch war beieinem Schuß von Traub die Querlatte der letzteRetter . Als Adamkiewicz 3 Minuten vor demWechsel den Mittelstürmer Schmitt ungedeckt ließ,entwischte dieser -mit einer Steilvorlage und schoßan dem herauslaufenden Fischer vorbei ein . Diezweite Hälfte eröffnet« Kunkel mit einem Pfosten¬schuß und in der 47. Minute verwertete Dziwokieinen weiteren Fehler von Adamkiewicz zumzweiten Treffer . Die 0 :2-Führung entsprach kei¬neswegs dem Spielverlauf und noch weniger das0 :3 , für das wiederum Dziwoki nach einem FehlerSchäfers sorgte . Nachdem Seeburger mit einemBombenschuß wiederum nur die Latte getroffenhatte , verursachte Gärtner in der 79 . Minute anKunkel einen Foulelfmeter , den Traub zum erstenGegentreffer verwandelte . Zwei Minuten vorSchluß milderte Kunkel das Ergebnis im Nach¬schuß auf 2 :3.
Schiedsrichter Schmetzer-Mannheim , leitete vor7000 Zuschauern vorzüglich.

durlach hak Irsak klar überlegenNur drei Punktespiele standen in der 2. Liga Süd auf dein Programm des Länderspiel -Wochen¬endes . Es waren keine unwichtigen Treffen , denn , wie die Ergebnisse zeigen, kamen mit demASV Durlach und dem BC Augsburg zwei Mannschaften vom achten bezw . vom neunten Platzauf Rang zwei bezw. vier . Überraschend kommt der 2:1 -Sieg des BC Augsburg beim Zuhausesehr stark einzuschätzenden SV Wiesbaden. Die Hessen enttäuschten sehr vor eigenem Pu¬blikum und die Gäste nahmen nicht ganz unverdient beide Punkte mit nach Augsburg . DaßFeudenheim gegen Wacker München einen so klaren 3 :0-Erfolg erzielen würde , hatte man auchnicht erwartet . Ebenfalls mit 3 :6 Toren gewann der ASV Durlach gegen den SV 68 Darmstadt .ASV Durlach — SV Darmstadt 3 :0 (2 :0)Der ASV Durlach schloß im Spiel gegen Darm¬stadt die Lücken, die die verletzten SpielerHauer , Hutzier , Bayer und Rittershofer hinter¬lassen haben , diesmal mit Sorm , Schuster undVollmer weitaus glücklicher . Das Spiel lief so , wiees auch mit kompletterMannschaft nicht besser
möglich gewesen wäreund das 3 :0 entsprichtdurchaus dem Leistungs¬unterschied . Daß Durlachsich so hervorragend zu¬rechtfand , war in ersterLinie das Verdienst desgroß aufspielenden Wasco33wie des Läufers Schönund der stabilen Abwehr¬kette mit Metz, Fritscherund Vollmer . Sie ließenden vielgerühmten Darm¬städter Sturm nicht zur

Entwicklung kommen, derdie 3000 Zuschauer starkenttäuschte . Der ASV -Angriff spielte im Gegensatz dazu ungemein zügig,war an Schnelligkeit der gegnerischen Abwehrbedeutend überlege und schoß herzhaft undpräzise . Wenn, der Ex-Qberligist nur drei Toreentgegennehmen mußte, , .so war es das Verdienstdes Stoppers Kupfer und des sehr aufmerksamenTorhüters RuhL Sonst hatte die Mannschaft mitAusnahme des Mittelstürmers Böhmann keinehervorragenden Spieler , wirkte mannschaftlichzerrissen und war und blieb ohne Elan . Denhatten diesmal die Durlacher , die trefflich auf¬spielten und während der 90 Minuten deutlich dasGeschehen diktierten . Der Torhüter Baiser wurdenur selten beschäftigt , da ihm seine Vorderleutedie Arbeit abnahmen . Überraschend gut fügte siebVollmer als Verteidiger ein und auch Schusterhätte die Note gut verdient , wenn sein Abspielpräziser gewesen wäre . Wie ausgewechselt spielte

diesmal der Sturm , der die gegnerische Deckunggewaltig durcheinanderwirbelte . Wasco war nichtnur in der Feldarbeit der weitaus beste Stürmer ,sondern bewies auch enorme Schußkraft und er¬zielte die beiden ersten Treffer ..Auch Streibel undSommerlatt zeigten sich gegenüber dem Vorsona-tag stark verbessert . Nach Wasco war Ullaga dergefährlichste Stürmer , der seine überlegeneSchnelligkeit geschickt seinen Widersachern ge¬genüber ausspielte . Sorm, der technisch gut ver¬anlagt Ist , fehlt es noch an Kondition , um einvollwertiger Stürmer zu sein . Durlach hatte einenglänzenden Start und ging durch eine famoseLeistung Wascos in der ersten Minute in Führung .Darmstadt mußte stark verteidigen , aber in der30. Minute verwandelte wieder Wasco eine FlankeStreibels zum zweiten Treffer . Auch im zweitenDurchgang diktierte Durlach das Spielgeschehenund erzwang in der 57. Minute endgültig die Ent¬scheidung. Ruhl konnte einen scharfen SchußWascos zwar abwehren , war aber gegen den Nach¬schuß von Sorm machtlos. Damit wurde der Lei¬stungsunterschied auch in Toren richtig wieder¬gegeben. Vor 3000 Zuschauern leitete Vöhringer /Neuhausen ausgezeichnet.
Hessen Kassel 5 8 :4 8:2ASV Duriah 6 13 :8 8 :4BC Augsburg 6 15 :12 8 :4TSG .46 .Ulm ,r „ : s . .5, 13i» 7 :3SV Wiesbaden " ' 6 9 :7 7 :5SSV Reutlingen 5 10# 6 :4Bayern Hof 5 10 :7 6:41. FC Bamberg 5 8 :6 6 :4TSV Straubing 5 9 :7 6 :4Jahn Regensburg 5 13 :10 5 :5ASV Cham 5 7 :7 5 :5SV 98 Darmstadt S 11 :11 § :7ASV Feudenheim 6 7 :13 5 :7Wacker München 6 10 :12 4 :8FC 04 Singen 5 5 :8 3 :7FC Freiburg 5 5 :9 3 :71. FC Pforzheim 5 4 :8 3 :7VfR Aalen 5 3 :18 1 :9

Heuling Kirrtach besiegte Altmeister PhönixFür die größte Überraschung in der ersten Ama¬teurliga sorgte der Neuling Kirrlach , der auf ei¬genem Platz den bisher ungeschlagenen Karlsruher

Seitsstellung , den Sieg sicher . Schwache Punktebeim Phönix waren Schilling und Wippert.
Friedrichsfeld Tabellenführer

Durch die Niederlage von Phönix und das Pau¬sieren von Weinheim übernahm Friedrichsfeld dieTabellenführung , das Leimen 4 : 1 bezwang . Zu¬nächst erspielte sich Leimen eine leichte Feld¬überlegenheit , ging auch durch Schwallbach inFührung , ließ sich aber in den nächsten 10 Minu¬ten durch Brenner zweimal überrumpeln . Dötherhöhte vor der Pause noch auf 3 : 1. In der zwei¬ten Hälfte diktierte Friedrichsfeld das Spielge¬schehen und kam durch Heß zu einem weiterenTreffer .
Daxlanden überraschend klar besiegtNach den letzten Spielen des KFV sah man demSpiel gegen Daxlanden mit wenig Vertrauen ent¬gegen . KFV, wieder mit Ehrmann , imponiertediesmal aber durch gute Mannschaftsarbeit , warkämpferisch und bezüglich der Spielfreude denenttäuschenden Daxlandenern überlegen . Sehrschwach war der Angriff , und in den hinterenReihen widmete sich besonders Maier mehr demGegner , als dem Ball und verschuldete dadurchzwei Treffer . Beim KFV glänzte die Läuferreihemit Scheurer , Ehrmann und Müller , aber auchder Sturm konnte sich durch beschwingtes Kom¬binationsspiel zur Geltung bringen . Die gefähr¬lichsten Stürmer waren die Gebrüder Kittlitz . Inder ersten Hälfte diktierte der KFV eindeutig dasSpiel und führte an der Pause durch Treffer vonKittlitz II , Kittlitz I und Ölbach 3 :0. NachdemKittütz II den vierten Treffer geschossen hatte ,verringerte Daxlanden durch Obert und Beck auf4 :2. Ein Freistoß von Kittlitz entschied das Spielendgültig .

Brötzingen gewann den LokalkampfIn dem sehr kampfbetonten Treffen Brötzingengegen VfR Pforzheim blieb die taktisch klügeroperierende Germania knapp mit 2 : 1 Sieger . DasErgebnis entspricht den gezeigten Leistungen , undwenn Federmann und Wasserbäch nicht so hervor¬ragend abgewehrt hätten , wäre das Ergebnis ver¬mutlich deutlicher ausgefallen . Die besseren Chan¬

cen hatten ohne Zweifel die Germanen und auchein leichtes Übergewicht durch den besser harmo¬nierenden Angriff , in dem Reißer der beste Mannwar . Der VfR spielte in den letzten 20 Minutengroß auf und in dieser Zeit war es gut , daß dieBrötzinger Deckung dicht hielt , sonst wäre derAusgleich leicht möglich gewesen . In der 36 . Minutewehrte Federmann einen Schuß Winters ab, mußteaber den Nahschuß passieren lassen . Die Ent¬scheidung fiel in der 48 . Minute durch Reißer , dertrotz unfairen Angriff von Schaibel den Ball imNetz unterbringen konnte . Als Scheibel auf ZuspielBirkles der Anschlußtreffer gelang , hatte Brötzin¬gen bange Minuten zu überstehen , rettete aberdurch mutige Abwehrleistung den knappen Sieg.Birkenfeld gefiel trotz Niederlage
Besonders ln der ersten Hälfte imponierten dieGäste aus der Pforzheimer Ecke durch sehr guteAbwehrleistungen und lagen trotz feiner Kom¬binationen der Schwetzinger durch zwei Tore vonHauck nur 2 :0 im Rückstand . Im zweiten Durch¬gang war Birkenfeld zumindest ebenbürtig , bisin der 71. Minute Neuber der dritte Treffer ge¬lang . Nachdem Neuber und Hauck für das 5:1gesorgt hatten , kamen die resignierenden Gäste inden Schlußminuten zum zweiten Tor.

Rüppurrs erster Sieg
Daß dem Neuling Rüppurr ausgerechnet in Rohr¬bach der erste Sieg glühen sollte , hatte wohl nie¬mand erwartet . Rüppurr kämpfte ungemein elan -voll und lag bei Seitenwehsei durch Kiefer (2)und Vielsecker 0:3 in Führung . Die Gäste schieneneinem hohen Sieg entgegenzugehen , als Hohmuthein vierter Treffer gelang . Dabei blieb es bis zurletzten Viertelstunde . Dann setzten ‘die Gastgeberalles auf ein« Karte und kamen durch Treffer vonRensch, Schmitt (Handelfmeter ) und Keller auf3 :4 heran .

Verdienter Erfolg Viernheims
Hockenheim spielte gegen Viernheim zusam¬menhanglos und ohne Kampfgeist und mußte sichden präziser ‘und eifriger spielenden Viernheimernverdienterweise mit 1 :2 beugen.

Neuer deutscher Fünfkampfrekord
Die 26j5hrige Dinslakener HürdenrekordlerinMaria Sander -Domagalla unternahm in Dinslakeneinen Angriff auf den von Lena Stumpf (WerderBremen) am 16. September in Bremen erzieltendeutschen Rekord im Frauen -Fünfkampf , der nahder international gültigen französischen Tausend -Punktewertung auf 3810 Punkten stand . Der An¬griff gelang . Mit 3885 Punkten übertraf Maria San¬der ihre nordddeutshe Rivalin um 75 Punkte , wo¬bei sie u . a . mit 25,1 Sek . über 200 m eine zudieser Jahreszeit sehr beachtliche , in diesem Jahrein i Deutschland noch nie gelaufene Zeit erzielte .Ihre Leistungen waren im einzelnen : Kugelstoß :11,75 m, Hochsprung : 1,43 m, 200 m : 25,1 Sek ., 80 mHürden : 11,3 Sek., Weitsprung : 5,70 m. Der vonFanny Blankers -Koen in Amsterdam erzielte Welt¬rekord beträgt 4410 Punkte .

Deutschlands Boxer revanchierten sich
Amateur-Nationalstaffel errang gegen Irland klaren 14:6-SiegDer Länderkampf der Amateur -Boxstaffeln vonDeutschland und Irland endete vor 18 000 Zu¬schauern in der Essener Dubois-Arena mit einemklaren 14:6-Sieg der deutschen Nationalmann¬shaft . Die Deutschen konnten damit die imFebruar in Dublin erlittene 12 :8-Niederlage ein¬drucksvoll wettmahen . Nah den 12 :8-Erfolgender deutschen Amateurboxer gegen die USA undÖsterreich war bei den Essener Kämpfen ein Lei¬stungsanstieg nicht zu verkennen . Die deutschenBoxer waren den Gästen vor allem in tehnisherBeziehung überlegen . Nah dem Abspielen deririschen Nationalhymne und des Deutschlandliedesnahmen die Kämpfe mit der Fliegengewichts¬begegnung ihren Anfang.Basel gab gegen Reddy auf Grund seiner tech¬nischen Überlegenheit keine Runde ab und siegtesehr siher nah Punkten . Im Bantamgewicht hatteder Düsseldorfer Schidan gegen den hart fighten¬den Iren Kelly keine Chance . Kelly diktierte dasKampfgeschehen von Begipn an und öffnete demDeutshen außerdem eine blutende Wunde amAuge. Im Federgßwicht wurde Bieber ln der drit¬ten Rund« wegen Kopfstoßens disqualifiziert . Auchohne diese Entscheidung von Ringrichter HansSchulz (Wuppertal ), der abwechselnd mit dem IrenJimmy Branigan die Kämpfe leitete , wäre der

Gast zu einem Punktsieg gekommen. Im Leicht¬gewicht standen sich Grabarz und Connell nurwenig nah . Der Stuttgarter hatte in der letztenRunde mehr zuzusetzen und errang dadurch einenknappen Punktsieg .
Der Halbweltergewihtskampf war eine klareSähe für Europameister Shilling , der seinenGegner pausenlos attackierte und ihn in der drit¬ten Runde mit schweren Kinnhaken zweimal bisaht zu Boden schickte. Der Stuttgarter Bihler hatseinen Punktsieg über Byrne hauptsächlich seinerguten letzten Runde zuzuschreiben, in der ermehrmals klar zum Kopf durchkam . Im Halb¬mittelgewicht stellte sih Jopke in verbesserterForm vor und konnte sih alle drei Rundensichern . Der Ire war zum Schluß stark angeschla¬gen und gezeichnet. Ebenso eindeutig war derSieg Pflrrmanns über Duggan . Der Weinheimerboxte jedoch zu überhastet , um einen entsheiden¬den Schlag landen zu können .

Die Shwergewichtsbegegnung fiel gegen dieanderen Kämpfe ab . O. Colmain, Europameistervon 1847, sicherte sih seinen Punktvorsprung be¬reits in den ersten Runden und verlegte sih inder Schlußrunde auf die Verteidigung . Sein Punkt¬sieg war knapp aber verdient .

deutsche Handbattetf besiegte die Schweiz 20 : 12Audi im vierten Länderspiel nach dem Krieg gegen die Schweiz ungeschlagenVor 5500 Zuschauern siegte Deutschland imHandball -Länderspiel in Aarau mit 20 : 12 Torengegen die Schweiz und setzte damit den Schluß¬punkt hinter eine sehr erfolgreihe Saison . 20 :12hatte der Auftakt gegen das Saarland gelautet ,12 :5 hieß das Ergebnis gegen Frankreih , 16 :8siegten wir gegen Schweden, und nun krönt allesder Erfolg gegen die Schweiz. Gegen die Rot¬jacken haben wir nun folgende Länderspiel -Bilanz : 5 Spiele, 5 Siege, 90 :33 Tore . Im einzelnen ;1935 in -Hamburg 16 :4, 1935 in Bern 17 :9, 1936 inBerlin 16:6, 1938 in Berlin 23:0 und 1951 in Aarau20 :12.
Die deutsche Mannshaft trat als Favorit in fol¬gender Aufstellung an : Heesch (Pol . Kiel) , Sievers(THW Kiel), Isberg (PSV Hambg .), Weist (PSVHambg. ), Vick (PSV Hambg . ) , Podolske (THWKiel), Zerling (RSV Mühlheim ), Kaesler (BSVBin.), Kempa (FA Göppingen), Dahünger (THWKiel), Schädlich (Hamborn 07) .Schweiz: Worni (Grashoppers ), Osterwalder(Aarau ), Dubs (Grashoppers ), Naef (Aarau ),Schwarz, Strohmeier , Shweizer (alle Grashoppers ),Jendly (Länggasse), Bertshinger (Grashoppers ),Bollinger (Aarau ), Straub (Rohrschah ). Schieds¬richter war der Österreicher Steiner .Die Shweizer , die im Finale der Weltmeister¬schaft 1938 in Berlin noh 0 :23 unterlegen waren ,mähten der offensiv spielenden deutshen Mann¬shaft das Siegen niht gerade leiht . Die durch¬schnittlich nur 27 Jahre zählenden Shweizer mit

dem Halbstürmer und 20fahen Rekordinter¬nationalen Jendly als Senior (30 Jahre ) und demAußenläufer Strohmeier als Kücken mit 21 Jahrenspielten defensiv . Die Hauptkraft der Abwehr warOsterwald . In der deutshen Angriffsreihe standenmit Kempa und Käsler wurfgewaltige Stürmer ,die die Shweizer Mores lehrten , und die deutscheDeckung mit dem Routinier Werner Vick und demgroßen Talent Jürgen Isberg (einem Bruder dernorddeutschen Speerwurfmeisterin ) nahm demGoal-Debütanten Heesch viel Arbeit ab.Auf deutscher Seite war Mittelstürmer BernhardKempa mit sehs Toren Schützenkönig vor Dah-linger , Schädlich mit je vier Toren , Käsler (Berlin )und Zehrling (Mühlheim ) mit je zwei Toren .Für die Schweiz erzielte Mittelstürmer Bert¬shinger (Zürich) ebenfalls sehs Tore . Auf zweiTreffer brahten es Shweizer (Zürich) , Straub(Rohrschah ) und Bollinger.Die Deutschen lieferten ein technisch über¬legenes Spiel über beide Halbzeiten , und ihr Siegstand niemals in Frage . Shon in den erstenMinuten warfen die Deutshen drei Tore undführten bei Halbzeit mit 11 :7.In der zweiten Halbzeit wandten die Shweizereine bessere Taktik an und setzten nun die Spielerim Angriff ein . Die deutshen Angriffe bliebenweiterhin gefährlicher . Zeitweise waren aht Mannim Angriff , die beim Gegenstoß der Shweizersofort zurückgezogen wurden .

Rintheim besiegte den ungeschlagenen Meister RatTSV Rintheim — TSV Rot 11 :8
Mit dieser Begegnung wurde Shulhandballdemonstriert , der die zahlreihen Zuschauer rest¬los auf ihre Kosten kommen ließ . Beiderseitswurde hart , aber fair gekämpft . Der einwandfreiamtierende Schiedsrichter traf seine Entsheidun¬gen schnell und bestimmt und hatte während der60 Minuten Spieldauer auh niht ein einziges un¬schönes Foul zu ahnden . Das Spiel begann beider¬seits nervös , und erst nah 10 Minuten kam Flußin die Aktionen . Prähtige .Leistungen von Könnernbegeisterten die objektiven Zuschauer . Erst , beimStand von 5 :5, nah Erfolgen von Steinhäuser ; ' E.und K . Thome für die Gäste und Pallmer undGrimm für die Platzherren , sorgten Treffer vonKunle und Grimm für den knappen Pausenstandvon 7 :5. Durh diesen Vorsprung kamen die Gästenah Wiederanspiel etwas aus dem Konzept . Hinzukam noh , daß Weiß und K. Thome recht un¬konzentriert shossen und Poth im RintheimerTor über sih hinaus wuhs . Grimm und Pallmerschafften einen beruhigenden 10 :5-Vorsprung , derwohl von Freiseis und Weiß nochmals verringertwerden konnte , doch als Kunle erneut zu einemTreffer kam, war der Sieg niht mehr in Fragegestellt . K . Thome schloß einen Roter Angriffnochmals erfolgreih ab und stellte damit denEndstand her .
VfR Mannheim — TSV Bretten 14:4

Während bei den Platzherren der Angriff mitseinem gekonnten Spiel im Verein mit der oall-sicheren Abwehr , die es wieder verstand , denrecht zerfahren spielenden Brettener Angriff er¬folgreih abzustellen , in erster Linie für den ein¬deutigen Sieg verantwortlih zeichnen konnte ,war Brettens gesamtes Spiel zu sehr auf Defen¬sive bedacht und mußte sih damit immer wiederdas Spielgeschehen diktieren lassen . Wohl warendie Gäste durh Müller in Führung gegangen , dohZug auf Zug holten sih die Platzherren einenimmer deutlicher werdenden Vorsprung heraus .Bis zur Pause stand die Partie durh Tore /onHentzsh , Heisede, Kretzler Dr . Reinhard undWörner 9 :3 für die Platzherren . Auh nah demWehsei stand das Spiel eindeutig im Zeihen der

Sieg und niedertage der badischen Ringer
Ländervergleichskampf gegen starke Saarland-Auswahl

Mannheimer . Während der letzten 10 Minutenfielen durh Hentzsh , Heisek , Kretzler und Dr.Reinhard noh vier Treffer . Shwemmle und Hun¬zinger , der einen Dreizehnmeter vershoß , warenfür Bretten erfolgreih .
SV Waldhof— Oftersheim 12: 40Der Altmeister mußte sein ganzes Können ajf -bieten , um Oftersheim niht die Punkte überlas¬sen zu müssen . Mit einem beruhigenden 7 :4-Standwar man in die Pause gegangen , doh währendder zweiten Halbzeit mußte Waldhof alles auf -bje$en , um einen knappen , Sieg unter Dach undInh zu bringen .
Weinheim — VfB Mühlburg 8:7Die Mühlburger Gäste hatten recht verheißungs¬voll begonnen und lagen nah aht Minuten be¬reits mit 0 :3 Toren im Vorsprung . Weinheim kamdann aber gut ins Spiel und holte nah dem 4 :4-Ausgleih erstmals die Führung . Ein 13-Meterbrachte für die Platzherren den 6 :4»- Halbzeit-stand . Nah Wiederanspiel gestaltete Weinheimdas Spiel immer mehr zu seinen Gunsten undkonnte auf 8 :5 davonziehen . Als in der 52. MinuteTrautmann einen Fernshuß von Reubelt passierenließ drängt Mühlburg mächtig, doh die massierteWeinheimer Abwehr konnte den knappen Tor-untershied halten . Reubelt erwies sih als derbeste Spieler .

Leutershausen — Birkenau 13 : 10
Jägeler bei Leutershausen und Jüüg bei , Bir¬kenau waren in diesem Spiel die treibendenKräfte . Mit 8 von 13 erzielten Toren hatte sihJägele den Hauptanteil an den Erfolgen gesichert.Das Spiel nahm einen reht dramatischen Verlauf .Nah dem 6 :3 kam Birkenau auf 7 :5 heran , holtein der 50 . Minute die restlichen Tore auf und er¬zielte mit 10 :10 den Gleichstand. Birkenau wurdein den Schlußminuten mit 13 :10 überspielt

St. Leon — Ketsch 6 :8
Ketsch mußte "alle Register seines Könnens zie¬hen , uni zu einem vollen Erfolg zu kommen. Lem-berger und Schmeiser hatten zwar einen 2 ^-Vor¬sprung erzielt , doh verstanden es Götzmann undBrecht , den Vorsprung aufzuholen . Erst in denShlußminuten Konnte Schmeiser den Endsiegslcherstellen .

Germ . Friedrihsfeld 6 14 :7 9 :3SV Schwetzingen 5 16 :8 8 :2FV Weinheim 4 10 :4 7 :1Phönix Karlsruhe 5 7 :6 7 :3FV Daxlanden 5 19 :11 6:4FV 08 Hohenheim 5 14 :12 6:4Amicitia Viernheim S 9:7 6 :4KSG Leimen 6 17 :18 6 :6Germania Brötzingen 5 7 :7 5 :5KFV 5 12:14 5 :5TSG Rahrbach 5 10 :12 3 :7VfR Pforzheim 6 12 :18 3 :9FG Rüppurr 6 11 :16 3 :9FV Birkenfeld 6 7 :15 3 :9Olympia Kirrlah e 7:19 3 :9
Italien gewann Fechtländerkampf 9:7
Deutschland unterlag in seinem ersten Nah -kriegsfehtländerkampf einer italienischen Mann¬shaft in Como mit 7 :9 Punkten .Das gute Abschneiden der deutshen Mannshaftgegen Italien , das zu den stärksten Fehtnationender Welt zählt , kam überrashend und wurde vonden italienischen Zuschauern herzlich applaudiert .

Shöne Sportkameradshaft verbindet die saar¬ländischen mit den badischen Schwerathleten , wasbei den Ländervergleichskämpfen ani Samstag undSonntag in Merzig und Gertweiler (Saarland ) deut¬lich zum Ausdruck kam . Niht in stärkster Auf¬stellung — die badischen Meister Schlenker , Mas-lack und Rupp waren niht dabei — fuhr diebadische Auswahl nah Merzig und trat am Sams¬
tag in der Aufstellung

(v , Martus , Kirr Iah ; Freund ,^ Ladenburg ; Hock , Kirr -
lah ; Mayer , Viernheim ;Held , Brötzingen ; Böhm,Heidelberg ; Brugger , Feu¬denheim u. Krämer Lam¬
pertheim , an . In der Saar¬staffel standen mit Aus¬nahme von Maas im Halb¬
schwergewicht , die saaländischen Meister .Die saarländishen Rin¬
ger waren in weit bessererForm als bor sehs Mona¬ten in Bruhsal . Martusverlor im Fliegengewichtgegen Zimmer . Saarland ,Freund verlor ebenfallsnah Punkten gegen Köhler , und damit führte dieSaarstaffel 2 :0. Im Federgewicht schlug Hock densaarländishen Meister Philippi in einem schönenKampf nah Punkten . Mayer wurde von demsaarländishen Kampfrichter als besiegt erklärt ,obwohl die beiden badischen Punktrichter prote¬stierten und im Weltergewiht entschieden sichzwei saarländische Punktrichter für den Punkt¬sieg von Schmidt über Held , obwohl letzterer deraggressivere Ringer war .Den entscheidenden Sieg für das Saarland er¬kämpfte dann der Halbschwergewichtler Maasüber Brugger , dem Baden noh zwei Siege imMittel- und Schwergewicht durh Böhm überMayerer und Krämer über Reck entgegenstellte ,. so daß am Ende die Saarstaffel mit 5 :3 als Sieger* die Matte verlassen konnte .

Am zweiten Tage hatten die badischen Ringermehr Glück. Nah dem Leihtgewihtskampf standes zwar wieder 3 : 1 für die Saarstaffel — Martus

verlor gegen Simon, Freund unterlag Köhler , Hockgewann gegen Philippi nah Punkten und Mayerunterlag knapp dem Saarländer Nauilpnn — aberin den oberen Klassen stellte Baden die besserenRinger , bis auf den Halbshwergewihtskampf ,den Frank über Brugger gewann . Held konnteSchmidt nah Punkten besiegen . Böhm gewannklar über Lorig und im Schwergewicht siegteKrämer nah Punkten über Bolay.
Baden gewinnt TischtennisländerkampfAm Sonntagvormittag trafen im Rahmen derWettkämpfe um den Deutschlandpokal im Tisch¬tennis für Damen die württembergische und diebadische Vertretung in der Turnhalle der Fichte¬schule in Karlsruhe aufeinander . Für Württem¬berg traten die Württembergische Meisterin Frl .Urszini und die württembergische Ranglisten -Dritte Frau Lengowski, beide Allianz Stuttgart ,an. Für Baden spielten die Badische MeisterinFrau Gloede und die badische Rangüsten -DritteFrl . Fershing , beide EiseobahnsportgemeinschaftKarlsruhe .
Die badische Vertretung feierte einen über¬legenen Sieg. Frau Gloede und Frl . Fershing ga¬ben keinen einzigen Satz ab und siegten glatt mit5 :0 Punkten . Die eifrigen Stuttgarterinnen hattendem angriffsfreudigen Spiel der Karlsruher Da¬men nichts Ebenbürtiges entgegenzusetzen . Frl .Urszini erwies sih zwar als blendend in der Ver¬teidigung : aber auh ihr Können reihte niht aus,um das forsche Angriffsspiel von Frl . Fershingoder gar die routinierten Attacken von FrauGloede zu stoppen. Baden hat sih durh diesenSieg für die nächste Runde qualifiziert , in der esauf die starke Vertretung von Bayern trifft .Ergebnisse : Gloede — Lengowski 21 :13, 21 :19 ,Fershing — Urszini 21 :15, 21 :19, Gloede — Urszini21 :13, 21 :8 , Fersebing — Lengowski 21 :15, 21 :15Doppel: Gloede/Fersching — Urszini/Lengowski21 :16, 21 :13.

Ein schöner Erfolg für den badischen Tishten -nissport und für die Tischtennisabteilung derReihsbahnsportgemeinshaft Karlsruhe , deren l .Herrenmannshaft gleichzeitig die vorjährigebadische Meistermannshaft ASV Eppelheim mit9 :0 Punkten schlug.

Rintheim 6 76 :63 10 :2Leutershausen 6 61 :46 10 :2VfR Mannheim 6 69 :50 8:4Weinheim 5 41 :37 6 :4VfB Mühlburg 6 55 :50 6 :6Birkenau 6 59 :54 6 :6Rot 4 38 :36 5 :3Bretten 6 44 :57 5 :7Waldhof ‘ 6 44:65 4 :8Ketsch 4 30 :27 •
50 :65 ' 4 :4Oftersheim 5 2 :8St. Leon 6 48 :65 0 :12

Badische Meisterschaften der FechterIn Bruhsal fanden die Endkämpfe um die ba¬dische Mannshaftsmeistershaft im Florett undDegen der Feh ter sowie im Florett der Fech¬terinnen statt . Aus Südbaden war nur die Frei¬burger Tumershaft 1844 erschienen , damit ' aberauh die stärkste südbädische Vertretung . Durch¬weg kaip es zu spannenden Gefechten, wobei sihim Säbel und Florett der Fechter der TV 34 Pforz¬heim durchsetzte , während im Florett der Fech¬terinnen der KTV 46 Karlsruhe erfolgreih war .In der Einzelwertung lag bei den Fechtern Dr.Kniess , Freiburg , an der Spitze, der sowohl imFlorett als auh im Degen auf vier Siege kam . Beiden Fechterinnen shnitt Schmitt , Karlsruhe , mitsieben Siegen am besten ab. Für eine reibungs¬lose Abwicklung der Kämpfe hatte die Fehtabtei¬lung der TSG Bruhsal unter Leitung ihres Feht -wartes Karl Stephan bestens Sorge getragen . Fech¬ter — Florett : 1. TV 34 Pforzheim ; 2. FreiburgerTurnershaft 1844. Einzelwertung : 1 . Dr . Kniess,Freiburg , 4 Siege; 2 . Beyer, Pforzheim ; 3. Hauck,Pforzheim .
Fechter — Säbel : 1 . TV 1834 Pforzheim ; 2. Frei¬burger Turnershaft 1844; 3. TSG 1878 Weinheim.Einzelwertung : 1. Dr . Kniess , Freiburg , 4 Siege;2. Beyer , Pforzheim ; 3 . Hauck, Pforzheim .Fehterinnen — Florett : 1 . KTV 48 Karlsruhe ;2. Freiburger Tumershaft 1844 ; 3. TSG 1878 Wein¬heim . Einzelwertung : 1 . Schmitt . Karlsruhe , siebenSiege ; 2. Fehrle , Freiburg , sehs Siege; 3. Kahl ,Karlsruhe , fünf Siege.

*Alberto Ascari gewann auf seinem zwei LiterFerrari den zweiten großen Preis von Modena fürWagen der Formelklasse zwei vor dem ArgentinieJos« Froilan Gonzales und dem Engländer Larauf HWM , der sih überraschend den dritte ^ P 'sichern konnte .
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LBadiwh . Anwlcutliga :
J

VfB Knielingen 5 14 :3 8 :2
FV Weingarten 4 8 :0 7 :1
1 . FC Eutingen & 17 :6 7 :3
Germania Karlsdorf 4 5 :4 6 :2
Frankonia Karlsruhe 5 7 :8 6 :4
Spvgg Durlach-Aue
FC Tiefenbronn

S 8 :10 3 :5
4 5 ;6 4 :4

Spvgg Söllingen 4 7 :11 4 :4
FV Graben 5 7 :10 4 :0
FV Wiesental 4 5 :6 3 :5
Phönix Durmersheim 4 1 :3 3 :5
Viktoria Berghausen 4 6:9 2 :6
VfB Grötzingen 5 3 :7 2 :8
FV Göbrichen 4 5 :14 1 :7

Alle führenden Mannschaften der Gruppe 2
blieben an diesem Sonntag erfolgreich. Der VfB
Knielingen hatte keine große Schwierigkeiten mit
Viktoria Berghansen und behielt mit 5 :1 sicher die
beiden Punkte , Bei gefälligem Zusammenspiel und
guten Leistungen der Stürmerreihe erzielten
Bechtold (2) , Bertsche (2) und Meintet die fünf
Treffer . Berghausens einziges Gegentor fiel erst in
den letzten Minuten durch Simon.

Ohne Gegentor ist' immer noch als einziger
Verein der II . Amateurliga der FV Weingarven,
der auf eigenem Platz die Spvgg Söllingen mit 4 :0
überwand . In der ersten Halbzeit wehrten sich die
Gäste energisch und ließen nur einen Treffer
Weingartens durch Becker zu. Nach dem zweiten
Erfolg , den Windbiehl in der 58. Minute auf sein
Konto brachte , klappten die Söllinger jedoch
zusammen und überließen dem FV Weingarten
das Kommando . Windbiehl und Föry erhöhten
in der 72. und 70. Minute auf 4 :0.

Zu den Favoriten zählt weiterhin der 1. FC
Eutingen , der dieses Mal zu Hause den Tabellen¬
letzten FV Göbrichen mit 4 :0 abfertigte . Technisch
waren die Eutinger deutlich die bessere Mann¬
schaft , doch dauerte es 40 Minuten , bis sich die
zähe und einsatzbereite Verteidigung Göbrichens
zum erstenmal geschlagen gab. Kurz (2) , Stark
und Faßler waren die Torschützen des letztjäh¬
rigen Erstligisten .

Nach und nach scheinen sich auch die Fran -
konen wieder zu erholen . Im Treffen mit dem FV
Wiesental klappte zwar noch nicht alles nach
Wunsch, doch ist die Elf auf dem besten Wege, an
das frühere Können anzuknüpfen . Bei klarer
Überlegenheit der Frankonen schossen Hodel und
Stutz zwei Treffer ; weitere Chancen blieben durch
überhastete Aktionen unausgenützt .

Den harmlosesten Angriff besitzt wohl augen¬
blicklich Phönix Durmersheim ; ein einziger Tref¬
fer in vier Spielen ist keine Ruhmestat und es
wird langsam Zeit , daß die Phönixstürmer ihre
Zielsicherheit verbessern . In der Begegnung mit
der Spvgg Durlach-Aue verhinderte neben man¬
gelnder Durchschlagskraft auch einiges Schußpech
den zählbaren Erfolg,, so daß die defensiv spielen¬
den Gäste das 0 :0 und damit einen Punkt retteten .

Etwas Glück stand den Karlsdorfer Germanen
bei ihrem 1 :0-Sieg in Grötzingen zur Seite , denn
der Platzverein war besonders in der ersten
Spielhälfte überlegen , ohne jedoch die aufmerk¬
same Karlsdorfer Deckung überwinden zu können .
In der 66 . Minute gelang den Germanen ein
schneller Vorstoß , den der Linksaußen Huber mit
unhaltbarem Schluß abschloß. Da die Gäste ihr
Hauptaugenmerk nun endgültig auf Sicherung des
eigenen Strafraumes legten , änderte sich an die¬
sem Ergebnis nichts mehr .

Mit 2 :2 teilten sich die beiden Neulinge FC Tie¬
fenbronn und FV Graben in die Punkte . -Graben
gefiel in den ersten 45 Minuten durch eine ge¬
diegene Leistung und erreichte auch einen durch¬
aus verdienten 2 :0-Yorsprung . Nach dem Wechsel
kämpften die Einheimischen mit Nachdruck auf
den Ausgleich, der durch Tore von Gehring und
Wirth innerhalb von 4 Minuten hergestellt wurde .

FC Grünwinkel an der Spitze
FC Grünwinkel 5 13 :5 7 :3
FC Neureut • 5 13 :7 7 :3
ASV Hagsfeld 4 12 :8 6 :2
Alemannia Eggenstein 5 12 :9 6 :4
FV 06 Mühlacker 4 10 :5 5 :3
Spvgg Dillweißenstein 4 10 :5 5 :3
Spfr Forchheim 4 6 :6 4 :4
VfB Bruchsal 4 10 :12 4:4
FV Ettlingen 5 8 : 12 4 :6
SV Blankenloch 4 4 :8 3 :5
FV Ndefem 4 7 :12 3 :5
Südstern Karlsruhe 4 5 : 11 3 :5
FV Odenhelm 5 7 :12 3 :7
1 . FC Ispringen 5 4 :9 2 :8

In der Staffel 1 der II . Amateurlaga war der
bisherige Tabellenführer ASV Hagsfeld spielfrei ,
so daß er durch die siegreichen Verfolger FC
Grürawinkel und FC Neureut überholt wurde .
Nach dem 3 :2-Er£olg des Neulings VfB Bruchsal
in Ettlingen hatte man der Elf auch gegen Grün -
winkel hartnäckigen Widerstand zugetraut . zu¬
mal der Platzvorteil für den Neuling sprach . Der
Angriff Grünwinkels beseitigte jedoch bald alle
Zweifel über den Ausgang der Partie ; Klingler
erzielte allein vier Treffer und ein weiteres T6r
durch Legeland ergab einen klaren 5 :0 :Endsieg
für den FC Grünwinkel , der in allen Reihen
besser besetzt war .

Mit dem gleichen Ergebnis schlug Alemannia
Eggenstein die Karlsruher Südsternelf , die in
decr Abwehr auffallende Mängel zeigte. Six und
Crocoll schossen jeweils zwei Tor« und einmal
traf Griesinger ins Netz des Gegners . Die Ale¬
mannen gefielen durch schönes Zusammensptel
und bestätigten durch diesen dritten Sieg in un¬
unterbrochener Reihenfolge erbeut ihren Form-
anstieg .

Der Neuling Sportfreunde Forchheim bewies
durch einen 2 :0-Sieg gegen den nunmehrigen
Tabellenletzten 1. FC Ispringen , daß er sich gut
in die neue Umgebung eingewöhnt hat . Die Mann¬

schaft dominiert « lange Zelt eindeutig und hätte
bei etwas größerer Zielsicherheit «in höheres
Ergebnis erzielen können . Zwei Treffer durch
Burkhardt führten zu dein durchaus verdienten
Spielgewinn .

In Blankenloch kam der FV Odenheim zu sei¬
nem ersten 8ieg , obwohl die Platzherren beson¬
ders nach der Pause mehr vom Feldspiel hatten .
Das Führungstor der Gäste wurde durch Nagei
ausgeglichen und kurz vor dem Wechsel zog
Blankenloch durch Seeger 2 :1 ln Front . AU die
Odenheimer in der 43 . und 62. Minute mit 3 :2
in Führung gingen , war der Kampf entschieden;
mit verstärkter Verteidigung wehrte Odenheim
alle Angriffe ab und behielt damit die ersehnten
Punkte .

Völlig außer Form iat zur Zeit der FV Ett¬
lingen . der in DiUweißenatein 3 :7 unterlag . Durch
Klaus , Nesper (3) und Billing zogen die Ein¬
heimischen auf 6 :0 davon , ehe sich der FV Ett¬
lingen auf sein früheres Können besann und in
kurzem Zwischenspurt den Stand auf 3 :6 ver¬
kürzte . An dem Sieg der Spvgg Dillweißen¬
stein war aber nicht mehr zu rütteln , zumal
Klaus in der Schlußphase auf 7 :3 erhöhte ,

Erwartungsgemäß schlug der FC Neureut zu
Hause den FV 06 Mühlacker 2 :0 und fügte da¬
durch seinem Gegner die erste Niederlage zu.
Technisch war Neureut deutlich die bessere Elf
und mit etwas größerer Besonnenheit im Straf¬
raum des Gegners hätte das Resultat klarer aus-
fallen können . Zwei Tor« von Knobloch und
Karch ergaben den doppelten Punktgewinn .

Drei Vereine ohne Puhktverlust
In dar Staffel 1 der Kreiskläsae A brachte der

Neuling TSV Bulach das Kunststück fertig , aus
Hochstetten einen Punkt zu entführen . Der bis¬
herige Tabellenführer zog zwar durch Treffer
von Schweiger und König 2 :6 in Front , mußte
aber im Endspurt den Gästen zwei Gegentore
und damit das 2:2 überlassen . Auf Grund des
besseren Torverhältnisses setzte sich Liedols-
heim an die Spitze ; die Elf gewann gegen Lin¬
kenheim 6 :2, wobei Oberacker (2) , Scheid (2) und
Nagel (2) die Tore erzielten . Die Gäste wehrten
sich lange Zeit hartnäckig und führten sogar nach
der Pause durch Treffer von Paulus und Büch -
ler 2 : 1 , ehe der Platzverein das Kommando über¬
nahm . Ohne Punktverlust ist in dieser Gruppe
nur noch Rußheim , das in Friedrichstal sicher
5 :0 siegte ; Haas (3), Pohl und Hilgert waren
hier die Torschützen . Drei Elfmeter gab es in
der Begegnung FrT Bulach — FC Karlsruhe -
West ; Frieß verwandelte die drei Chancen je¬
weils sicher und führte somit seine Elf zum
3 : 1-Sieg . Germania Neureut und Spöck trennten
sich 1 :1 und mit 2 :2 teilten sich Fortuna Kireh-
feld und der FC 21 Karlsruhe ebenfalls in die
Punkte . Der Ausgleich der Fortunen fiel erst
drei Minuten vor Schluß durch Kneißler . Das
Spiel Leopoldshafen — TuS Beiertheim wurde
auf einen späteren Termin verlegt .

Liedolsheim 4 19 :5 7 :1
FV Hochstetten . 4 19 :8 7 :1
Rußheim 3 15 :3 6 :0
Spöck 4 13 :5 6 :2
FrT Bulach 4 12:10 6 :2
Friedrichstal 4 5 :8 5 :3
Germania Neuretit 4 6 :6 4 :4
Linkenheim S 4 :7 3 :3
FC 21 Karlsruhe 4 4:8 2 :6
Leopoldshafen 3 8 : 11 1 :5
Fortuna Kirchfeld 3 6 :17 1 :5
TSV Bulach 3 3 :15 1 :5
FC Karlsruhe -West 4 3 :8 1 :7
TuS Beiertheim 3 2 :7 0 :6

In der Staffel 2 konnten FV Malsch und VfR
Ittersbach bisher eine Punkteinbuße vermeiden.
Die FrT Forchheim , die die ersten drei Kämpfe
siegreich beendet hatten , kamen in Wöschbach nur
zu einem 1 :1 ; Rupp brachte die Einheimischen in
Führung und im weiteren Verlauf zogen die
Forchheimer durch Landhäuser gleich. In Malsch
erreichte der Gast aus Bruchhausen in den ersten
45 Minuten einen l :l -Stand , mußte aber nach dem
Wechsel zwei weiter « Treffer hinnehmen . Gizzi ,
Rastetter und Reichert schossen die Tore ; Reichert
vergab noch die Chance eines Elfmeters . Im Tref¬
fen Busenbach — Langensteinbach versiebten die
beiden Stürmerreihen zahlreiche Gelegenheiten,
so daß man sich 0 :0 trennte . Wössingen überwand
Neuburgweier nach einer 3 :0»Pausenführung 4 :2 ;
Böckle (2) , Sitzler und Hauck erzielten die Tore
für Wössingen , während Ziegler zweimal für Neu¬
burgweier erfolgreich war . In Spessart hatte der
VfR Ittersbach keine große Mühe, um mit 3:0 zu
bestehen und auch der 4 :1-Sieg des FV Bulach
über Kleinsteinbach war ungefährdet . Jöhlingen

herte sich seinen Platz
rch ein 2 :0 in Stupferich.

in der Spitzengruppe

FV Malsch 4 10 :2 8 :0
FrT Forchheim 4 13 :2 7 :1
Jöhlingen 3 9:2 5 :1
Langensteinbach 4 7 :6 5 :3
VfR Ittersbach 2 4 :0 4 :0
FV Bulach 3 8 :4 4 :2
Klelnsteinbaeh 4 12 :13 4 :4
FV Wössingen 4 10 :11 4 :4
Wöschbach 3 3 :5 3 :3
Neuburgweier 4 6 :8 3 :5
Stupferich 4 3 :10 2 :6
Busenbach 4 2:5 1 :7
Spessart 3 2 :11 0 :6
Brudihausen 4 6 :16 0 :8
ASV Durlach 1 b 3 18 :4 4 :2

Wolfartsweier an der Spitze
In der Staffel 1 der Kreisklasse B wurde der

bisherige Tabellenführer Hohenwettersbach hei
der Amateurelf das ASV Durlach 1 :3 geschlagen
und da auch Palmbach in Hardeck nur unentschie¬

den spielen konnte , übernahm Wolfartsweier
durch einen 3 :1-Sieg in Oberweier die Spitze.
Oberweier wehrte sich zwar energisch , konnte
aber die drei Gegentreffer durch H . Hauck und
Gillitzer (2) nicht vermeiden , ln Hardeck ging
Palmbach durch Jaedecke in Führung , die zwei
Minuten vor dem Wechsel durch einen schnellen
Vorstoß Hardecks verloren ging ; an dem 1 :1 än¬
derte sich in der zweiten Halbzeit nichts mehr .
Nicht ganz erwartet kam der 1 :0-Sieg des VfB
Südstadt bei Alemannia Rüppurr , der die Position
der Südstädter erheblich verbesserte . In Sulzbach
errang Phönix Grünwettersbach durch je zwei
Tore von Link und Kowatsch einen klaren 4 :0-
Erfolg und auch der ASV Grünwettersbach setzte
sich mit 5 :2 deutlich über Ettlingenweier hinweg.

Wolfartsweier 3 18 :3 6 :0
ASV Durlach Amat . 4 11 :7 6 :2
Palmbach 3 7 :4 5 :1
Hohenwettersbach 4 10 :7 5 :3
Phön . Grünwettersbach 3 11 :6 4 :2
VfB Südstadt 3 6 :6 4 :2
Alemannia Rüppurr 4 7 :5 4 :4
FV Hardeck 4 8 :9 4 :4
ASV Grünwettersbach 3 8 :8 2 :4
Oberweier 3 3 :9 0 :6
Ettlingenweier 3 4 :11 0 :6
Sulzbach 3 1 :19 0 :6

Herrenalb siegte klar
In der Staffel 2 konnte Schöllbronn trotz guter

Feldleistungen gegen die Amateurelf des VfB
Mühlburg nur 1 :1 spielen , so daß Herrenalb auf
Grund des besseren Torverhältnisses die Führung
übernahm . Herrenalb siegte in Spielberg durch
Tore von Ballerstadt (3) , Weiß, Uhl und Feder¬
mann 6 :3 ; die Gegentreffer für Spielberg wurden
durch Zimmer erzielt . An dem 7 :1-Sieg von Pfaf¬
fenrot gegen Mutschelbach waren alle fünf Stür¬
mer beteiligt , während beim l :0-Erfolg der Spin¬
nerei Ettlingen in Weiler das entscheidende Tor
durch Handelfmeter fiel ; hier war Schanze der
Schütze. In Auerbach gelang Reiehenbaoh ein
knapper 3 ;2-Sieg und mit dem gleichen Resultat
gewann Völkersbach gegen Etzenrot ; das Ergebnis
stand schon bei der Pause fest , wobei Witzler (2)
und Ochs die Treffer schossen.

Herrenalb 4 16 :8 ' 7 :1
Schöllbronn 4 12 :5 7 :1
Spinnerei Ettlingen 4 10 :9 6 :2
VfB Mühlburg Amat . 3 8 :5 5 : 1
Spielberg 4 17 :13 4 :4
Völkersbach 4 11 :9 4 :4
Reichenbach 4 8 :11 4 :4
Etzeprot 4 10 :8 3 :5
Pfaffenrot 4 12 :13 3 :5
Auerbach 4 4 :11 2:6
Weller 3 2 :4 1 :5
Mutschelbach 4 3 :19 0 :8

FC Baden besiegt
In der Staffel 3 erlitt der FC Baden die erste

Niederlage ; auf eigenem Platz unterlag die Elf ge¬
gen den TSV Weingarten 2 :3, wobei der entschei¬
dende Treffer fünf Minuten vor Schluß fiel . Nord¬
stern Rintheim dominierte in Staffort eindeutig
und siegte nach guten Stürmerleistungen 6 :0 .
Olympia/Hertha wurde wiederum geschlagen; die-
sesmal unterlag die Mannschaft bei der FrSSV
Karlsruhe 0 :1 durch ein Tor Kimmigs . Beim
Kampf Büchig — ASV Agon, der 3 :1 für den Ta¬
bellenführer endete , schossen Pfetscher und
Pfattheicher zwei Tore ; nach einem Eigentor des
ASV Agon und einem Gegentreffer siegte Büchig
schließlich 3 : 1. Der Gehörlosen -Sportverein verlor

Mörsch 0 :5.
Büchig 4 11 :5 7 :1
Nordstern Rintheim 4 14 :7 6 :2
TSV Mörsch 3 11 :2 5 :1
FC Baden 3 1.1 :6 4 :2
TSV Weingarten 4 8 « 4 :4
FrSSV Karlsruhe 4 4 :6 4 :4
Olympia-Hertha 4 9 :8 3 :5
Gebörloseft-SV 4 2 :14 . 2 :6
Staffort 4 4 :15 1 :7
ASV Agon 2 2 :5 0 :4

Die unteren Handbailklassen
Knielingen
Daxlanden
Bulach
Tschft Durlach
Ettlingen
Blankenloch
Linkenheim
Beiertheim
TG Pforzheim
FrSSV Karlsruhe
Mühlacker
Grötzingen

5 55 :33 10 :0
5 53 :41 9 :1
6 57 :54 8 :4
4 32 :18 7 :1
4 38 :31 5 :3
5 46 :49 4 :6
5 44 :45 4 :6
4 27 :31 4 :4
5 38 :41 3 :7
5 27 :41 2 ;8
5 32 :54 0 :10
3 27 :36 0 :8

In der Bezirksklasse 3 konnte sich Knielingen
durch seinen 7 ;4-Erfolg über Linkenheim weiter¬
hin an der Tabellenspitze behaupten . Ettlingen
holte sich bei der FrSvgg Karlsruhe mit 18 :5 Toren
diö Punkte . Mühlacker unterlag Bulach mit 7 :3.
Die TG Pforzh 'eim verlor gegen Blankenloch
knapp mit 9 :10 Toren .

Bruchsal 4 52 :18 6 :2
Neuthardt 3 29 :16 6 :0
östringen 3 44 :6 6 :0
Odenheim 4 29 :27 6 :2
Hochstetten 4 41 :45 4 :4
Graben 4 34 :24 4 :4
Philippsburg 4 12 :28 4 :4
Kronau 3 25 :23 4 :2
Spöck 3 34 Ae 4 :2
Karlsdorf 3 20 :45 2 :4
Büchenau 4 37 :29 2 :6
Heidelsheim 4 16 :70 1 :7
Neudorf 3 18 :31 1 :5
Kirrlach 1 0 :0 0 :2
Rußheim 3 18 :31 0 :6

In der Besirksklasse , Staffel 4, verlor Karlsdorf
in östringen 16 :10 und Hildesheim mußte inHoch-

Abschluß des Deutschen Physikertages
Geheimrat Professor Dr. Dr. Zenneck wurde Ehrenbürger der „Fridericiana"

In das Tagungsprogramm des Verbandes
Deutscher Physikalischer Gesellschaften waren
gesellschaftliche Veranstaltungen aufgenommen
worden , die der Anbahnung und Pflege persön¬
licher Verbindungen zwischen den Tagungs¬
teilnehmern und der Erholung von der Mit¬
arbeit an den Vorträgen dienen sollten . Wie
man allgemein hörte , sind die Gäste bei solcher
Gelegenheit von den künstlerischen Leistungen
des Bad . Staatstheaters , das ihnen einen Be¬
such zu ermäßigtem Preis angeboten hatte ,
stark beeindruckt worden . Ein Kammermusik¬
abend des Karlsruher Streichquartetts war für
Donnerstag angekündigt . Alfred Breith , Toni
Teichert , Georg Drosdowski und Alfred
Heuer , mit ihnen Peter Backhaus am
Flügel , interpretierten Mozarts Klavierquartett
g-moll , das Streichquartett op . 29 von Schubert
und das klangschwelgerische Klavierquintett ,
A-dur von Dvorak in so eindrucksvoller Art ,
daß ihnen herzlicher und lange anhaltender
Beifall aus dem überfüllten Kleinen Saal der
Stadthalle entgegengebracht wurde . Der Kleine
Saal hat übrigens mit diesem Konzertabend
seine Bewährungsprobe glänzend bestanden ,
und Karlsruhe darf sich glücklich schätzen ,
einen Konzertraum mittlerer Größe mit guten
akustischen Eigenschaften bei ansprechender
Innengestaltung zu besitzen .

Der Freitagnachmittag war einer fröhlichen
Omnibusfahrt in die Pfälzer Berge und zum
Pfälzer Wein Vorbehalten worden , und am
Samstag fanden sich die Teilnehmer noch ein¬
mal bei einem Abendessen im Festsaal des
Studentenhauses gesellig zusammen . Gestern
wurden in den späten Nachmittagsstunden die
letzten Vorträge und Forschungsberichte des
Deutschen Physikertages 1951 entgegengenom¬
men .

In den letzten beiden Tagen wurden Themen
aus der Physik der Halbleiter , der Jonosphäre ,
der Ultrastrahlung , der Farben , der hoch¬
polymeren Körper u . a . behandelt . Einen auf¬
schlußreichen Einblick in die Technik des Fern¬
sehens gab A. Karolus (Zürich ) . — Auf zwei
jener 80 -Referate , die der Bekanntgabe spe¬

zieller Forschungsergebnisse dienten , kann hier
verwiesen werden , wenn man zeigen will , wie
Erfolg und Mißerfolg gleichermaßen wissen¬
schaftlich diskutiert werden . W. - G ü 11 n e r
(Erlangen ) , berichtete über mögliche Ultra¬
schall -Verfahren zur Abbildung von Himkam -
mern mit dem Ziel , die medizinische Diagnostik
pathologischer Veränderungen am Hirn zu er¬
leichtern . Bei Untersuchungen , die auf Schwä¬
chungsmessungen beruhten , zeigte sich die Un¬
brauchbarkeit des Verfahrens , da die erzielte
Abbildung nur d£r Knochenstruktur des Schä¬
dels ähnelt . — Den experimentellen Nachweis
von Magnetfeldern , die durch turbulent strö¬
mende Flammen hervorgerufen wurden , er¬
brachten W. Lochte - Holtgreven und
P . Schilling (Kiel ) . Man hatte sich ym die¬
sen Nachweis bemüht , weil man von den Ma¬
gnetfeldern der Sonnenflecken , den rotierenden
Himmelskörper und des Interstellaren Raumes
genügend Kenntnis hatte , um ihre Entstehung
zufolge der Wirkung turbulent strömender
Plasmen zu vermuten . Durch besondere Vor¬
kehrungen wurden im Innern einer Induktions¬
spule die Flammengase eines Sauerstoffbren¬
ners mit intermittierender Flamme zur Wir¬
belung gezwungen . Tatsächlich wurden in der
Spule Ströme induziert .

Die humorvollste und unterhaltsamste Stunde
des Vortragsprogramms bereitete Geheimrat
Zennecks Rückblick auf die Kindheitstage der
drahtlosen Telegraphie , für die der Gelehrte
überaus fruchtbare Pionierarbeit geleistet hat .
Es war , wenn man so will eine Stunde der Be¬
sinnung auf die Grundlagen , auf denen der
rasante und leider auch besorgniserregende
Fortschritt eines halben Jahrhunderts auf¬
gebaut hat . Und für den „Geheimrat schwä¬
bischer Prägung “

, wie man ihn treffend nannte ,
war es eine seiner großen Leistungen würdige
Ehrung , als ihm Magnifizenz Prof . Dr . Back¬
haus vor dem Kongreß die Ernennung zum
Ehrenbürger der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe bekanntgab . Eine höhere akademische
Würde hat die „Friderciana “ nicht zu vergeben .

K . E.

Südwestdeutsche Umschau
Weinheim (ka) . Die Stadtverwaltung hat dem

Gräfl . von Berckheimschen Rentamt anläßlich der
Verleihung des 1 . Staatspreises und zweier ande¬
rer hoher Auszeichnungen für die Weinheimer
Weine eine Glückwunschadresse übermittelt .

Lützelsachsen a. d. B . (ka ) . Das Weindorf Lüt¬
zelsachsen, die Heimat des Spätburgunder , feiert
vom 29. Sept. bis 2 . Oktober sein traditionelles
Winzerfest.

Heidelberg (ht ) . Eines 4er dringendsten Heidel¬
berger Verkehrsprobleme — die Kreuzung der
Bundesstraßen 3 und 37 — wird durch einen Stra¬
ßenneubau unter der Friedrichsbrücke gelöst . Der
erste Bauaubschnitt dieses Projekts , der dieser
Tage begonnen wurde , soll 300 000 DM kosten , die
von Bund und Land aufgebracht werden .

67 :27 10 :0
64 :41 10 :2
50 :36 8 :2
67 :39 8 :2
56 :53 6 :6
52 :53 6 :4
27 :30 4 :4
28 :55 3 :7
75 :31 . 3 :5 .
50:80 2 :10
38 :62 1 :9
42 :61 1 :11

die Polizei Karls-

Stetten eine 14 :2-Niederlage einstecken . Die Über¬
raschung des Tages war die Odenheimer Nieder¬
lage in Bruchsal mit 3 :12 Toren . Kronau holte sich
gegen Büchenau mit 10 :6 Toren die Punkte .
Graben mußte sich in Philippsburg mit 4 :3 Toren
geschlagen bekennen . Rußheim mußte Spöck mit
0 :4 Toren beide Punkte überlassen . Zu einem
vollen Erfolg kam Neuthard mit 2 :9 in Neudorf .

Polizei 5
Grötzingen 6
Eggenstein 5
Tschft Mühlburg 5
Ettlingenweier 6
Grünwinkei 5
ASV Durlach 4
Malsch 5
KTV 46 4
KFV 6
Friedrichstal 5
Neureut 6

In der Kreisklasse 4 kenn
ruhe ihre führende Stellung behaupten und den
ASV Durlach mit 12 :2 Toren besiegen . Grötzingen
sicherte sich mit 11 :5 Toren über Friedrichstal die
Punkte und behielt damit Anschluß in der Spit¬
zengruppe. Eggenstein gewann gegen Malsch mit
10 :4 Toren, während Grünwinkel der Turner¬
schaft Mühiburg mit 8 :12 Toren die Punkte über¬
lassen mußte . Ettlingenweier kam gegen Neureut
zu einem knappen 8 :7-Erfolg . Der KFV verlor
gegen KTV 46 mit 7 :10 Toren .

Kreisklasse II . MTV — Wössingen Id», Wössin¬
gen IB — Bretten IB 5 :26 .

Frauen : MTV — Bruchsal 5 :2.
Tischtennis

Landesliga: Eppelheim — ESG Karlsruhe 0:9 .
Kreiskiasse A : Polizelspartverem Karlsruhe

gegen TSV Rintheim 10 :6, TTC Forchheim I — FT
Söllingen 11 :5 , TuS Relchenfoach — TTC Forch¬
heim II 8 :8.

Kreisklasse B : TTC Graben — Postsportverein
Karlsruhe II 6 : 10. KTV 46 I — TV Friedrichstal I
11 :5, Postsportv . Karlsruhe I—FV Neureut II 12 :4.

Dossenheim (ht ) . Die aus dem Landkreis Mann¬
heim nach der Bergstraße verschleppte Hühner¬
pest hat in Dossenheim ihren Höhepunkt erreicht .
Es mußten nahezu alle Bestände mit Hunderten
von Tieren auf Anordnung des tierhVgienischen
Instituts abgeschlachtet werden .

Eberbach (e) . In letzter Zeit mehren sich im
Odenwald die Fälle , wo Wildschweine in abge¬
magertem Zustande verendet aufgefunden wurden .
Andere Wildschweine taumeln durch die "’elder
und können sich kaum noch fortschleppen . Alle
diese Tiere sind an der Schweinepest erkrankt .
Leider hat diese Krankheit auch schon auf die
Hausschweine übergegriften , die durch Zwischen¬
träger angesteckt wurden .

Wiesloch (e) . Ein 41 Jahre alter Maler aus Rauen -
„berg bei Wiesloch verunglückte auf der Bundes -
Jsiraße 39 tödlich, als er in der Nacht mit seinem
tunbeleuchteten Fahrrad in Richtung Wiesloch fuhr
i und dabei zwischen zwei Anhänger eines ihn über -
. I ölenden Lastkraftwagens geriet Der Tod erat
{ sofort ein.

Karlsruhe (swk) . In Württemberg -Baden sind die
Kreise Ulm, Böblingen, Leonberg, Vaihingen/Enz ,
Ludwigsburg , Heilbronn , Öhringen , Göppingen
von der Maul- und Klauenseuche befallen . In
Südbaden sind die Kreise Kehl , Rastatt , Bühl und
Lahr verseucht . — Auf dem Roßhof bei Buchen
mußten 50 Schweine, die von der Schweinepest be¬
fallen waren , notgeschlachtet werden . Man nimmt
an, daß die bei den Wildschweinen grasierende
Seuche durch Futter übertragen wurde , auf wei¬
chem Ausscheidungen von Wildschweinen abgelegt
waren . 1936 war die jetzt wieder aufgelebte Seuche
in Deutschland erloschen.

Neustadt i . Schwarzwald (bb) . Wenige Tage vor
Vollendung seines 71. Lebensjahres starb der Ge¬
schichtsschreiber der Stadt Neustadt , Pfarrer i. R .,
Stadtarchivar lic. theol . Walter Göbel . Erst vor
wenigen Monaten erschien seine umfangreiche Ge¬
schichte von Neustadt , die zugleich ein wertvoller
Beitrag zur Geschichte des Schwarzwalds , zumal
der Schwarzwälder Industrie ist .

Freiburg (ale) . In Anwesenheit des Generalprä¬
ses der Kolpingfamilien in Deutschland , Dr . Bern¬
hard Ridder-Köln, wird das neuerbaute Kolping¬
haus in Freiburg am 14 . Oktober durch Erzbischof
Dr. Wendelin Rauch eingeweiht .

Bei der Hausbesichtigung abgesttirzt
Mosbach (e) . Drei Personen stürzten in Mos¬

bach in der Gaststätte Soulier etwa fünf Meter
hoch ab , als sie bei einer Hausbesichtigung
einen morschen Steg überquerten , wobei der
Steg in die Tiefe brach . Brauereibesitzer Jakob
Häffner aus Rappenau verstarb noch im glei¬
chen Abend an seinen Verletzungen . Die . beiden
anderen Verletzten befinden sich im Kreiskran¬
kenhaus Mosbach .
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Koutgesuche

Mädchen -Wintermantel
out erh . , Gr . 40—42, f . 14—15 Jahr*,
ZV kauf . fies . 33 -921907 BNN .

Bodenteppich
mögt. JX4 Mir ., zu kaufen gesucht .
B3 unter 4911 an BNN .

. : .C .U- Jk V: tgr .-App . kauit Rausch
& Pestof , Karlsr., Erbprinzenstf . S

Out erkält. Wainfätsar, z . kf. ges .
unter 9487 an BNN . _

Nähmaschine z .kf .ges . S3 958* BNn

Wohnzimmer (Couch -Sessel ) ZU
kauf. ges . unter 9484 an BNN

Med . , graS. Küchenbüfett , z . kauf .
gesucht . ^ unter 9492 an BNN .

Kinderdreirod z . kf . g . IS 9491 BNN
Wir kaufen

Alfgold, Silber, Humen
Gold u . Silber in jeder Form zu
höchsten Tagespreisen

Robert RlngwaW
• ad. Edelmetallverwertvng,
Karlsruhe, KaiserstraBe 52 .

1 Treppe hoch ,
bei der KronenstraBe

Schreibmaschine
nur In bestem Zustand , zu kaufen
gesucht Telelon Karlsruhe 3347 . ,

Ankauf von
Gold • Silber

Brillanten
Karl Jeek

Inweliet und Uhrmachermeister
Karlsruhe, KoiserstroKe 179

Graftes Büro
evtl , möbl ., Mühlbg. Tor, sof . z.vm .
Telefonanschluß. SS 9574 BNN .
Zimmer, gt . möbl ., m . Badäen ., per

1. 10. z verm . £ 3 9587 BNN .
Möbl ., sonniges Zimmer, Im Wei-

horfeld . zu verm . CS 9S78 BNN .

Mleigetudte

_ Vermietungen
ScnJEnes

^ zlimmer^TnniCüChe ^ ifl
Rüppurr, an ruhig . Leute z. verm.
ES unter 9695 an BNN .

stets bedenKe -Wohlschlegel - GeschenKe

Werkstatt
mit Lagerraum, Büro ca . 50—70 qm ,
u . Garage . Evtl , geeigneten Raum
zwecks Ausbau gesucht . (El unter
K 1202 K an BNN . _
Möbl . und leere Zimmer

sucht und vermietet
Zim.-Nachw . Karlstr. M, Telel. 4517

Möbl . Zimmer, v . Stud . arch ., f . 1.
Okt zu mieten ges . SS 9481 BNN

Möbl . Zimmer, in geptl . Haush .,
v . H. ges . Preis ), b . 50 — OM .
SS unter 9474 an BNN .

Möbl . Zimmer m . voller Pens ., Nähe
Hauptp ., von junger Dame in gt .
Hause ges . 53 unter 9473 an BNN

Öut möbl . Zisnner von grefiem In¬
dustrieunternehmen für seine An¬
gestellten gesucht . 3t 9497 BNN .

Zimmer, Westst., z . 1. 10. , v . jg .
Herrn ges . SB unter 9582 an BNN. \

Out möbl . Schlaf - w. Wohnzimmer
mit Bad In Khe . v. jung . Ehepaar ;
sofort ges . IS) unter 9574 an BNN

Zimmer, möbl . od , unmöbl . . mögl. |
Umgeb. von Khe . , v . Dame, vielj
auf Reisen, gesucht 35 9571 BNN 1

t eleg . möbl . Zimmer m . Telefon v .
Dame ges . IS unter 9478 an BNN i

Helles, freundliches Zimmer von
berufstätiger Dame gesucht . IS ,
unter 9577 an BNN . ;

leer-Zimmer oder Mansarde drin¬
gend ges . SB unter 9584 an BNN

t -Z.-Wohnung gg . gleiche od . 2 kl
Z .-Whg z . t . ges . IS3 9575 BNN

5-Zimmer-Wohnung , Küche, Bad
Südwestst .. gegen 4 oder 5
Zimmerwohnung mit Zubehör zu
tauschen . EB unter 9474 an BNN .

Transporte

Neubau -Wohnung
4—5 Zimmer gesucht , 33 96S5 BNN

Wohnungs-Tausch

SJinelltransporte
Umzüge, Klaviere

Zöhringerstr . 71 (h Kth Hölscher)
Telefon 5043 .

Duisburg — Karlsruhe . 2—3-Zimmer-
wohnung mit Küche und Bad in
Duisburg geqen ebensolche in
Khe ., z . t . ges . KI 9544 BNN .

Alle

Sprengarbeiten
i . P . Herre , Pforzheim

Sachsenstraße 48

• Bettwäsche auf Raten l » Ä .lt5SSSSi
Geringe Anzahlungl Verlang . Sie Angebot; Welf, K’he-Durlach, Pertfedt S

;
iMg!ü5l ja&g&n . |»T3Eirrnii

ANZEIGEN¬
ANNAHME

FÜR SAMSTAG,
NUR BIS

DONNERSTAG
18 UHR

BADISCHE
NEUESTE

NACHRICHTEN

Arterienverkalkung und hoher Blutdruck
mit ihren quälenden Begleiterscheinungenwie Hertunruhe

Sdiwindelgeiühl , Nervosität , Reizbarkeit , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , allgemeiner geistiger und körper¬
licher Leistungsrückgang werden seit vielen Jahren durch
Antisklerosin -Dragees bekämpft . Antisklerostn
enthält heilkräftige , blutdrucksenkende , hertreguüerende
Kräuterdrogen und -ettrakte , eine seit vierzig Jahren be¬
währte , ärztlich oft verordnte Biutsalzkomposition sowie

Medorutin,das die Adernwände elastischmadit .Das looooö
fach erprobte Antisklerosin greift die Beschwerden von
mehreren Seiten her wirkungsvoll an. 6c Dragees dm 2.40,
Kurpackung mit 36c Dragees dm 11.50. Erhältlich in allen

Apotheken -Aufschlußreiche Broschüre kostenlos durch das
MEDOPHARM - WEKK • MÜNCHEN8 A35

m ■ Mäntel, Silberfüchse -Capes, a. Fuchse
Jr GlZCo Nerze , Besatzfelle immer billigst u . gut bei

Pelz - Gsell , Vertreter Hecht , Karlsruhe - Durlach
Ernst-friedrich-Str . 4 • Haltestelle Bhf. Durlach

cTördcm®c unsere
Prospekte über 1%
versfhicdene 'üypcn

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIEOSTZONE
tn den FVuislagen

von DM &- bis DM 25 -

OfUTSCMEHILFSGEMEINSCHAFT E.V
Abt Liebcsgabenaierts *

Hamburg 36 - Hobe Bleichen 29
Peafseh*ckk Hmb QZ09

Prlvat -Fachlnstitut für Maschinenschreiben

STENO Buchführung

Artfänger- u . Fortbildungskurse zu jeder Tages - und Abendzeit
Halbjahres - und lahresklassen für Schulenllaesene ,

Eintritt jederzeit

Ausbildung bis zu Jeder Fertigkeit

Leitun ÄUTEN RIETH -
Karlsruhe, VorholzstraBe 1, Nähe Hbt . und Albtcrl-Btrf . Red 8401 .
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
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Gaston Lafit : Vom Jenseits zurück
Er war seiner Sache ganz sicher . In dieser

Hochspannung konnte kein Strom sein . Er griffnach der Leitung und -
John Förth . Maschinenmeister in einem gro¬ßen New Yorker Elektrizitätswerk gab denÄrzten , die ihn aus dem Stromtod wieder zumLeben erweckt hatten , diese Schilderung :
„ Es war wie ein Blitzschlag , der durch meinGehirn ging . Und drnn hatte ich das Gefühl ,als ob mein Kopf innen mit Watte , mit schwar¬zer Watte ausgefüllt wäre Tch lief auf einmalwie auf schwarzer Watte und sah in meinem

Kopf — jawohl in meinem Kopf — lauter Licht .Und dieses Licht zischte Ich versuchte , aus die¬ser schwarzen Watte herrauszukommen .
Plötzlich hörte das Zischen auf . Das Licht er¬losch . Ganz in der Ferne hörte ich jemandenhusten und dann einen Mann lachen . War eswirklich ein Lachen ? Jetzt weiß ich es nichtmehr ganz genau . Vialle -'cht war es das Echovon irgendetwas , das zur Erde fiel . Aber eswar doch gar keine Erde da — überall nurschwarze Watte .
Noch etwas fällt mir ein . Als dieses Zuckendurch mein Gehirn fuhr , als ich den Blitz inmeinem Kopf fühlte , sagte ich zu mir selbst :

,Ich will nicht sterben !“ — , denn in dem Augen ,blik , da der Blitz aufzuckte , wußte ich . daß ich
eine Leitung berührt hatte die nicht , stromlos
war . Doch geschah dies alles zur gleichen Zeit :die Wahrnehmung des Blitzes , das Empfinden ,im Kopf mit schwarzer Watte ausgefüllt zusein , und der Gedanke , eine Leitung berührt zuhaben , die midi töten mußte .

Als ich ziellos in der schwarzen Watte watete ,dachte ich gar nichts mehr . Nach einiger Zeit
erschien mir die Watte nicht mehr als unange¬nehm . Eigentlich war sie schön weich . Wenn
man sich nun hinlegte und in dieser Watte
einschlief ?

Als ich darüber nachsann , merkte ich , daßich körperlich nicht mehr da war . D :e schwarzeWatter war wohl auch nur erdacht .
" Und dort ,wo soeben alles schwarz zu sein schien , leuch¬

tete es jetzt tief orangefarben . Nachher verlorich jegliches Bewußtsein .
Aber menn ich jetzt wieder zurück bin undlebe , dann weiß ich , daß ihr mit mir wohl

einige Experimente gemacht habt , um mich zu¬rückzuholen , wie ?“ —
Natürlich hatte man ihm alles Erdenkliche

versucht . Zwölf Stunden lang ununterbrochene

Aus : Elefanten , Saurier und schwarze Katzen , Dem
ersten Bändchen der kleinen Eipper -Bic '. er d s
Münchener Verlages E . Piper & Co . ist jetzt einzweites unter dem Titel „ Elefanten , Saurier und
schwarze Katzen “ gefolgt . Wiederum Hegt der Reiz
dieser mit leichter Hand geschriebenen Tier¬
geschichten in der Atmosphäre von Herzlichkeit
und Vergnügen , die das Verhältnis des Autors zur
Kreatur bestimmt . Paul Eipper beschreibt nicht —
er lebt mit seinen Tieren , ob er nun ihre Intelli¬
genz und ihre Mitteilungsmöglichkeiten sorgfältiguntersucht oder vom Wetterpropheten Frosch , vom
Umgang mit Hunden und dem scheinbar unaus¬
rottbaren Aberglauben gegenüber schwarzen
Katzen anregend und belehrend plaudert . Sch .

Wiederbelebungsversuche . Sorgfältig hüllte
man den Körper in Decken und Tücher ein ,schleppte Wärmflaschen und elektrische Heiz¬
kissen herbei und suchte so die Wärmeverluste
auszugleichen , die sich bei diesem Toten in¬zwischen eingestellt hatten und deren Fort¬schreiten — also das weitere Erkalten des
Körpers — den scheinbaren Tod zu einem end¬
gültigen gemacht hätte .

Später traf Dr . W . B . Kouwenhoven von derJohn -H cpkins -Universi tät ein und wandte seinneues Verfahren , das des Gegenschocks , an .Er tegte eine Elektrode gegen die Brust undeinen Gegenpol gegen den Rücken des Erstarr¬ten und schickte Ströme von einigen Ampere
durch das nicht mehr schlagende Herz .

Auf einmal . rührte John Förth sich wieder .Was die Wiederbelebungsversuche allein nicht
bewirkt hatten , erreichte der Gegenschock , den
Kouwenhoven bei Tausenden von Tieren er¬
probt hatte , ehe er den gleichen Eingriff beim
Menschen wagte .

„Was halten Sie von der Schilderung die
John Förth uns gemacht hat ?“ fragte einer der
anwesenden Ärzte Dr . Kouwenhoven . „ Ich
meine diese Darstellung mit der schwarzen
Watte und das andere . . . Nehmen Sie an , daßes sich dabei um wirkliche Phänomene handelt ,die aus der Berührung mit einer anderen Welt
Zustandekommen ?

„Er war ganz nahe an der Grenze “
, sagteKouwenhoven bedächtig , „aber ob er schon aufder anderen Seite stand ? Ich kann es nicht mit

Bestimmtheit behaupten . Ein Dutzend Men¬schen habe ich gerettet , die sich in derselben
Lage wie John Forth befanden . Die meisten
haben gar keine Schilderung . Sie wollten nicht
antworten und schienen geradezu ärgerlich ,wenn man sie zwang , sich an das zu erinnern ,was inzwischen gewesen war oder was eintrat ,als der Starkstrom durch ihren Körper flutete .

Übrigens sind diese Schilderungen sehr un¬
terschiedlich . So erzählte mir ein Elektroinge¬nieur , daß er nach dem kritischen Augenblick
das Gefühl gehabt hätte , an einer ganz dünnen
und leuchtenden Messin getan ge ins Bodenlose
hinunter zu rutschen . Bei Forth war es der
Blitz — hier die Messingstange . Ein dritter —
er starb nachher an seinen Verbrennungen —
sagte er sei „drüben “ von einer Schar lichter
Gestalten empfangen worden , unter denen er
seinen eigenen Vater und einen Jugendfreund
erkannt habe Diese Gestalten hätten sich m
einem kugelartigen , ganz in lila getauchten
Raum bewegt .

Als Ärzte müssen wir hier sehr skeptisch
bleiben . Solange noch einzelne Hirnzellen in
Funktion sind , können Erregungszustände auf -
treten und Illusionen entstehen , die nicht mit
normalen Maßstäben zu messen sind . Aber ,wer weiß es genau ? Wir tasten doch alle . . .“

. Die vorstehende Leseprobe ist entnommen
dem im Lebensweiser -Verlag , Büdingen - Get¬tenbach , erschienenen Buch von Gaston Lafit
„ Vom Jenseits zurück “ .

*
Vor 50 Jahren beschäftigte sich die Lite¬

ratur noch mit der Frage „Gibt es ein Leben
nach dem Tode ? “ Inzwischen hat sich in der

gesamten Forschung , die Naturwissenschaft
nicht ausgenommen , eine bedeutsame Wand '
lung vollzogen . Das Metaphysische ist nicht
mehr Frage oder Postulat . Seit Freud sind
auch die Bezirke des Seelischen immer tiefer

.erschlossen worden , wenn sich auch Rand¬
gebiete aufgetan haben , denen die exakte For¬
schung in verständlicher Zurückhaltung gegen¬übersteht . Dazu gehört vor allem die Para¬
psychologie , der aber aufgeschlosseneGeister wissenschaftliche Anerkennung zu er¬
ringen suchen , wie ihre Aufnahme in die
Studienpläne mancher Universitäten beweist .

Ein Buchtitel „Vom Jeseits zurück “ mag auf
den ersten Blick reißerisch klingen Man geht
iedenalls mit gewissen Vorbehalten an d ’e
Lektüre heran . Denn noch nie ist einer aus
dem Jenseits zurückgekommen , und noch „kein
Auge hat es gesehen und kein Ohr hat es
gehört “ ; es wäre ungeheuerlich , wenn durch

DER DICHTER
Er muß wie tausend Väter schauen ,
Gleich vielen guten Müttern darben ,
Um herrlich schön die Welt zu bauen ,
In der die Dinge still wie Garben

Der Seele stehen und entführen
An eines Himmels blaue Buchten .
Geheime Wunder zu erspüren ,
Die lang von Gott uns ausgesuchten ,

Will immerfort das Herz nur wallen ,
Zu Bergen , Wäldern , Blumen , Sternen .
Ein Licht fällt wie aus Tempelhallen

Und weist den Weg zu Innigkeiten
Und zieht mit hin zu großen Fernen ,
Zu dem vom Tag ihm Beneideten .

Wilhelm Hensler
Aus dem im Roland -Verlag , Bühl , erschienenen

Gedichtband „Musik des Herzens “ . Die Verse die¬
ses Schwarzwalddichters spannen sich , wie ein
Regenbogen zwischen Erde und Wolken , zwischen
Natur und Gott : zwischen ihnen die Fülle des Le¬
bens , mit wunderbarer Sprachkraft gemeistert zu
Musik geworden .

das Buch gültige und absolut überzeugende
Einblicke in das Jenseits vermittelt würden .
Was aber berichtet wird , mit allem Vorbenalt
und kritischen Randbemerkungen , ist der Be¬
achtung wert . Die hier aufgezeichneten Erleb¬
nisse und Erfahrungen sind durchweg inner -
seelischer Natur , d . h ., es sind subjektive Er¬
kenntnisse , die der Möglichkeit einer Täu¬
schung unterliegen . Immerhin ist an der Rich¬
tigkeit der Aussagen nicht zu zweifeln , da
sie hinreichend belegt und wissenschaftlich
fundiert sind .

Es handelt sich um Bekenntnisse von Leuten ,die zwar nicht absolut tot , die aber sehr nahe
der Grenze waren , wo sich Leben und Tod
tauschen , und die durch irgendeinen Zufall
oder durch ärztlichen Eingriff wieder ins

Moderne Ehepiobleme
Unsere Zeit der Umwertung aller Werte ist

nur zu l icht dazu angetan , gewisse Gegeben¬
heiten als unabwendbar und zuletzt selbst¬
verständlich hinzunehmen . Ehescheidungszif¬
fern werden zur seelenlosen Statistik . Aus der
Zuneigung zweier Menschen , die gemeinsam
durchs Leben gehen wollen , ist ein öffentlich
diskutiertes Problem geworden .

Es hat — w ' eder von außen betrachtet — den
Anschein , als spien die Ehescheidungen , die
Ehekonflikte nichts weiter als eine Fo ’ge der
Zeitströmungen und der sozialen Mißstände .
Hinter diesen nüchternen Auffassungen aber
steht jeweils der Mensch , der allein zurückge¬
lassen werden soll . Das öffentlich diskutierte
Problem ist ein brennendes , inneres Problem
an dem der Einzelmensch trägt und mit dem
sich unzählige Menschen auseinanderzusetzen
haben .

Das Buch .. Moderne F.heprobleme “ von Dr .
Helmuth Gottschalk , dem Walther von
Holländer einen Beitrag „ Geht die Ehe unter ? “
widmete , gibt keinen „Leitfaden “ für eine
gKickl 'che Ehe . deckt aber alle Probleme rück¬
sichtslos auf . Nur wer mit offenen Augen die
Welt sieht kann in ihr bestehen . Das gleiche
eilt von der Ehe . Es ist ein Buch für alle , die
sich ernsthaft mit ihrem eigenen Schicksal aus -

KLEINE BUCHKRITIK
Geschickte des zweiten Weltkrieges (A . G . Ploetz -

Verlag ) . In übersichtlicher Zusammenfassung wird
eine geschichtliche Synopsis der militärischen und
politischen Ereignisse des zweiten Weltkrieges ge¬
geben . In dieser von Universitätsprofessor Dr .
Percy Ernst Schramm und Dozent Dr . Hans O . H.
Stange bearbeiteten und erweiterten Sonderaus¬
gabe aus dem „Großen Ploetz “ liegt die bisher um¬
fassendste Zusammenstellung der schicksalsschwe¬
ren Vorgänge Her Jahre 1939 bis 1945 vor .

John Henry Mueller : Invasionshölle , Rascher -
Verlag , Zürich .

In diesem Kriegsbuch werden die Erlebnisse
eines amerikanischen Fallschirmsoldaten . geschil¬
dert , der vom Kriegseintritt Amerikas an ..mit
dabei “ war : Bei def Vertreibung der Amerikaner
aus den Philippinen durch die Japaner , später bei
der Wiedergewinnung der verlorenen Pazilik -
inseln , beim Invasionsunternehmen Algier , dann
in Sizilien , Süditalien und schließlich bei der
„ Generalinvasion “ in Nordfrapkreich . Der um¬
fassende Bericht eines Invasionsspezialisten also ,ein wenig jungenhaft frisch und realistisch , dafür
ohne alle Tiefe und Problematik . jw .

Gerhard Simson : Fünf Kämpfer für Gerechtig¬
keit . Mit 5 Tafeln . Geheftet 9 DM , Gan .zl . 12,50 DM.

Von den Hexenprosessen bis zur Dreyfusaffäre ,
und von der Gründung des Roten Kreuzes bis zu
den Taten Nansens für Flüchtlinge und Unter¬
drückte wölbt sich der Bogen dieses Buches , das
in der Klarheit seiner Sprache und der Form
seiner Darstellung die Unmittelbarkeit eines Tat¬
sachenberichtes mit den künstlerischen Reizen
eines Romans verbindet . C . H . Becksche Verlags¬
buchhandlung , München und Berlin .

Otto Franz Heinrich : Novelle einer Wandlung .
Verlag Karl Alber , Freiburg i. B.

Ke Novelle einer Flucht will ,etwas mehr sein
als nur die Wiedergabe eines tragischen Erleb¬
nisses im Zuge unserer Zeit . Der Dichter stellt
ihr das Motiv unter , daß wir alle auf der Flucht
voreinander sind , und er versucht , das erlösende
Moment in der Entwicklung der Handlung , ins¬
besondere im Hinblick auf die Hauptfigur dar -

zustellen : das umfassende Verstehen , das man
schlechthin Liebe nennen darf .

Ilse Aichinger : Die größere Hoffnung , Bermann -
Fischer Verlag . Frankfurt Main .

Dieser Zeit -Roman , das Erstlingswerk der jun¬
gen Österreicherin Ilse Aichinger , ist das über¬
raschend stark ausgeprägte Bekenntnis eines Men¬
schen , der in der Ausweglosigkeit der Kriegsjahre
groß geworden ist . Ilse Aichinger weiß das Schick¬
sal eines kleinen Mädchens , dem der Wunsch , aus¬
zuwandern . zunictAe wird , in zarte , aber auch
krasse Bilder zu bannen . Die ganze Empfindungund Gedankenwelt des naiven Wesens bis zu dem
durch schweres Erleben vor der Zeit gereiften
Menschenkinde ist von . der jungen Dichterin tref¬
fend aufgezeichnet . Ein bemerkenswertes Buch .

M. M.Alexander Marai : Begegnung in Bolzano , Paul
Neff Verlag , Wien -Berlin .

Giacomo Casanova ist der imaginäre Held dieses
fesselnden Buches . Sein „romanhafter Charakter “
war es , der den ungarischen Romancier Märai zu
einer Romanze inspirierte , deren eigenartiger
Spannungsgebalt aus der durchgeistigten , dichteri¬
schen Form resultiert , mit der der Autor ein ein¬
ziges , reines Liebeserlebnis seiner Hauptfigur
schildert . M . M.

Joseph Victor von Scheffel . Festgabe im Jahre
des 125. Geburtstages des Dichters . Bearbeitet von
Reinhold Siegrist . Erschienen im C . F . Müller -Ver¬
lag , Karlsruhe .

Zur Erinnerung an den 125 . Geburtstag Scheffels
erhielten in diesem ' Jahr alle von einer Volks¬
oder Höheren Schule im Landesbezirk Baden ab¬
gehenden Schüler und Schülerinnen ein geschmack¬
voll gearbeitetes Büchlein mit einer Auswahl sei¬
ner schönsten Gedichte . Ein kurzer Lebenslauf
maghf die jungen Menschen mit der Persönlichkeit
des Dichters bekannt . Bilder von der Familie und
der Heimat des Dichters , die im Original im Karls¬
ruher Scheffelmuseum hängen , runden das Büch¬
lein vorteilhaft ab . ' r . 1

H . C. Branncr : „Der Reiter “ , Rowobltverlag

einandersetzen . Erschienen im Christian Wolff
Verlag , Flensburg Hamburg .

In seinem Buch „ Ehe und Moral “ (W.
Koh 'hammer Verlag , Stuttgart ) setzt sich der
englische Philosoph und Nobelpreisträger B .
Russell mit einem brennenden Problem aus¬
einander , mit der Frage nämlich wie weit sich
die überkommenen moralischen und recht¬
lichen Grundsätze -der bürgerlichen Gesellschaft
mit den veränderten Lebensformen des heu¬
tigen Menschen vereinbaren lassen . Seine Auf¬
fassung von der Ehe ist zweifellos von einem
hohen sittlichen Verantwortungsbewußtsein ge¬
tragen Es ist aber eine Frage der persönlichen ,
aus Erfahrung . Lebensumständen und Welt¬
anschauung resultierenden Haltung , wie weit
man ihm recht geben kann oder nicht . Seine
hohe philosophische Schau läßt sich jedenfalls
nicht so einfach ins Leben projizieren , und man
hat das Gefühl , daß er sich nur an seine Elite
wendet . Zudem äst die Grundhaltung des Bu¬
ches utilitaristisch bestimmt , es fehlt der meta¬
physische Hintergrund , ohne den auch die be¬
stechendsten Maximen der Gefahr der Relati¬
vierung , zumindest einer subjektiven Inter¬
pretation ausgesetzt sind . g -

einen toten Reiter , die auch dramatisiert Erfolg
hatte . Der dänische Erzähler entnimmt die Dyna¬
mik den seelischen Spannungen zwischen den Ge¬
schlechtern . K . B.

Frank S . Stuart : Die Stadt der Bienen , Mün¬
ster -Verlag , Dr . Bernhard von Limburger , Ulm .

„ Volltönende Poesie “ hat der große Natur - nnd
Tierfreund Paul Eipper dieses merkwürdig schöne
Bienenbuch genannt . Das ist keine Naturkunde
mehr : Es ist , gründend auf jahrelanger Beschäf¬
tigung mit dem „ Bien “ , wie der Verfasser die
Bienenstadt nennt , eine ins Dichterische gestei¬
gerte Schilderung dessen , was es zu sehen , zu
hören , zu fühlen gibt in dieser wundersamen Welt
der Bienen . Ein Buch voller Überraschungen , vol¬
ler Schönheit und Freude . jw .

Karin von Merhart : Der Zwitscherpark . Loewes
Verlag Ferdinand Carl Stuttgart .

Ein reizendes Kinderbüchlein , so recht geeignet ,
unsere Kiemen mit der buntgefiederten Vogel¬
welt vertraut zu machen . Das geschieht mit lie¬
benswerten Erzählungen aus dem „Zwitscher “-
park “

, wo sich alle treffen : Die Blaumeise , der
Stieglitz , der Frechspatz , die Schwalbe , und die
vielen anderen . Dazu eine Fülle schönster und ge¬
schmackvollster Illustrationen , um derentwillen
man das Büchlein allein schon liebgewinnen
muß . jw .

Rudolf Kludsky : Könige der Manege , Paul Zsol -
rtay -Verlag , Wien .

Das ist der erregende Bericht über das Wer¬
den des einstmals größten europäischen Zirkus¬
unternehmens , geschrieben von Direktor Kludsky
selbst . Was vor und was hinter den Kulissen
eines Zirkus “ sich tut , die Dressuren , das Aben¬
teuer der Karrieren , das Unstäte eines Wander¬
lebens und viele Dinge mehr — das findet in die¬
sem interessanten und lebendig geschriebenen
Buch seinen erregenden Niederschlag . jw .

Carl Ludwig Schleich : Die Wunder der Seele .
Mit einem Geleitwort von C. G . Jung . DM . 9 .80 .
S . Fischer Verlag , Frankfurt a . M.

Schleich war einer der phantasievollsten Pio -
nieth der Erkenntnis , daß die Unfaßbarkeiten der
Seele nicht bloß nebensächliche RegTeiterscheinun -

J Leben zurückgerufen wurden , dem sie schon
bedenklich weit entflohen waren . Wenn es ,wie ein Bericht schildert , gelang , einen Mann ,der sich am Roten Platz in Moskau erhängthatte , durch ein künstliches Herz , also durch
automatische Blut - und Sauerstoffzufuhr , für
eine kurze Zeit wieder ins Leben zurückzuru¬fen , so kann das bei einem augenblicklichenStand der ärztlichen Kunst nicht so sehr ver¬wundern , da man diese Prozedur bereits mit
gutem Erfolg an Säugetieren erprobt hat Die
Bekenntnisse , die ein solcher künstlich ins
Leben zurückgerufene Mensch von sich gibt ,erklären sich zum Teil sicher auch aus der
ungewöhnlich seelischen Situation jener Augen¬blicke , können objektiv aber nichts über das
wirkliche Jenseits aussagen . Wenn der Mann
große Blumen gesehen haben will von unsag¬barem Duft , wenn er aus einem großen Spring¬brunnen Wasser getrunken hat , dessen Wohl¬
geschmack er noch im Munde verspürt , so sinddas alles lediglich Vorstellungen der diessei¬
tigen Welt , die ins Überdimensionale gesteigerterscheinen . Allen diesen Äußerungen gemein¬sam ist , daß sich die Menschen im „Jenseits “
leicht , fast schwerelos gefühlt haben , als
könnten sie schweben . Ferner erscheint in
allen Äußerungen der Farbensinn aufs höchste
entwickelt .

Man mag alle diese Dinge wissenschaftlich
nicht als absolut stichhaltig ansehen , psycho¬
logisch sind sie trotzdem von hohem Wert .Daß der Verfasser an keiner Stelle die Am¬
bition hat , die Bekenntnisse der Zurückge¬kehrten zu überwerten oder zu dogmatisieren ,daß er vielmehr immer wieder selbst mit der
Zurückhaltung des Forschers den Leser zur
kritischen Einstellung führt , gibt seiner Arbeit
ein großes Maß von Glaubwürdigkeit . G .
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Ernst Barlach : Sorgende Frau . Holz (1909/10 ).
Aus Ernst Barlach . 46 Bilder . Eingerichtet vonFriedrich Schult . In der Reihe „Kunst der Gegen¬wart “ (begründet von Wolf Behne ) . Bei Eduard

Stichnote , Darmstadt .

Die Geschichte einer stillen Frau
Festausgabe zum 80. Geburtstag des Dichters F. K. Ginzkey

Mit seiner kultivierten und menschlich sym¬
pathischen Erzählungskunst schildert Franz
Karl Ginzkey in diesem Roman die ungewöhn¬
lichen Spannungen , aber auch das übergroße
Glück einer Künstlerehe . Ein bekannter Wie¬
ner Maler wird von einer reichen Dame in ein
kleines idyllisches Dorf gebeten , um in der
Kirche ein Madonnenbild zu malen . Und an
dieser Arbeit enthüllt sich nun die Problema¬
tik im Leben des Malers : er hat das Werk
nach dem Modell seiner Frau zu malen begon¬
nen , bis plötzlich die künstlerische Inspiration
versiegt und verspürt , aus der Liebe zu einem
jungen Mädchen , das auf Sommerfrische in
den Ort gekommen ist , neue Kraft und Anre¬
gung schöpfen zu können . Seine Frau versucht
diesmal nicht , das Leid auf sich zu nehmen und
zu resignieren sondern dem Wahnsinn einer
verantwortungslosen Bindung ihres Gatten
entgegenzutreten . Tatsächlich gelingt ihr dies :
das junge Mädchen findet nach schwerer Er¬
schütterung zu ihrem inneren Frieden zurück ,
der Maler aber erkennt in seiner Frau die
große Offenbarung der zutiefst wissenden und
doch wahrhaft reinen Liebe . Dieses bezaubernde
Buch ist eine der reizvollsten Schöpfungen des
großen österreichischen Erzählers und erschien
im Paul Zsolnay Verlag , Wien .

Moralist ohne Moral
Romain Gary : Kleider ohne Leute . 308 Seiten .

Ln . 13,80 DM . S . Fischer Verlag , .Frankfurt a . M .
Dieses Buch ist für alle geschrieben , aber auch

für alle Jungen , die wie der junge Luc als Ver¬
einsamte Halt bei jenen Alten suchten , die , selbst
haltlos und voll Schuld beladen , Kraft aus ihren
Schwächen zogen . Sie stehen für beide : Lux und
der alte Vanderputte . Und sie stehen beide zu¬
letzt an den silbern glänzenden Geleisen der
Moral , die den Weg des Lebens kreuzen . Im Pa¬
ris der Nachkriegszeit sind sie die Ratten , die
sich schließlich selbst zur Plage werden . Zustand
und Zeit fließen ineinander wie die Figuren
aus Extremen zu dem sich sinnlos verteidigen¬
den , hilflos schwachen Menschen . Romain Gary
zeichnet transparent , aber ungemein farbig die
Welt der „ Ollen “

, die für Luc -und die anderen
Jungen zum Symbol wird . Der Autor , Moralist
ohne Moral zu predigen , bleibt im doppelten
Sinne handelnd . Es ist ein Buch , das packend
und ergreifend zugleich das Mögliche im Gegen - I
wärtigen zu spiegeln versucht . J . M . H . |

Hamburg . — Eine feine psychologische Studie um 1 gen nervlicher Vorgänge sind . Sein Weg zielt auf

/

Der Webstuhl
Von Bauern . Webern . Fabriklern und ihrer

Not . Erzählt von Leo Weismantel . Glock und
Lutz , Nürnberg .

Im „Webstuhl “ hat Leo Weismantel , der
Schöpfer der großen Künstlerromane um Dürer
und Mathias Grünewald , ein Symbol geschaf -

jene Ganzheit von seelischem und körperlichem
Geschehen , die zu ergründen die ärztliche und
biologische Erforschung unserer Tage bemüht ist .

Gertrud von le Fort : Werk und Bedeutung . „Der
Kranz der Engel “ im Widerstreit der Meinungen
104 S . br . 2.50 DM . Franz Bhrenwirth Verlag
München .

Der bedeutende Doppelroman der Dichterin hat
bereits Literatur gemacht . Seine religiöse Thema¬
tik erregte einen Widerstreit von Meinungen , von
denen der Verlag einige der wichtigsten und ge¬
wichtigsten . kritisch ablehnende und vorbehaltlos
zustimmende gesammelt hat . Sie bilden geradezu
eine Kommentar , der die Tiefe und Weite des Wer¬
kes ert vollständig macht . N.

Die Neue Rundschau , zweites Heft (62 . Jahrgang
1951) erschien im S . Fischer -Verlag , Frankfurt a .*M .
Es wird eröffnet mit der letzten Arbeit des kürz¬
lich verstorbenen Hermann Broch über „Hugo von
Hofmansthals Prosaschriften “ . Das Heft enthält
ferner die Komödie „Ein Phoenix zu viel “ von
Christopher Fry , die zum esrten Male in deutscher
Sprache erscheint , sowie einen Vortrag Frys
„Über das zeitgenössiche Theater “ , in dem er das
dichterische Theater gegen den Naturalismus ver¬
teidigt . Die Untersuchung Kurt Leonhards „Das
Ungenügen am Menschen in der neueren Kunst “
behandelt die Spannung zwischen fagürlicher und
abstrakter Darstellung in der modernen Malerei .

Erdkreis , Eine katholische Monatsschrift aus dem
Echter -Verlag Würzburg . Septemberheft (Nr . 9) .

Das Anliegen der Monatsschrift , dem heutigen
Menschen das zurückzugeben , was im Grunde un¬
verlierbar ist , nämlich die Herrlichkeit der Gottes¬
schöpfung , in diesem Heft auf eine höchst anzie¬
hende Weise vorgetrage und gelöst . Durch eine
tiefbedachte „Schöpfungshymne “' , in der ein ge¬
pflegtes Wort und 13 kostbare Lichtbilder zusam¬
mensprechen , erfahren wir mit den Augen und
mit der Seele so viel bglückende Weisheit , daß wir
uns von diesem Thema eine nachstehende Wir¬
kung und Bereicherung der Leser versprechen .
Von den dichterischen Arbeiten verdienen hervor¬
gehoben zu werden die Beiträge von , Johannes
Kirschweng und Werner Bergengruen . Das 48 Sei¬
len starke Heft ist wiederum von hervorragender
Druckqualität . (Heftpreis 1 .50 DM).

fen . um das rieh seine Erzählung von der Not
arbeitender Menschen rankt . Bereits 1930 31
hat er im Aufträge von Dr . Joseph Wirth die
Gebiete der Not bereist und damals aus den
Tagebüchern seiner Berichte den vorliegenden
Ausschnitt zu künstlerisch reifer Form ver¬
dichtet . Er legt das Buch in unserer Zeit ge¬
steigerter Not wieder vor und erfüllt damit
eine Aufgabe , der man nicht allein mit Auf¬
rufen oder öffentlichen Mitteln entsprechen
kann . Ke wirksame und dauerhafte Hilfe muß
im Seelischen verankert sein , sie bedarf der
Einsicht aller , und wie könnte diese mehr ge¬
fördert werden als durch die Erhellung der
Hintergründe dieser Not durch das Wort des
Dichtens . So steht das Buch als ein Mahnruf
in unserer Zeit ohne an dichterischer Sub¬
stanz , innerer Dynamik und Spannung verloren
zu haben . - i-

Ein Roman von der Saar
Nikolaus Lauer : Das Schloß an der Blies .

Ein Roman aus der Zeit des Rokoko . Schwa¬
benverlag Stuttgart .

Zunächst ist bei diesem Buch bemerkenswert ,daß ausgerechnet der Stuttgarter Schwaben¬
verlag einen ausschließlich an Mosel und Saar
spielenden Roman herausbringt ; ein weiterer
Beweis dafür , daß verlegerisch auf der linken
Rheinseite nicht viel los ist und daß sich
Stuttgart immer stärker in den Vordergrund
schiebt , um das „Leipzig “ des Westens zu wer¬
den . Der Roman ist nämlich literarisch so gut ,daß es wunder nimmt , wenn der Autor keinen
Verleger im Saargebiet gefunden hat ; aber
wahrscheinlich ist er kein Saarländer . Grund
genug , ihn im Staate des Herrn Hofmann ab¬
zulehnen . Dabei ist das Werk geradezu ein Ho¬
hes Lied auf die Schönheit der Saarlandschaft ,
wo die Handlung nach einem in Koblenz an¬
hebenden Auftakt im wesentlichen spielt , kein
Heimatroman im abträglichen Sinne , sondern
ein farbiges kulturgeschichtliches Gemälde aus
dem 18. Jahrhundert , reich an äußerem und
innerem Geschehen und von der ersten bis zur
letzten Zeile fesselnd . - n .

Mit dem Ende beginnt es
Erich Landgrebe : „ Mit dem Ende beginnt es “.

Roman . 354 Seiten , Ganzleinen 10,80 DM . Chri¬
stian Wagner -Verlag , Hamburg .

I Den scharfen und das Wesentliche sicher er¬
fassenden Blick des Malers und Graphikers
Landgrebe besitzt auch der Erzähler Land¬
grebe . Was er aufzeichnet und durch die künst¬
lerische Kraft seiner Sprache transparent
macht , sind Schicksale , die sich im russischen
Kriegswinter 1941/42 abspielen . So entsteht aus
vielen meisterhaft gesehenen Szenen ein Ge¬
samtbild des Krieges , vor allem aller ein Bild
von dem Verhalten der Menschen inmitten die¬
ses nahezu unfaßbaren Geschehens . Der Mensch
steht im Mittelpunkt dieses Werkes , und wegen '
seiner Menschlichkeit spricht es uns auch so
unmittelbar an . Die verschiedenen Gestalten
dieses Buches aber — junge und alte Menschen ,
Träumer und Realisten , Männer und Frauen ,
Deutsche und Russen — leben , sie leben unser
Leben .

.Golgothas Geheimnis
Dr . R . W . Hynek : Golgothas Geheimnis und

Tage der Vergeltung . Leinen 13,80 DM , Kart .
9,80 DM . Alois Girth Verlag , München .

Durch das unablässige , mit der ihm eigenen
wissenschaftlichen Gründlichkeit jahrelang fort¬
gesetzte Forschen des Verfassers wurde das
Bild Golgothas so bereichert , daß es sich nun¬
mehr für uns in seinem Ablauf und in allen
seinen Einzelheiten weit lebendiger , dramati¬
scher , sowohl medizinisch und psychologisch ,
wie auch politisch folgerichtiger und damit erst
im vollen Umfang der Wirklichkeit entspre¬

chend das Geheimnis voller Schrecken , darstellt .
Mit überzeugenden und zugleich hinreißenden

Worten vermag der Verfasser jedem Leser , der
sich in jenen Abschnitt der Weltgeschichte von

40 v . Chr . bis 73 n . Chr . zu vertiefen versteht ,
die Personen und die Geschehnisse so plastisch
und dynamisch vor Augen zu führen , daß er
sich von diesem Buch nicht trennen kann . W .

Ordnung geistiger Arbeit
Walter Kröber : Kunst und Technik der gei¬

stigen Arbeit , br . 7 .20 DM , geb . 8.60 DM . Ver¬
lag Quelle und Meyer Heidelberg .

Ein Lehrbuch nicht nur der Techniken und
Methoden , geistige Arbeit zu ordnen ; darüber
hinaus will das Buch verdeutlichen , daß gei¬
stige Arbeit wie jede andere von Arbeitsehre
und Sittlichkeit bestimmt ist “ . Technik und
Methode genügen also nicht . Freilich sind sie
sehr wichtig . Hier werden sie dem Lernenden
so lebendig geböten , daß die Lektüre geradezu
fesselnd wird . Auch der Lehrende wird eine
Fundgrube guter Gedanken und reichen Mate¬
rials vorflnden . N .
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Henker der Straße
Mät Entsetzen nur kann man die Nachricht

von dem schweren Verkehrsunfsll lesen , der
sich am Samstag in der Oststadt ereignete .
Das Unbegreifliche und Erschütternde an die¬
sem Geschehen ist nämlich die Tatsache , daß
ein kleines Mädchen , das mit den beiden auf -
eönanderrasenden Autos überhaupt nichts zu
tun hatte , das Opfer dieses Unfalls wurde .
Weil ein ET-Taxifahrer nicht warten wollte ,
bis ein vor ihm abbiegender Lastkraftwagen
die Straße freigemacht hatte , mußte ein ' neun¬
jähriges Kind , das kaum noch wußte , daß es
auch Böees gibt auf der Welt , sein Leben
lassen .

Voll tiefer Teilnahme gehen unsere Gedan¬
ken zu den schwergeprüften Eltern . Weil aber
dieses Mädchen nichts mehr sagen und nicht
mehr klagen kann , soll hier in aller Öffent¬
lichkeit zum Ausdruck kommen , was jeder
empfindet , der nicht ein Herz aus Stein hat .
Nicht der anonyme Moloch Verkehr , sondern
ein Mensch hat das Leben dieses Kindes
auf dem Gewissen . Das ist eine furchtbare
Last , an der man nicht mittragen möchte . Aber
was bedeutet die offizielle Strafe — ganze
15 Monate Gefängnis erhielt kürzlich der ge¬
wissenlose Karlsruher Fahrer , der in ange¬
trunkenem Zustand zwei Menschen totfuhr ! —
gegenüber einem lebenlangen Leid von El¬
tern , deren Hoffnung diesem Kind gehörte !
Nur wer selbst Kinder hat und sich vorzu -
steälen vermag , daß sein eigenes Kind das
Opfer dieses Unfalls hätte werden können ,
kann überhaupt die Größe eines solchen Un¬
glücks , die Niedertracht auch eines*, solchen
Verbrechens ermessen . Damit aber nicht auch
noch unsere Kinder diesen gewissenlosen Hen¬
kern der Straße zum Opfer fallen, , fordern wir ,
daß die Justiz endlich einmal Strafen verhängt ,
die der Schrecklichkeit des Geschehens ange¬
messen sind . Davon erhält die kleine Sigrid ihr
Leben nicht zurück , aber vielleicht kann da¬
durch ein anderes Kind vor dem Tode bewahrt
werden .

Allen Kraftfahrern sei aus Anlaß dieses
furchtbaren Unglücks in Erinnerung gerufen ,
daß sie am Steuer ständig eine schwere Ver¬
antwortung tragen . Schon macht sich bei den
von ihnen so gerne überheblich belächelten
Fußgängern eine Empörung breit über die

. Rücksichtslosigkeit , mit der gerade auch in der
Innenstadt allgemein gefahren wird . Was heute
noch gut geht , kann morgen dem Autofahrer
selbst oder einem anderen zum Verhängnis
werden . Vielleicht sogar einem völlig unschul¬
digen Kind . Nur ein Mensch ohne Herz kann es
ertragen , daß man mit Fingern auf ihn 'eigt
und sagt : Der hat ein Kind ermordet ! jw .

Verschollene melden sich wieder:

Ehepaar Paul in Miami gelandet
Nach wochenlangen Vernehmungen auf Kuba jetzt in USA interniert

Die Karlsruher Weltumsegler Bruno und Margit Faul , die seit Ende - Juli als versehenen

galten , sind , wie wir ans Amerika erfahren, am vergangenen Freitag wohlbehalten an der

Küste von Miami (Florida) an Land gegangen . Sie erklärten , daß sie wochenlang in Kuba

durch die Einwanderungsbehörden festgehaitten und verhört wurden . Bald nach seiner An¬

kunft wurde ’ das Ehepaar jedoch interniert , da auch die amerikanischen Einwanderungs -

behörden die Einreise verweigern . Die Pauls sollen jetzt auf die Einwandererinsei Ellis Is¬

land »m Hafen von New York gebracht werden . Das Ehepaar hat gegen diese Entscheidung
Berufung eingelegt .

Sänger unterm Flügelrad
Über 1000 Sänger beim gestrigen Eisenbahner-Cborfest in Karlsruhe

Wie unseren Lesern bekannt , verließ das
Karlsruher Ehepaar im August 1949 auf einem
für Hochseefahrten ausgerüsteten 8-m-Stahl -
schoner Hamburg , um über Spanien und die
Kanarischen Inseln nach Amerika zu gelangen .
Im Mai ds . Js . gerieten Bruno und Margit Paul
im Atlantik in einen schweren Sturm , der die
Segel zerfetzte und das kleine Boot manövrier¬
unfähig den ' Wellen ausgetzte . In höchster Not
wurden die Paul * von dem amerikanischen Zer¬
störer „Putnam “ an Bord genommen , der sie
am 21 . Juli in der Bucht von Guantanamo (Kuba )
an Land setzte - Nach Reparatur des Bootes trat ,
während alle Weit das Paar für verschollen
hielt , die kubanische Bürokratie in Aktion :
Wochenlang wurden die Pauls von Beamten der
Einwanderungsbehörde verhört , um erst Anfang
der vergangenen Woche die Genehmigung zur
Weiterfahrt zu erhalten . Nach viertägiger

Kreuzfahrt ist der Schoner „Thalia “ dann am
Freitag in Miami gelandet .

Wie aus neueren Meldungen hervorgeht , ver¬
weigerten jetzt auch die amerikanischen Ein¬
wanderungsbehörden die Einreise , da die Pauls
weder eine Aufenthalts - noch eine Einwande -
rungsgenehmigung vorlegen konnten . Das Paar
hatte beabsichtigt , sich bei reichen Verwandten
im Staate Colorado niederzulassen . Frau Thalia
Petersen , die Tante des in Dänemark gebürtigen
Bruno Paul , hatte sieh zur Begrüßung in Miami
eingefunden , mußte jedoch nach der Entschei¬
dung der Einwanderungsbehörden unverrichte¬
ter Dinge wieder abziehen . Das Karlsruher
Seglerpaar wurde interniert und soll nun in das
Einwanderungslager .Ellis Island im Hafen von
New York gebracht werden . Gegen diese Ent¬
scheidung läuft eine Berufung der Pauls .

„Unser Leib - ein Tempel Gottes "
500 Jungen aus Nord - und Südbaden beim Evangelischen Landessporttag

Samstagabend , V* 8 Uhr . Durch die östliche
Kaiserstraße flutet Samstag -Ausgeh -Verkehr ,
allerlei Sambüjühglinge in Ringelsöckchen , auf -
gemachte Flittchen mit „Tituskopf “ am Arm .
Da : was ist das ? Da marschieren Jungen in
grauen Hemden durch die Kaiserstraße , ein
frisches Lied auf den Lippen , bunte Wimpel
voran . Voe der Kleinen Kirche machen sie halt ,
die Reihe löst sich auf , und die braungebrann¬
ten Jungen treten in die Kirche ein . „Christus
siegt “ steht auf einem der Wimpel .

J «t, übers Wochenende trafen sich fast 500
Jungen , Mitglieder der Evangelischen Ge¬
meindejugend , des Christlichen Vereins Junger
Männer und der Christlichen Pfadfinder¬
gruppen , aus Nord - und Südbaden zum Evan¬
gelischen Landessporttag in Karlsruhe . Bereits

Neunjähriges Mädchen
wurde das Opfer eines Zusammenstoßes

Schwerer Verkehrsunfall in der Oststadt
Am Samstag , ereignete sich gegen 16 .30 Uhr

auf der Karl-Wilhelm-Straße beim Rondell in
Höhe der Parkstraße ein schwerer Verkehrs -
unfall , bei dem ein völlig unbeteiligt gewese¬
nes . Mädchen so schwer verletzt wurde , daß es
kurze Zeit später starb. Ein aus Hagsfeld kom¬
mender Lastkraftwagen wollte an der genann¬
ten Stelle nach links in die Georg-Friedrich-
Straße einbiegen , als eine mit vier amerika¬
nischen Soldaten besetzte und mit großer Ge¬
schwindigkeit in die Stadt fahrende ET -Taxe
den Lkw noch kurz vor dem Einbiegen über¬
holen wollte . Hierbei stieß die Taxe gegen den
Lastkraftwagen , wodurch erster» mit großer
Wucht nach links auf den Bürgecsteig geschleu¬
dert wurde , dort einen Gaskandelaber umriß
und leider auch ein Mädchfen erfaßte , das sei¬
nen schweren Verletzungen kurz nach der Ein-
lieferung ins Kinderkrankenhaus erlag . Einer
der vier Insassen der Taxe wurde leicht ver¬
letzt . Bei dem auf so tragische Weise ums
Leben gekommenen Kind handelt es sich um
die neunjährige Schülerin Sigrid Füger aus der
Emil-Gött -Straße.
Radfahrer verursachten VerkehrsunfäUe

An einer Reihe von Verkehrsunfällen , die
sich in Karlsruhe ereigneten , waren Radfahrer
beteiligt . So stieß beim Ausfahren aus dem
Zellstoffwerk Maxau ein Radfahrer , der die
Vorfahrt eines vorüberfahrenden Kraftrades
nicht beachtete , mit diesem zusammen . Er er¬
litt eine Platzwunde am Kopf und Prellungen .
Auf die gleiche Weise verunglückte eine Rad¬
fahrerin , die aus einem Anwesen in der Dobel¬
straße herausfuhr . Auch sie stieß mit einem
vorüberfahrenden Kraftrad zusammen , wobei
es bei dessen Fahrer und der Soziusfahrerin
Prellungen gab . Eine Gesichtsverletzung 1 und
Prellungen erlitt ein Radfahrer , der in der
Neuen Anlage von einem Kraftrad angefahren
worden war . Der Radfahrer war nach links
ausgebogen , ohne die Riehtungsänderung anzu¬
zeigen . Bei einem anderen Zusammenstoß hatte
allerdings die Radfahrerin die Vorfahrt . Hier
war ein Kraftradfahrer der Sündenbock , der
beim Einfahren in ein Grundstück der Kriegs¬
straße mit der auf dem Radweg vorüberfah¬
renden Radfahrerin zusammenstieß . Beide ka¬
men zu Fall , wobei die Radfahrerin leicht ver¬
letzt wurde .

Wer rät den Tagesumsatz?
Baby-Bonds bei der Karlsruher Aufbau-Lotterie

Die Karlsruher Banken haben der Aufbau¬
lotterie 100 Prämienschatzanweisungen im Ge¬
samtwert von 1000 DM zur Auslosung zur Ver¬
fügung gestellt . Diese Wertpapiere , die 1956
an die Besitzer zurückgezahlt werden , nahmen
bekanntlich in vierteljährlichen Abständen an
Auslosungen der Bundesfinanzverwaltung teil ,
wobei Gewinne bis zu 50 000 DM in Aussicht
stehen . Die Verteilung erfolgt in der Weise ,
laß an diejenigen Losverkäufer , die den Ta -
•cesumsafz der Aufbaulotterie richtig oder an¬
nähernd richtig schätzen , drei solcher Anteil¬
scheine im Gesamtwert von 30 DM erhalten .

Insgesamt werden auf diese Weise täglich
Schatzanweisungen im Wert von 50 DM an die¬
jenigen Personen verteilt , die am besten raten
können - Schätzzettel werden auf Wunsch jedem
Käufer durch die Losverkäufer ausgegeben .

Die Sonderprämien der Serie C
Wie uns die Geschäftsstelle der Karlsruher

Aufbaulotterie leider erst jetzt mitteüt , wurden
bei der öffentlichen Ziehung , die am 15 . 9 . vor
der Hauptpost stattfand , die nachstehenden
fünf Sonderprämien der Serie C ermittelt :
Nr . 225 128 : Eine kompl . Küche (Wert 390 DM) ;
Nr . 236 445 : 1 Damenfahrrad (235 DM) ; Nr .
U0T42l4ol - Staubsauger .(180 DM) ; Nr . ^208.789 :

• 1 HerrenfährräcjffTJSiQ DM) ; und Nr .
' 235118:

1 Modellkleid (80 DM ) - Die Aushändigung der
Gewinne erfolgt nach Umtausch der Original -
Pr ämiene cheine gegen einen Gutschein am
Ende der Lotterie . Bis zum 15 . 10 . nicht vor¬
gelegte Prämienscheine verfallen zugunsten der
Veranstaltung .

300 Meter in 20,3 Sekunden!
Das ist natürlich kein neuer Sprinterrekord ,

sondern die Zeit , die gestern beim Windhund¬
rennen auf den Rüppurrer Rennwiesen als Ta-
geebestzeit gelaufen wurde . Aida de Wissem¬
bourg war die glückliche Hündin , der die von
1600 Zuschauern bestaunte Leistung gelang .
Über das Rennen , zu dem auch Windhunde aus
Frankreich gekommen war « » , berichten wir aus¬
führlicher in unserer morgigen Ausgabe .

45 Jahre im-KarlsruherSchuldienst
Am gestrigen Sonntag feierte der Leiter der

Südendschule , Rektor Ludw . Kolb , seinen 65.
Geburtstag : er tritt mit diesem Tage in den
Ruhestand . Seit 45 Jahren — Rektor Kolb
wurde 1906 in Karlsruhe angestellt — gab er
seinen Schülern neben einem guten Elemen¬
tarwissen einen heiteren Lebensmut mit auf
den Weg . Allein die Begeisterung , mit der seine
Schüler aus nahezu drei Generationen von
ihrem alten Lehrer sprechen und schwärmen ,
ist ein Zeugnis dafür , daß Rektor Kolb neben
einem angeborenen Lehrertalent über mensch¬
liche Qualitäten besonderer Art verfügte . Ihm
ist die stets gleichbleibende Fröhlichkeit eigen ,
die nur aus innerer Ausgeglichenheit , väter¬
licher Güte und .jugendlicher Frische resultie¬
ren kann . 1945 hat Rektor Kolb in mühevoller ,
harter Arbeit die teilzerstörte Südendschule
wieder aufbauen helfen , deren Leitung er 1947
übernahm - Kl .

am Samstagnachmittag hatten die Vorentschei¬
dungskämpfe begonnen . Am Abend fanden
sich die Jungen nun zu einer Feierstunde in
der Kleinen Kirche zusammen , wo Lothar Fink
aus Stuttgart über „Segen und Fluch der
Leibesübungen “ sprach .

Lothar Fink , einst Mitglied der deutschen
Leichtathletik -Ländermannschaft , zeigte das
Zwiespältige des Sports : auf der einen Seite
gesunder sportlicher Wettstreit , auf der an¬
deren Managertum und Kassenspekulationen .
Die Freude am gesunden Körper , die Freude an
der Bewegung seien eine unschätzbare Gottes¬
gabe . Sport sei ein Helfer gegen Anfechtungen
aller Art und die beste Arznei für die Gesund¬
erhaltung . Ob der einzelne Mensch Sport zu
seinem Fluch oder Segen treibe , das liege aus¬
schließlich an ihm selbst . Lothar Fink forderte
eine neue Besinnung auf den Leib , der genau
so gepflegt werden müsse wie der Geist . Gewiß
müsse der junge Sportler auf mancherlei ver¬
zichten , er müsse ein ganzer Kerl sein , einer
der Niederlagen hinnimmt und sich durch Siege
zu neuen Leistungen anspornen läßt . Dafür
aber werde der Sportler reich belohnt durch
das Erlebnis : „Wozu sein von Gott geschenkter
Körper fähig ist “ .

Lothar Fink forderte die jungen Christen
auf , ihre Wettkämpfe in echt sportlicher Ge¬
sinnung durchzuführen , eine Mahnung , die die
Jungen auch alle beherzigten : mit Eifer und
Anstand kämpften sie am Sonntag im Hoch¬
schulstadion um den Sieg , begeisterte Jungen
in grauen Hemden . Wimpel wehten im Wind .
„Christus siegt “

, so stand : es auf ' dem Fähnlein
— und in den Augen der Jungen : Und das Wat
das Schönste daran . E . K.

Das zweite Eisenbahner -Chorfest am gest¬
rigen Sonntag in Karlsruhe — das erste nach
dem Kriege fand im September 1950 in Eßlin¬
gen statt — wurde am Vormittag mit einem
Wertungssingen von 22 Eisenbahner - Singchö¬
ren aus dem Bezirk der Eisenbahndirekti ?nen
Stuttgart und Karlsruhe _jn reibungsloser Or¬
ganisation und mit bestem Gelingen im großen
Saal der Stadthalle abgehalten . Dabei traten
aus unserem städtischen Bezirk vier Chöre
vor die zwei Wertungsrichter (Musikdirektor
Franz Frommiet -Ravensburg und Kapellmei¬
ster Walter Schlageter -Ettlingen ) ; Werk -Chor
des Eisenbahn -Ausbesserungs -Werks Durlach
(Leitung : Karl Schneite ), Gesangverein des
Lokomotivpersonals (Leitung : Albert Rigling ) ,
Gesangverein der Eisenbahner (Leitung : Gu¬
stav Benz) und der Werk -Chor des Eisenbahn -
Ausbesserung «-Werks Karlsruhe (Leitung :
Rudi Kühn ).

Als beste Leistungen der im allgemeinen auf
beachtlichem Niveau stehenden Darbietungen
wurden die Vorträge des Chores des EAW Of¬
fenburg (Fritz Leyksmp ) und des Chores des
EAW Karlsruhe anerkannt und mit dem Prä¬
dikat „Mit Auszeichnung “ gewertet . Die Chöre
des EAW Durlach und des Eisenbahngesang¬
vereins Karlsruhe erhielten die Note „Gut “ .

Vor Abschluß des mit heißem Eifer dareh -
geführten Wertungs -Singens begann die schnei¬
dige Kapelle des EAW Offenburg mit 40 Musi¬
kern unter Leitung von Fritz Schreiner ein vom
zahlreich erschienenen Publikum mit großem
Beifall aufgenommenes Promenadekonzert im
Stadtgarten .

Der zweite Teil des Festes versammelte die
über 1000 Eisenbahner -Sänger am Nachmittag
m der Ausstellungshalle , wo nach dem Eröff¬
nungsmarsch eines aus 160 Eisenbahnern be¬
stehenden Harmonieorchesters und nach dem
Gesang des Liedes „Heilig Heimatland “ (Wil¬
helm Weis) durch den aus den 22 Singebären
des Bezirks bestehenden Gesamtchor Bezirks¬
leiter Robert Kraft aus Stuttgart im Namen
des Eisenbahn -Sozialwerks die offizielle Be¬
grüßung sprach . Der Redner dankte für die Gast¬
freundschaft der Stadt Karlsruhe und den
Prominenten der Bundesbahn für ihr Erschei¬

nen , die ihrerseits wieder ihre - Genugtuung
über den guten Verlauf des Festes bekundeten .
Oberbürgermeister Töpper pries Karlsruhe als
die Stadt der Sängerfeste und verwies auf den
Ausbau einer „Karlsruher Singschule für alle “.
PräsidentStrebel von der EBD Stuttgart .feierte
Gesang und Musik als Erhebung für die Eisen¬
bahner nach hartem Dienst , Vizepräsident Dr.
Backner von der EBD Karlsruhe sprach über
die einigenden Momente im Beruf und Chor¬
gesang . Es sprach ferner der schon 80jährige
Oberrat Bückart mit Dankesworden auch an
den Alterspräsidenten Dr . Siegel aus Stuttgart
und an den Musiksachverständigen Dr . Franz
Josef Ewens .

Den Abschluß des Chorfestes bildete ein
zwangloser Wettstreit der verschiedenen Chöre
und Kapellen , wobei die zahlreichen Gäste noch
lange Stunden fröhlicher Kurzweil verlebten .

f . St .

Karlsruher Filmsdiau
Guitrys „Roman eines Schwindlers"

Für die zweite Septembervorstellung am Sonn-
tagvormittag in der Kurbel hatte der Karlsruher
Fibnelub Sacha Guitryg „Roman eines Schwind¬
lers “ ausgewählt , einen Film , der schon Vor
etwa 14 Jstown d*e deutsche FümpuöUkum be¬
geisterte und dessen brillante Kameraführung
so manchen Regisseur, nicht zuletzt Wolfgang
Liebeneiner , inspirierte . Es war verblüffend , mit
welcher Nonchalance und mit wie viel Esprit der
Komödiant , Lustsipielautor und Theaterfachmann
Sacha Guitry sich des Films bemächtigte und
sofort seinen eigenen Stil fand . Inzwischen haben
Guitrys Kameratrieks naturgemäß einige« an
Effekt eingebüßt , und so wendet sich das in¬
tellektuelle Vergnügen des Publikums mehr dem
sprühenden Witz, der feinen Ironie und der
■bezaubernden Schwerelosigkeit dieser geschmack¬
voll-boshaften Beichte eines charmanten Schwind¬
lers zu, der aus der Unmoral eine heitere Le¬
benskunst macht und aus der dramatischen
Filmkunst ein geistvolles Feuilleton . Sozusagen
eine filmische Plauderei , Dieser Genuß, prlkkelnd
wie ein Glas Champagner, und dazu unsere
Freude an der komödiantisch« » Pointierung des
Schauspielers Sacha Guitry rechtfertigen die Aus¬
wahl die« * kapriziösen Filmspiels in die kleine
Gruppe der Repertoire -Filme . D—ck

Zu Beginn der Konferenz am Samstagnach¬
mittag erklärte Bezirksleiter Karl Molt , die
Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands
habe der Bundesregierung den schärfsten
Kampf angcSägt . Die Ziele der Gewerkschaft
seien in erster Linie die Erhaltung der Ar¬
beitsplätze , die Verbesserung des Lebensstan¬
dards und die Rechtsstellung der . Bundesbahn ,
Als „ekelerregendes politisches Tauziehen “ be -
zeichnete Molt die Verschleppungstaktik hin¬
sichtlich der 'Verbesserung der Besoldung und
der Pensionen . Buridestagsabgeordneter und
Bezirksleiter der Ortsverwaltung Karlsruhe ,

KURZE STADTNOTIZEN
Der Volksbund fär Dichtung , vorm. Scheffel¬

bund , veranstaltet am Dienstag um 20 Uhr im
Scheffelmuseum seine erste Dichterstunde dieses
Winterhalbjahrs . Rita Graun spricht die Erzäh¬
lung „Das Mädchen vom Mooxhof“ von Selma
Lagerlöf .

Volksbühne. Dienstag , 25. 9. , 19.30 Uhr , „Tann¬
häuser “ . (1 . Dienstagreihe , rote Karten ) .

Christlicher Verein Junger Männer , Karlsruhe .
Beginn des Winterprogramms am Dienstag , 25 . 3.,
20 Uhr , Nowachanlage 5 mit dem Film „Lousiana-
Legende“. Alle jungen Männer sind herzlich ein¬
geladen. Eintritt frei .

Gesangverein „Typographia “. Am 30 . 9 . Sänger¬
fahrt (auch für passive Mitglieder ) ; Abfahrt 8 Uhr
am Marktplatz . Anmeldungen sofort bei jedem
Sänger .

Kurbel . Heute abend „Der Kongreß tanzt “ mit
Willy Fritsch , Lilian Harvey , Conradt Veidt usw.

Rheingold zeigt noch heute „Durch dick und
dünn “ . Ab Dienstag „In die Falle gelockt“ , ein
Wildwestfilm mit Gary Cooper.

Skala Durlach . Heute „Der Verrat des Surat .
Khan“ . Von Dienstag bis Donnerstag das ober-
bayrische Lustspiel „Ein Mann gehört ins Haus"
mit Magda Schneider , Maria Andergast , Paul
Richter u . a . (

Markgrafen -Theater Durlach . Am Montag letzt¬
mals „Achtung : Kairo . . . Opiumschmuggler !“ Ab
Dienstag Dick und Doof in „Hilfe , wir sind er¬
trunken !"
' Geburtstage . Herr Alexander M i 11 o t , Akgde-

miestr , 20, wird heute 84 Jahre alt . — Seinen
70. Geburtstag • begeht heute Emil Gerber ,
Gebhardstr . 25 , Mitinhaber der früheren Kunst¬
handlung Gerber & Sehawinsky und späteren
Kunsthandlung Gerber . Die Kunsthandlung , die

Kritik am Bundesbahn -Gesetz
Die Karlsruher Konferenz der Gewerksdiaft der Eisenbahner Deutschlands

Eine Neueinteilung des derzeitigen Ortsklassensystems forderten die Teilnehmer der vier¬

ten Konferenz der Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands , Bezirk Württemberg -Baden ,
die übers Wochenende in Karlsruhe stattfand . Stark kritisiert wurde die wiederholte Ver¬

schleppung der Gehaltsaufbesserung für Bahnbeamte durch den Bundestag . Schließlich
wurde eine Abänderung des Bundesbahn -Gesetzes gefordert , das den Wünschen der . Eisen¬

bahner in keiner Weise gerecht werde .
OskarRimmele , trat, »mit Nachdruck für eine
Ausschaltung der Scäwmitzkonkurrenz ein und
stellte fest , daß 82 Prozent aller Reisenden der
Bundesbahn Ausnahmetarife benutzen . Deshalb
müsse auch ein Beförderungszwang eingeführt
werden . Durch Rationalisierungsmaßnahmen
technischer Art müsse es möglich sein , die Lei¬
stung zu steigern , ohne dadurch den Menschen
mehr zu belasten .

In Vertretung des Präsidenten der ED Stutt¬
gart sprach Vizepräsident Stroebe am Sonn¬
tagmorgen u . a . über die Wichtigkeit der Per¬
sonalvertretung . 90 Prozent aller Eisenbahner
sind , so teilte Karl Molt dann in seinem aus¬
führlichen Tätigkeitsbericht mit , der GDED an¬
geschlossen . per Leiter der Beamten abteilung
und Mitglied des Hauptvorstandes , Kamp ,
kritisierte In seiner Ansprache den Haushaits -
ausschuß des Bundestages , der die vom Kabi¬
nett kurz vor den Ferien beschlossene 20pro -
zentige Gehaltserhöhung deshalb abgelehnt
hatte , weil die Pensionäre nicht mit inbegriffen
waren . Seither sei dieser Punkt zweimal von
der Tagesordnung abgesetet worden . Der Red¬
ner stellte fest , daß die Einsätzfreudigkeit der
Eisenbahner ■durch solche Maßnahmen ge¬
schmälert werde und zur Resignation führe .

Zum Schluß der Konferenz wurden drei Ent¬
schließungen angenommen . Das bisherige Orts -
klassen -System , so wurde hier erklärt ,

'sei
längst überholt , die Bundesregierung solle die
jetzige Einteilung einer sofortigen Revision un¬
terziehen . Dringend notwendig sei eine unver¬
zügliche Gehaltsaufbesserung , weil der Lebens¬
standard des überwiegenden Teils der Beamten
durch die Preissteigerungen unter dem Exi¬
stenzminimum liegen . Die letzte Entschließung
bezeichnet das Bundesbahngesetz als unzuläng¬
lich . Erst bei der dritten Lesung sei ersichtlich
geworden , „daß eine Reihe von wichtigen Punk¬
ten , in erster Linie das Mitbestimmungsrecht ,
nicht in der Form vorgesehen sind , wie es für
einen staatseigenen Betrieb von der Größe der
Bundesbahn unbedingt notwendig ist . “ Aus
diesen Gründen wird nachdrücklich eine Revi¬
sion des Gesetzes gefordert . R . F.

1944 durch Fliegerangriff zerstört wurde , war eine
jener Stätten , die durch ihre Ausstellungen vor
allem über das Schaffen Karlsruher Maler orien¬
tierte .

Was bringt das Staatstheater?
Schauspielhaus : Heute um 10 Uhr ge¬

schlossene Vorstellung für die Sdiiilermdete A,
Gruppe 1 : „Das Käthchen von Heilbronn “

, Schau¬
spiel von Kleist . Ende 23 Uhr . Inszenierung : Kam¬
macher. Hauptrollen : Bach (Käthchen ) , Leitgeb
(Graf v. Strahl), Lennbach (Theobald ).

Rundlunkprogramm
Montag , 24. September

S « # a . Rundfunk . 5.00 Frühmusik , 8 .15 Melodien
am Morgen , 9 .05 Klaviermusik , 12.00 Musik am
Mittag, 16.00 Nachmittagskonzert , 17.00 Konzert¬
stunde , 18.00 Orchester Kurt Rehfeld , 19.00 Arturo
Toseanini dirigiert , 20.05 Musik für jedermann ,
22 .10 Leichte Klaviermusik , 22.25 Aus dem zeit¬
genössischen Opernschaffen.

Südwestfunk . 6.15 Morgenkonzert , 7 30 Musik am
Morgen, 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 12.20 Mit¬
tagskonzert , 13.15 Musik nach Tisch , 15.00 Am Mon¬
tag fängt die Woche an, 17.00 Solistenkonzert , 18.30
Musik zum Feierabend , 19 .00 Zeitfunk mit kleiner
Abendmusik , 20 .00 Musik für dich , 20.45 Bayreuther
Festspiele 1951 „Die Walküre “ . 22 20 Klaviermusik ,
22.30 Nachtstudio , 23.00 Das Lächeln von Paris . . .

Letzter Durchgang für die
Deutschen Mannschafts «Meisterschaften

Die Leichtathleten des Kreises Karlsruhe star¬
teten am Sonntag den letzten Durchgang für die
DMM. Der Polizeisportverein siegte mit der zehr
gut« » Leistung von 8258 Punkten vor der Freien
Spiel - und Sportvereinigung . 100-m-Lauf : 1 . Ben¬
der , Pol .-SpV, 11,5 Sekunden ; 2. Herkommer ,
FrSpuEpVgg 12,0 Sekunden . 400-m-Lauf : 1 . Klose,
Pol . , 53,0 Sekunden ; 2. Herkommer , FrSpVgg, 53,9
Sekunden . 1500-m-Lauf : 1 . Klose , Pol ., 4 :41,0 Min.;
2. Jäger , FrSpVgg , 4 :41,6 Min. 4* 100-m-Staffel :
1 . Pol . Sportverein , 47,4 Sekunden ; 2 . FrSpuSpVgg,
50,1 Sekunden . Diskul : 1 . Schleifer , FrSpVgg, 30,51
Meter ; 2. Schmitt , Pol , 29,44 Meter . Kugelstoßen :
1. Klausmann , Pol, 10,76 Meter ; 2 . Schleifer, FrSp
Vgg 10,32 Meter . Hochsprung : 1 . Herkommer ,
FrSpVgg , 1,60 Meter ; 2. Jäger , Pol, 1,55 Meter.
Weitsprung : 1 . Klausmann , Pol , 5,67 Meter ; 2 . Ben¬
der , Pol, 5,56 Meter.
Durlachgewinnt Leichtathl.-Clubkampf
Am Samstag standen sich zu einem leichtathle¬

tischen Clubkampf , der gleichzeitig als ein DMM-
Durchgang , Klasse B, gewertet wurde , auf dem
Sportplatz der Turnerschaft Mühlburg die Turner¬
schaft Durlach und die .Platzherren gegenüber . Die
Bestleistung dieser Veranstaltung , die leider nur
eine geringe Zuschauerresonanz , fand , erzielte ’ der
junge Durlacher Schillinger mit einem Weitsprung
von 6,63 m . Weitere gifte Ergebnisse waren der
Hochsprung von Martin (Durlach) mit 1,68 m und
der Diskuswurf von Westermann (Mühlburg ) mit
32,48 m.

100-m-Lauf : 1 . Elsenhans (Durlach ) 11,7 Sek . ;
2 . Hoppe (Mühlburg ) 11,8 Sek . 400-m-Lauf : 1 . Schil¬
linger (Durlach ) 56,0 Sek . ; 2 . Hoppe (Mühlburg)
59,0 Sek . 1500-m-Lauf : 1 . Zuber (Mühlburg ) 5 :11,7
Min. ; 2 . Schwarz (Durlach ) 5 :13,0 Min. 4X100-m-
Staffel : 1 . Tumerschaft Durlach 49,3 Sek. ; 2 . Tur¬
nerschaft Mühlburg 50,7 Sek. Weitsprung : 1 . Schil¬
linger . (Durlach ) 6,63 m ; 2 . Gmeiner (Mühlburg )
6,14 m. Hochsprung : 1 . Martin (Durlach ) 1,68 m;
2 . Gmeiner (Mühlburg ) und Schillinger (Durlach)
1,52 m. Kugelstoßen : 1 . Schneider (Durlach ) 11,01 m;
2. Martin (Durlach ) 10,19 m. Diskuswerfen :
1. Westermann (Mühlburg ) 32,48 m ; 2. Schneider
(Durlach) 30,88 m. — Gesamtergebnis : Turner¬
schaft Durlach 8012 Punkte , Turnerschaft Mühl¬
burg 7600 Punkte . s .

Bergfest der Turner in Berghausen
*

Auf der wundervollen Anlage auf dem Hopfen¬
berg fand bei herrlichem Wetter am Sonntag¬
morgen das Bergfest der Turner statt Die beste
Leistung vollbrachte Karl Koucky, Phönix Karls¬
ruhe , der mit 6,21 m den Weitsprung und auch
das Kugelstoßen (Jugend ) mit 12,20 m gewann.

Oberstufe : 1. Kappler , Grün wettersbach , 274
Punkte , 2 . Scheurer , Berghausen . — Unterstufe : 1.
Mahler , Karlsruhe -Rüppurr , 285 Punkte , 2 . Oßwald,
Hagsfeld. — Jugend : Jahrg . 1033/34 : 1. Koucky.
Phönix Karlsruhe 329 Punkte , 2 . Becker, Berghau¬
sen . — Jugend : Jahrg . 1935/37 ; X. Fazler , Phönix,.
255,5 Punkte . 2. Seiter , Söllingen . — Frauen : 1.
Kehn Anneliese , Karlsruhe -Rüppurr , 220 Punkte ;
2. Wolf Liselotte , Karlsruhe -Hagsfeld , 3 . Fischer
Lore, Karlsruhe -Rüppurr . Jug 1933/34 : 1 . Müller
Margot , Karlsruhe -Rüppurr , 250,5 Punkte . Jug
1935/37 : 1 Vogt Gudrun . Karlsruhe -Rüppurr . 236,5
Punkte . 2 . Laade Edelgard , Karlsruhe -Rüppurr , 3.
Eid» Hannelore , Phönix Karlsruhe .

Das Brahms *Vokal- Quartett
Blickte man am Abend des Brahms -Vokal-Quar -

tetts lauschend zur Bühne , so war man wieder
einmal beglückt über den Reichtuin unserer Mu¬
sik an Frohsinn , Schelmerei , Heiterkeit und süßer
Empfindung in wechselnder Gestaltung . Blickte man
dagegen in den Saal , in dem etwa 30 Personen
lauschend saßen , konnte man sich eines Unbeha¬
gens nicht erwehren in dem Gedanken , daß dies
alles nun (nicht nur wirtschaftlich ) umsonst ge¬
wesen sein soll, daß dies alles von „Catch-as-catph-
can-Ringern “ , Sportrummel und Hollywood-Hel¬
den totgeschlagen werden soll.

Das Programm bot eingangs ein interessantes
Werk von Hermann Reutter : Hochzeitslieder nach
Texten aus Herders „Stimmen der Völker “. Die
Komposition ist sehr reizvoll , doch nicht ganz ge¬
schlossen. die deklamatorische Behandlung sehr
schön , dagegen sind im harmonischen Aufbau
einige Inkonsequenzen störend . Die folgenden Ter¬
zette und Quartette Mozarts waren nicht alle ganz
geglückt. Nr . 1 und Nr . 2 recht ungraziös und ungei¬
stig, Nr . 3 und Nr . 4 dagegen in parodistischer
Mänier seht hübsch. Die Liebeslieder -Walzer von
Brahms , die ja der Vereinigung wohl den Namen
gegeben haben , waren bei weitem das beste und
verfehlten ihre gewohnte beglückende Wirkung
nicht . Es wäre ungerecht , einen der ausführenden
Sänger besonders hervorheben zu wollen :
Anna - Maria Augenstein , Sopran , Lisbeth
Schwenk , Alt , Artur Reinhard , Tenor , Wal¬
ter Kraus , Baß-Bariton . Die Pianistin Erika von
Bomhard - Lyncker war eine mitgestaltende
und erfreulich diskrete Begleiterin , doch bedarf
ihre Technik hinsichtlich der Zuverlässigkeit er¬
heblicher Korrekturen . Paul Wehrle

Kreis -Singtag in der Lutherkirehe
Ein Christlicher Kreis -Singtäg wurde gestern

nachmittag von 19 gemischten Chören mit zu¬
sammen etwa 300 Mitgliedern aus verschiedenen
kirchlichen Gemeinschaften unter Leitung des be¬
gabten Kreisdirigenten , Karl Huber in der voll¬
besetzten Lutherkirche ' abgehalten . Durch die
spürbar überzeugte Anteilnahme der Chorgemein¬
schaften an Wort und Klang erfuhren die Sätze
alter Meister wie auch der Moderne nach In¬
tonation , Deklamation , Dynamik und Rhythmik
eine hocherfreuliche Darstellung . Dabei verhelfen
nicht nur die klaren Frauenstimmen , sondern vor¬
nehmlich die ohne die abgeschmackte Falsettstütze
singenden Tenöre mit zu diesem erlesenen Genuß.
Im Wechsel der besinnlichen Vorträge mit den
Predigern W. Humburger , E . Schalter , A . Wettacfa ,
K. Zotzky und des Kreisobmanns P . Krumbein
und des Landesobmanns W . Ruf waren auch eine
Arie mit obligater Violine (Immanuel Räuber ,
Bariton , E . Steidinger , Violine ) von Johann
Sebastian Bach und mit nachhaltigem Eindruck ein
Geistliches Konzert von J . Weiland eingefügt , wo¬
bei die Sopranistin Hanna Koppenhöfer der Vokal¬
kunst des frühen Barock gut gerecht wurde
(Violinen: E. Steidinger , O . Fischer ). f. *t .

Die „Salome“ im Staatstheater
Mit der Aufführung der „Salome“ am Sonntag ,

80 . 9 ., setzt das Bad. Staatstheater die Reihe sei¬
ner Rlchard-Strauß -Inszenierung fort , deren Ruf
weit über Karlsruhe hinaus gedrungen ist . Die
Salome singt Liselotte Enck, die diese Partie unter
der Leitung von Richard Strauß an der Berliner
Staatsoper gesungen hat und seitdem ständig als
Salome an den Staatsopem in Wien, München und
Hamburg gastierte

Wie wird das Wetter?
Unbeständig

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Dienstag früh : Zunächst
stärker bewölkt mit einzelnen, teils schauer -
artigen Regenfällen . Nachmittags und nachts all¬
mählich Bewölkungsabnahme . Tageshöchsttempe¬
ratur 17—18 Grad . Tiefsttemgeraiur in der Nacht
8— 10 Grad . Schwache bis mäßige südwestliche
Winde.

Rheinwasserstände
St. September : Konstanz 350 (—5) , Breisach 166

(—12), Straßburg 238 (—2), Maxau 386 (—5), Mann¬
heim 247 (—9) , Caub 168 (—6) .

Herausgeber u . Chefredakteur : W Baur ( in Ur ">ub ) ;
Chef vom Dienst : Dr . O Haendle ; Wirt - A
Schaft : Dr . AJJoU ; Außenpolitik : H . Blume :
Innenpolitik : Dr . F . Laule ; Kultur und / y \
Feuilleton : Dr . O . Gillen ; Beilagen und / w \
Spiegel der Heimat : H Doerrschuck : “■ 1 '

Lokales : J . Werner : Karlsruhe -Land : Ludwig Arnet ;
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte
ohne Gewähr Nachdruck von Originalberichten nur

mit Quellenangabe
Druck : Badendruck GmhH Karlsruhe , Lamms » lb -5 .
Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 9 v 1. 6. 51 gültig
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M* in lieber herzensguter Gotte , mein lieber immer sor¬gender Vater , Schwiegervater und Opa . unser lieber Bru¬der , Schwager und Onkel

Richard Rail
Verw .-Inspektor i . R.

ist heute nach einem langen , schmerzensreichen Kranken¬lager im Alter von nahezu SS Jahren In eine andere Heimateingegangen .
In tiefer Trauer :
Mathilde Rail geb . ReebEdith Sänger geb . Rail■ Adelt Sänger , Verw .-lnsp .Maike Sänger
nebst Anverwandten

Karlsruhe , Roonstr . 19, u . Freiburg , den 22. Sept . 1951.Beerdigung : Mittwoch , den 24. 9. 1951, vorm . 11 Uhr, Hauptfrdh

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,dafi am 22. September mein herzensguter Mann , meinlieber Vater , Schwiegervater , Opa und Bruder

Oscar Augenstern
Ober -tngenivur

unerwartet rasch in den ewigen Frieden eingegongen ist .
In tiefer Trauer :
Enuny Augenstein geb Ott
Walter lenz u . Frau Hilde geb . Augensteinu . Kind Heidi

Karlsruhe . NakkstraBe 9-
Die Beerdigung findet am Dienstag , 25. Sept ., 12.30 Uhr,ouf dem Hduptfriedhof statt .

Nachruf
Wach über 24jähriger treuer Dienstzeit am Tabokforschungs -

irvstitut nahm der Tod den bei otten beliebten Herrn

Leo Weber
lagar ma irtar

aus unserer Mitte .
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren .

=orehheim . den 21 . September WS1.

Tabakforsditingsinsritut
Fordiheim bei Karlsruhe .

Danksagung
FGr die uns in so überous großer Zahl erwiesene innige

Anteilnahme und reichen Kranz - und Bfumenspenden , sowiedie Begleitung zur letzten Ruhestätte unseres Heben Ent¬
schlafenen

Jakob Mückle
Verw. -Inspektor i. R.

sogen wir allen Freunden und Bekannten unseren tiefgefühl¬ten Dank .. Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Stupp für
seine trostreichen Worte , sowie den lieben Gemeindeschwe¬
stern der Matfhäuskirche für die liebevolle Pflege . '

kn Nomen der trauernden Hinterbliebenen :

Familk » Reinholcf Muckis , Heidelberg
Gertrud und EdMh Mückle

Korfsruhe , 24 . September 1961 .

Danksagung !
Für die uns beim Heimgange unserer unvergeßlichenSchwester , Schwägerin und Tante

Emma Danger Wwe.
geb . Koppelkemp

erwiesene Teilnahme sagen wir unseren herzlichstenDank .
Familie August Keppelkamp
Familie Paul Danger

Karlsruhe , den 20 . September 1951

Mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwieger¬
vater und Opa

Basilius Zap !
ist om 22 . Sept . 1951 in
Frieden he '

mvjegongen .

In tiefer Trauer :
Julie Zopf geb . Krouth
RobeH Zopf mit Fam.

Beisetz . : Dienstag , 25 . 9. 51,
14.30 Uhr , Befgfrdh . Dwfach .

Für die uns antäßlieh unserer
Vermählung übermittelten
Glückwünsche und erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten dan¬
ken wir herzlich .

Karl Heiter und Frau
Eleonore geb . Kiefer

Kfce .-Dammersock , Sept . 1951
Speyerer Straße 18

Oefen
Kohlen - Gasherde

Teilzahlung , WKV., Boamtenbk .

OFEN 'DURR
ZÄHRINGERSTRASSE 57

KARLSRUHER
'"
Jfini - THEAT

ein Farbfilm aus der
17.00 , 19.00 u . 21.00 U.

DAkinCI I -JXE BLAUE LAGUNE<* > * »^ ** c » ■1. Südsee . 15.00. 15.00 ,c . 4 * aiikitvn Theo Ungen in seinem neuest . Lochschiogerjuiguuurg , durch dick und puhh -
, is , 12. 19, 21 u .

Rheingold Heu1e letztmals: -DURCH WCK UNO DÜNN-.
PALI 19, 21 Uhr

Ab Die . : JH PIE FALLE GELOCKT**« 15,17,19 . 21
BANDITO Anna Magnani

Amadeo Mazzari
IC II D n C I Heute letzter Tag ! 13.00 . 15 00, 17.00, 19.00 U.nUKPCl tD IE VERS CHLEIERTE MAJA *
Atlantik „BUFFALO BIU, DER WEISSE INDIANER «. Heuteletzter Tog . 13.00, 15.00 , 17.00, 194» , 21.00 Uhr.

-9&KURBEL 21 UHR PREMIERE

mif Willy Fritsch und Li ian Harvey

Siidd . Klassan -W , uee . nidisn - f ! ? _ am _

iLotteriel OREKA - Programm
f ■ JwHwmmC f i 7i «m OirfaKerfeft narh Miinrhen

J mit neuem Spielplan !
^ Jede Woche Ziehung
♦ Jedes zweite Los gewinnt .

1500000 -

w

1

HÖchstgewinn ♦
Vi 24 .« ♦

i Zwischenklasse 1.— f. H Los ♦
Staatl . Lotterie .Einnahme 4 ,

fflDa4 _ u rer :
♦ Karlsruhe, Waldstr . 28 ♦
J neben Kaffee Museum ++ Durchgehend von 8—18.30 Uhr +: Versand nach auswärts . ♦

zahlbar narb Empfang . ♦♦ ♦ ,

Zum Oktoberfest nach München
Sa . So . 29-/59. 9., Fohrpreis 23 .50 . Quarlierbeschoffung .

5 Tagesfahrt nach Paris
Vollpension u . Besichtigung , alles 175.— . Mejdeschl . 2* 18* 51.
Dienstag , 25. Abfahrt 14.00 Uhr , DM 5.— . Herrenalto — For-bach . Rote Lache , Fischkultur . B.-Baden .Mittwoch , 24. 9. , Abfahrt 13.00 Uhr , DM 6 . Bergzabern —

Berwartstein — Dahn — Hirrterweidenthai — Annweiler .Donnerstag , 27. 9. , Abfahrt 14.00 Uhr , DM 6.— . Forbach —
Talsperre , Sand , Baden -Baden .

Freitag , 28. 9,, Atof. 14 Uhr , DM 3.80 . Bäderfahr * nach B.-Badon .Sonnlag , 30. 9., Abf . 8 .00 Uhr . Gernsbach — Forbach — Tal¬
sperre — Sand — Mummeisee — Ruhstein — Schliff-
kopt — Kniptois — Freudenstadt — Enzklösterle —Wildbad — Neuenbürg — Karlsruhe . Fahrpr . DM 9.— .
Anmeldung und Prospekte sofort bei

OmnibuS 'Reisedienst Karlsruhe
am Reisedienstscha Iler der BNN
LammstroBe 1b—5, Telefon 4051 , Apparat 55
Heinoid Hirsch, T 6177 , A. Pfaff , Yorckstf . T0, T. 4936,E. Pfaff , Yorcksträße 8, Telefon 4937 .

SgieletdEnjHscIi
für 3a bis 5jdhrjgo

im englischen Kindergarten
Modernes Kindergarten • Programm

Bauplatz m . Garten , Mühlburg , zu i
verkaufen . IS unter 9581 an BNN i

Hausgrundslück ges . Bis 14 Mille
Anzahlung . 53 unter 9567 an BNN

Garten « ca . 7 a , m . Hütte , Brunnen
u .Obstb . , preisg .z .vk . 53 9569 BNN

Beteiligungen

früher -
scheußlidi - mühselig •
reinigt

j
’t

heut «

Englisch für Schulkinder S * od- ver',auen*,,'e - u"? eingerichtet ««-

ab 6 Jahren
Arbeitsgruppen tör Oberschüler

Aufnahmeschluß am 29. September .
Englisch .Amerikan . Kindergarten

Beethovenstr . 9 — Tel . 3059
Private Lehrgänge in

STENO
(deutsch , engl . y . franz .)

Maschinenschreiben
Laufend neue Tages - und Abend¬kurse f . Anf. , Fortgeschr . u . Eil¬schrift . Niedrigste Preise u . Teilz .Verblll . Tageslehrg . beg . 1. 10. :Anmeldung jederzeit
IltLI Karlsruhe , Sophien -

täglichfrischgeröstet

unriAHmE van lOHnRosnmsEn
KISSEL KAFFEE

GROSSRÖSTEREI
KARLSRUHE, GEGEnÜB. HAUPTPOST

OMNIBUS - KORNHANN
Ml. 26. 9 ., Wildbad — Kaltenbronn — Talsperre — Hundseck ■—Hohriti — Achern . 8 .00 Uhr, DM 7.50 .fr . 21, 9. Weingebiete Eisental , 14 Uhr , DM 4.—- .

4 Tage in die Schweizer Hochalpen
(Jungfrou — Mönch — Eiger ) — Luzern — Furica-Paß — Grimsel -Paß — Brienzer See — Thtmer See — Bern vom 7. bis 10 . OktoberFahrpreis : DM 40 .—, Anmeldung bis 5. Oktober .

Anmeldung : Reisedienst Omnibus - Kornmonn ,Beiert -heimer Allee 18a — Telefon 4338

gutem Unternehmen , mit 15— 20
^ Mill^ gesudTt ^ ^ LK^ ST̂ n ^ BAIN

Tiermarkt _ !
Von einem Wurf '

Münsterländer
(Heidewachtel ) 3 Wochen alt ,erstklassige Zucht jnoch einige z . verk . IXI 9499 BNN . I

, Automarkt : Angebote
Olympia , 1,5 I (kein Ölverbrauch ), !

nur gegen bar DM 2500 .—, zu
verkaufen . Telefon Khe . 1076 .Hansa 11M Kabriolett , gut erhalt .,zu verkauf . Teilzahlungsmöglich -
keit . £5 unter 9680 an BNN .

170 Va Lieferwagen
mit Kastenaufbau

bisher als Krankenwagen gelau - 1
fen , Baujahr 1947, in sehr gutem
Zustand , preisgünstig zu verkaufen
Daimler -Benz A.G ., Niederlassung

Baden -Baden , RheinstraBe 99 ,
_ Telefon <1885 ._

AUTOS
neuere Mod .) wie : Volks¬

wagen , Opei -Oly. , Taunus , DKW ;usw . kauft und verkauft laufend
Autohaus WIPFLER

Khe ., Ettllnger Straße 47, Tel . 14.

in modern
Anlage .
Nur ein gepflegtes Bett aber
schenkt gesunden Schlaf .
Nacht für Nacht .

Möbel
zu kleinen Landpreisen

Möbel -Heim , Grötzingen
Kein Laden — Pfinzstraße 18

Öfen , Kohlen -, Gasherde
lechner 6 Sohn , Klauprechtsfr . 22

Amtliche Bekanntmachungen
Durch Urteil des AmtsgerichtsB III Karlsruhe vom 13. 9. 51, Ak -

. tenzeichen III F. 297/51 wurde der'
Hypothekenbrief über 24 000 .— RM

i— Vierundzwanzigtausend Reichs¬mark — eingetragen im Grund -
j buch von Karlsruhe , Band 693 ,Blatt 8 III . Abt . Nr . 1 lastend aufdem Grundstück LB Nr. 5780/2 der 1
! Gemarkung Karlsruhe für kraftloserklärt . Die Antragstellerin hat die
: Kosten zu tragen .

Karlsruhe , den 13. Sept . 1951.
_ Amtsgericht B Hl ._ _ :

l Durch Urteil des Amtsgerichts .B !H Karlsruhe vom 15 . 9 . 51, Ak¬
tenzeichen Hl F. 298/51 wurde der

| Hypothekenbrief über 28 000 .— RM
— Achtundzwanzigtausend Reichs -

. mark — eingetragen im Grund¬
buch von Karlsruhe Band 694 Blatt
36 HL Abt . Nr . 2 , lastend auf dem |Grundstück LB Nr. 5780 der Ge - jmarkung Karlsruhe , Bguplqtz an ;der Neckarstraße 3, Wr kraftlos
erklärt . Die Antragstellern hat die

: Kosten zu tragen ,
i Karlsruhe , den 13. Sept 1951.
;_ Amtsgericht B III. _ _Durch Urteil des Amtsgericht *

B III Karlsruhe vom 12. Sept . 1951.{ Aktenzeichen 6 F. 352/5Q, wurde der1
Hypothekenbrief über 5000 .— GM

( — fünftausend Goldmark — ein¬
getragen im Grundbuch von Karls -

i ruhe Band 230 Heft 1 HL Abt , Nr . 5,1 lastend auf dem Grundstück LBNr. 1
4720, Rheinstraße Nr . 41 in Karls - :ruhe für kraftlos erklärt . Die An - ;
tragsteiierin hat die Kosten zu
tragen .

Karlsruhe , den T2. Septemb . 1951
Amtsgericht B III

1 Vergebung von StraBenbauarbeiten !
Die Gemeinde Oberöwisheim ver¬

gibt die Arbeiten u . Lieferungen »
; füi die Herstellung einer Orts - 1

Straße , umfassend :
ca . 1480 qm Macadamstraße
ca . 408 Im Randsteine
ca . 280 qm Pflaster . jDie Planunterlagen liegen wöh - jrend der üblichen Dienststunden :

j auf dem Rathaus Oberöwisheim
. ouf , daselbst sind auch die An-■gebotsvordrucke erhältlich .

Angebotseröffnung : Mittwoch , d .: 26 . Sept . 1951, 10 Uhr, auf dem
Rathaus in Oberöwisheim .; Zimmermann , Bürgermeister .

Reisebüro

IMASSET
Postsit . 3.
Tel . 2888

Die große Erfolgsfahrt
21. Wiederholung der beliebten

Schweizer
Berg - und Seenfahrf

5.- 7. Okt. 1951: Zürich, ZüricherSee , Zug , Zuger See , Vierwald¬stätter See , Sarnen , Sarner See ,Lungern , Lungern -See , Brünig -
paß , Brienz , Brienzer See , Inter¬laken , Grindelwald (Jungfrau ,Eiger Mönch ) , Einsiedeln

Fahrpreis DM 34.— .
Anmeldeschluß : 27. Sept . 1951 .Nur Kennkarte erford . Sämtliche

Paßformalitäten durch uns
Buchungsstellen :Karlsruhe : Schreibwarengesch ,

Flüge , Kaiserstr . 51Bruchsal : Zig .-Haus Zawazai ,Kaiserstr . , EckeHolzm .Bretton: Tabakwaren Bockte ,Weißhotetstraße 31Rastatt : Bücherei Kirchhoff,am Markt
Durfach: Fa . Brüekle,

Pfinztalstraße

i Kleinanzeigen
haben groBen Erfolg.

Dentisten / Heilprokt .
Zurück :

Dentist Richard Schneider
Kriegsstraße 248 , Telefon 4595.

Zurück

Hermann Kühn
Heilpraktiker

Kortsfcoße 104 Telefon 3532

Unterricht
Wer gibt Untertertianerin Unter¬richt in engl . Grammatik ? CS

unter 9675 an BNN .

Stellen -AngeboteNie Original -Zeugnisse einsendenl

1 -2 tüchtige Vertreter
bei hoh . Sofort -Verdienst vna Ver- : -
sicherungs -A .-G . ges . GründL Ein- |orbeitung . Vorhandene Adressen . ! .Pers . Vorstellung mit Unterlagen : ■
Dienstag , 14—17 Uhr, Gasthaus “* mm
Goldenes Kreuz , Ludwigsplatz , beiHerrn Mau .

VERTRETER
~

für Drucksachenwerbung
I von angesehener Firma in Karis -
; ruhe gesucht . KJ von Herren , die
gut eingeführt sind , unter 958?
an BNN .

limiiiiiiiHiHUiiiiiiiiiiiifHiiimiminmmi ,
;| Führendes | (
ü Tuchgrofiversand haas |S am Platze sucht per sofort = j’= jüngere , branchekündige =5 ’

| Lageristen 1
.= mwbiI VggilrSllfAV — ' Motorrad , 200 ccm , Marke Schüttoff= liftlU TCIÄOUXvI = ; fabrbereiL bilHg abzugeben .S strebsamen Herren (tuch aus S 3ung , Dur+ach , Fwkerstraße 27.■s dem Einzelhandel ) bietet sich s . —
=s gute Aufstiegsmöglichkeit =

KAISERSTRASSE 23 *
ZWISCHtN H4UWPOST U. KALS-iRPLAfi

Volkswagen Kabrio
Bauj . 1950, zu verkauf ; Viellieber ,RUppurror StraSe 114, Telefon 4776 .

TRIUMPH
BOG 125, Doppelkolben

3,5 PS, Viergang
*o4ort ab Lager lieferbar

günst . Ratenzahlung

iSriMPB— SCHMU? 5976

Drei D -Mark gewagt
Tausende gewonnen

Südd . Klassenlotterie
% Los = DM 3.—

_Vi_ Los = DM 6 .— je lö .

laMi&ieC"
SMUUmBIffmijUMKE

Erbprü >zenstraße 23

(T10BEL

Koufmännische

Abendlehrgänge
Ende Sept . beginnen Abend¬
kurse in Stenographie (15.—DM ) , Mosdiinervschr . (20 .-— DM) ,Buchführ . (20.— DM ) für Anfän¬
ger u . Fortgeschritt . bei je 30 Un¬
terrichtsstund . Anmeldungen im
Sekretariat der Priv. Handels *
schule «Merkur*1, Karlsruhe, Bis*
marckstrafte 49. — Tel. 2018 .

eine |unge
Fabturistin

und männliche

Lehrlinge
für Tuchlager und Büro .i=_

, = SJ unter K 1208 K an BNN . S

_ Awtomafkt : Gesudie
S i Viktorta *FahrradhHfsmotor zu kauf . }
= gesucht . unter 9688 an BNN .

i Lieferwagen
^ ; bis 1J/2i To ., nur in gutem Zustand ,==jizu kaufen gesucht . C3 m«t Preis
Si unter 9689 an BNN .

Sucht man Ehrleid auf .
klappt der Möbelkauf !n« i

Suche Jeeps
In gebr Zustand m . Preisange¬bote . IS unter N 12058 bef . ANN.-Gewandter Kaufmann, von gutem j fjff ; _ Frankfurt/M.,Auftreten , lindet gute Verdienet - 1BorsenstroBe 2- 4.

_

Achtung !
Wir müssen nochmals verlängern ,1 IllVweuvl NVUnmi » TVI twmjCTii /

12 . Woche , aber jetzt die letzten 4 Tage
im „ Weiten Räfil". Rüppurrer Strafe « 2. beim Riippurrer -Tor-Platz . Ab morgen Dienstag , 25 . 9. blt einichl . Freitag ,25, 9. , ttlgtich um 11 Uhr und 13 Uhr, sowie abend « M Uhr

V . rfclüffaiAla .

Schau * Zuschneiden
letzt für Ihre Herbst - und Winterkleidung

Leitung : Frau Friedrich , HamburgIn 1 Stunde können Sie garantiert -alle Modelle *njeder Größe • ausj * dem Modeheft • alserstklassige Maftschnitte selbst arbeitenSpielend leicht für jed . Laien . Kein kompliziert . Apparat .Kein Ausrädein . Keine Sorgen mehr b . Seitostschneidern
Für alle Hausfrauen die letzte Gelegenheit !

Einmaliger Unkostenbeitrag 0.50 DM

; möglichkeit . S3 9698 BNN .I Kfi .- ed . Matchinenbau -Meiater m . 1
j Erfahrungen ■i. d . Kurbelw .- und !

Zyiinderschfeiferei , evtl . auch
sehr erf . Geselle f . sofort ges .
Vorstellung : H. Potensky , Khe .,Bachstraße 7. 20 Uhr.

AUSTRÄGER
Zuverlässiger Mann

stadtkundig , für Belieferung der
i Privatkundschaft , sof . ges . Klemer
Lagerraum erforderlich . Zb erfrag . :' Khe. , Rudolfstr . 25 , part ., rechts .

Auto -Verleih

Stenotypistin
von Rechtsanwalt sofort gesucht .
Angebote durch Anruf 6366 , Khe .,Ebertstraße 4, IV., erbeten .

Grajsinger 'j

| Autoverleih |
Karlsruhe , Scheffelstr . 33 Tel 6125

Für Ceschäf sreiien

Auch Ihre« Stoff
verarbeitet

‘m bester Maßanfertiguog
oder guter Maßkonfektion

SÖKELAND
DER SCHNEIDERFACHMANN

Stofllager — Modetlmäntel
Waidstraße 63 i. Krokodil

Viellieber 's.
Aufo -Verleifc

empfiehlt Wagen von 1951
Merce des, VW-Export u. Cabrio

Diesel mit Betriebsstoff , km —.28 .Ruf 4776p Rüppurrer Straße 116.

BÜDEK
W011BI

EDEl -
WACMS

Jüng . Verkäuferin
, Motorrad»Verleih

»Was nützt der schönste Stoff zum Kleid ,ff wenn man mit schlechten Garnen näht?nfl _ Der Fachmann weiß genau Bescheid^ IffUUm und schwört auf Amann Qualität !“TUihseicie mit

Arbeitsvergebung =In öffenticher Submission sind j=die Erd -, Beton -, Stahlbeton - und ) ■
Maurerarbeiten für das Wohn - u . {=
Küchengebäude der neuen Polizei - 1:Unterkunft und ehemaligen Gottes - :auer Kaserne , Karlsruhe , Durlacher :Allee 58, zu vergeben . Angebote zsind bis zur Angebotseräffnung ■om Samstag , den 6. Oktober 1951, =
vorm . 10 Uhr , verschlossen beim istädt . Hochbauamt Karlsruhe , zNeues Rathaus , Beiertheimer Allee ; :Nr, 16, Zimmer 509, einzureichen . 5
Verdingungsunterlagen gegen Ent- :richtung einer Gebühr von 3 DM =dort erhältlich . HStädt . Hochbauamt . :
Offenfl . Ausschreibung ! I

Di© Ausführung der Erd -, Maurer - Sund Betonarbeiten für den Bau seines Büro - und Wohlfahrtsgebäu - sdes auf dem Schirrhof Aftlußheim , =sind zu vergeben . EDie Verdingungsunterlagen und ' :Bedingungen sind beim Wasser - ~und Schiffahrtsamt Mannheim , =
Parkring 39, während der Dienst - •=
stunden gegen eine Gebühr von z2 DM erhältlich . £Die Angebote müssen bis spä - =testen * am Donnerstag , den 4. Ok - -=tober 19S1, vormittags 11 Uhr , zur ' s
Angebotseröffnung eingereichtsein . 5Mannheim , den 18. Sept . 1951. 5Wasser * und Schiffohrtsomt . =

Das Fundbüro der Eisenbahn » zDirektion Karlsruhe versteigert zöffentlich am 4. und 11. Oktober ' 51951, jeweils von 7.30 bis 12 Uhr, =Fundsachen und überzählige Gü- 5ter , und zwar im Gebäude der £Industriewerke Karlsruhe , EckejSGarten - und Brauerstraße , Ein- “
gang Gartenstraße 63 , 3. Stock ,(Versteigerungsraum ) , . | nitl

Permanentdehnung, die ist gut

Meine Speziolobteilung

DAMEN - WÄSCHE
bietet Hmen etwa * Besonderes :

Unterkleider , Charmeusemit eleganter Durchbruchpasserose - bleu —weiss . .

Unterkleider , ct«.rm«wa-
reichhaltige Spitze , Troger verstellbar 1/ ^ CArose - bleu - wetss . . • v »ww

Halbröcke , ciiarmm in orvmit entzückender Spitze . » . » • • » . « V/aXV /

Garnituren , 2 teffig 71c„ßenger -Ribana ^ Gr. 42 . . # • * # • / « l <̂

Garnituren , 2temg y r/ \
mit Spitze , rose u. bleu , oäe Grossen •

Garnituren , 2 teuis
bleu und rose mit Spitze O OOkochfest , alte Grössen ' V

7 .90 B .

f. Herren - u . Damenwäsche , nur !Fachkraft gesucht . £3 9583 BNN .
Handstrickerin , cüe schön strickt ,findet laufend Heimarbeit . Aus -

führt , ISI unter K 1205 K an BNN .
Volontärla für Büro sofort gesucht .

Stenografie u . Maschinens -chreib .
erwünscht : ES 9568 BNN .

1 lehrfräulein für kaufm . Lehre
1 lehrfräulein für Verkauf
1 perfekte Verkäuferin gesucht .Stefan Gärtner, Wurstfobrik ,Karlsruhe , Woldstraße 57/59.

_ SteHen -Geaodie _
Buchdrucker, Match .-Meister , suchtArbeit in Karlsruhe oder Umgeb .Bin in allen vorkommenden Ar¬

beiten bewandert , auch Kartona -
gebr ., Prägen , Stanzen , selbst .Arbeiten . Zuschr . bittet A . Gep -
pert , Kuhardt/Rh .-Pf ., Hauptstr . 35

Kaufmännische Lehrstelle f . 15jähr.Jungen ges . Derselbe hat einJahr Privathandelsschule , schreibt
120 Silben Schreibmasch ., dopp .deutsche , amerik . u . Durchschrei¬
bebuchführung . 53 9670 BNN .Kraftfahrer, 32 J., Führersch. II u . Hi ,zuveri ., sucht sich zu verändern .£§3 unter 9591 an BNN .Kontoristin, vertr . mit oHen Büro¬arbeiten , sucht ganz - od hotto-
täg . Beschatt . C3 urrt. 9590 BNN

Zuverlässige

die Ferienfahrt mit dem Torpedo - ;Motorrad , 125/150/175 ccm , NSU Fox,Ford. Donecker , NebenJirsstraKe 47■
_ Telefon 7359

_ j
| Auto -Verleih u. Vermietung

170 S, 170 Diaael und V. W
j Zimmermann , Dur!. AHee 2S, T. 5232 j

| Verkauf
H.-Amug mrt Sporthose z .vk . Khe.,Werderplatz 27, H. St ., Reichard . '■Ekh . Büfett u . Credenz z . vk . Näh .Khe ., SotienstraBe 17, Hof.Kl . Kleidertdtrank , 2rädr . ' pef . r! Handkarren (f . Maier usw .) , 100 I i

, Mostfaß , zu verk . 9570 BNN . j>Reise ■Schreibmaschine . Urania “,f Küchenbüfett u . a . Möbel , billig
j zu verk . Peter . Khe ., Melanch -
! thonstraße 4, p . (Gottesauer PI .) [Reiseschreibmaschine , fabrikn ., um-1 standsh . günst . z .vk . IS ) 9383 BNN j>1 Kinderwagen , gut erh ., z . verk . :Denker , Khe ., Kriegsstr . 97a , ill . ;i BaBgitarre , billig zu verkauf . W . <
, Bächtle , Staffort , Brühl 15. f

i Verschiedenes |
' Wer versorgt Hühner gg . Entgelt ,(Weststadt ) . IS3 unt . 9684 an BNNGute Damenschneiderin kommt Ins
; Haus . ^ unter 9695 an BNN . j

Geochäftl . Verbindungan

Jedesmalzu
'
RodenUyil

OPTIK - FOTO Kriegsstr . 76

•Aufwandsteuer ?
Wozu sich ouf GerücMe
einlassen ? Dos ganze Ge¬
rede kenn Sie kalt lassen ,
wenn Sie Ihrer » neuen

Radio jetzt kaute » !
Ihr Funkberater macht es
Ihnen ja so leicht durch
sein vernünftiges T-eil -
zahhmgs -System

RADIO - FREYTAG
Karistrafie 32 Tel. 6754

Funkberater

Haushälterin Möbel-Handelsvertreter
! gute Köchin , sparsam , sucht selbst .1Wirkungskreis . iS 9696 BNN .
7ungo , flotte Serviererin , ongen .Außere , perf . engl . Sprachkennt -nisse , sucht pass . Wirkungskr . z .; 1 . 10. oder früher . S2 9584 BNN.Heifl . Frau nimmt alle Arbeit cm -unter 9690 an BNN .

Kapitalmarkt

mtO -HUGO

1 . Hypothek , 8 - 10000 DM
*für Miethaus gesucht . IS unter: 9394 an BNN .

j gut » Fachgeschäften eingefübrt , I
<sucht eine gute Vertretung in
; Schlafzimmer . Eiche u . poliert , für
: Württbg ., Baden , Sitz Stuttgart . iS ;
j unter 9580 on BNN . _ .

Ich bin im Bezirk d«r I1Oberfinanzdirelrtien Knimrin cd« jHelfer in Steaersadien
zugelassen .

Wilhelm KoHmer
I Karlsruhe , Georg -Friedrich-Str. 87 |

t /
VS

Immobilien
“ i . Werbung

Kaiserstroß« / Ecke Herrenstraße
Das Haus d«r gut«n OuaitMten

; Friseurgeschäft zu verkaufen . KI iunter 9579 an BNN .
; Kl. Haus , auch alt ., mit groß . Obst -! grdst . z .kf .ges . Preis -S ! 9523 BNN iBauplatz , 700 qm, Wests ! ., m . Bau- 1: gen . f . 2 Dreiz .-Whg ., 2 Garagen ,■ sof . an Bauliebhaber zu verkauf .! S3 unter 9382 an BNN . |
Bausparvertrag über 20 000.— Gut- Jhaben 2000.— wegen Auswand ,i abzugeben . IS3 9700 BNN . !

Teilzahlungsbank
^i*id i|tf ?

Di« basten Apparat «
jeder Klasse

führt RADIO - ADE
Koiser - , Ecke Adlerstraße

FLUGKAPITÄN HANNA REITSCH ERZÄHLT* -
srmefnUteH ,

Dieser reidibebifderle Tafsachenberrchf beginnt in Nummer 38 vom23 . September . Aus dem Inhalt : Ich werde Segelttiegerin • Zum erstenMale in einer Gewitterwolke - Aus der Medizinstudentin wird eineVenuaispilattn » Erprobung der Sturz -
flogbremsen - Letzter Flug nach Berlin

Nähmaschinen-
Spezia Iba us

i<l*bb « n & Co ., Kaiserpessege
Mw «i6s > vo « Aluminium

und OrasguBtafian
: Schweißbetrieb Harm. Ung ahaas r,i Nawreutar Straß« 1S - Telefon 5135 .i Früher: F. L. Dinges .

Amch im ürMi g»t unter-
richtet dunh die

„Wad . WettCBie Wsehii riiten1

Zohfengserieichterung

Getterofverfretung :

W. MöHer
Karlsruhe

Waldstr . 11 . Ruf 260a
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